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Sowjets kontrollieren Luftbrücke Französischer Protest in der Ruhrfrage Grundlage für die Ruhe
BERLIN . Der sowjetische Generalstabschef

in Deutschland , Generalleutnant Luka -

tschenko , teilte dem amerikanischen Ge - .

neralstabschef , Brigadegeneral Gaily , in

einem Schreiben mit , daß jedes Flugzeug , das
die sowjetische Zone überfliege und keine
deutlichen Hoheitszeichen trage , von sowjeti -

schen Luftpatrouillen zur Landung auf dem
nächsten Flugplatz gezwungen werde und daß
jedes ausländische Flugzeug , das die sowje -
tische Zone bei Großberlin jenseits der Gren -
zen der Luftschneisen überfliege , gleicherma -
Ben behandelt werde . General Gaily antwor -

tete : , ,Es ist Ihnen bekannt , daß die sowjeti -
schen Behörden für alle eventuellen Verlet -
zungen unseres Personals sowie für alle Schä -
den án unseren Maschinen , die auf ein rus -

sisches Vorgehen zurückzuführen sind , voll
verantwortlich gemacht werden ."

Die britischen Behörden , die ein ähnliches
Schreiben erhalten haben , machen in einem
Kommuniqué die sowjetische Militäradmini -
stration ebenfalls , ,für jeden möglicherweise
vorkommenden Unfall voll und ganz verant -
wortlich " ,

Einspruch gegen die Maßnahmen Englands und der USA

PARIS . Außenminister Schuman hat am

Mittwoch die Botschafter der Vereinigten
Staaten und Großbritanniens empfangen und
ihnen den Protest der französischen Regie -

rung gegen die von den amerikanischen und
britischen Behörden in der Bizone vorgenom -
mene Eigentumsübertragung der Kohlengru -
ben , Eisen - und Stahlwerke der Ruhr in
deutsche Hände übermittelt .

In einem Kommuniqué des Außenministe -
riums heißt es , die Präambel der Anordnung
des britschen und des amerikanischen Ober -
kommandierenden in Deutschland über die
Entflechtung der Ruhrindustrie , in der ausge -

führt werde , die endgültige Regelung der Be -
sitzfrage sei Sache einer freigewählten deut -
schen Regierung , stehe im Widerspruch zu
der von Frankreich ständig vertretenen An-
sicht , wonach die Entscheidung dieser Frage
in Uebereinstimmung mit den interessierten
Mächten getroffen werden müsse . , ,Vor der
Veröffentlichung des genannten Dokumentes " ,
so wird in dem Kommuniqué ausgeführt ,

Deutsche Treuhänderschaft
Entflechtungsgesetz für den Kohlen bergbau , die Eisen - und Stahlindustrie

FRANKFURT . Die amerikanische Militär -
regierung in Deutschland hat durch ein Gesetz
Nr . 75 , das am 10. November in Kraft getreten
ist , Maßnahmen zur durchgreifenden Umge -
staltung für den deutschen Kohlenbergbau und
die Eisen - und Stahlindustrie getroffen . Gleich -
zeitig hat auch die britische Militärregierung
ein ähnliches Entflechtungsgesetz herausge -
geben .

In dem Gesetz Nr . 75 heißt es , die Militär -
regierungen , ,haben sich die Dezentralisierung
der deutschen Wirtschaft zum Ziel gesetzt , um
die übermäßige Konzentration von Wirt -

schaftskraft zu beseitigen und das Entstehen

der Fähigkeit zur Kriegsführung zu verhin -

dern " . Die endgültige Entscheidung über die

Eigentumsverhältnisse im Kohlenbergbau und

in der Eisen - und Stahlindustrie - also die Frage
der Sozialisierung werde jedoch einer frei

gewählten deutschen Regierung überlassen
bleiben .

Als dem Gesetz , ,wegen ihrer übermäßigen
Konzentration von Wirtschaftskraft " unter -

liegende Unternehmen oder Unternehmen ,

deren Fortbestand aus anderen Gründen be -
denklich " ist , nennt das Gesetz unter vielen
anderen die Vereinigten Stahlwerke , die
Friedrich Krupp AG , die Mannesmann -
Röhrenwerke , die Klöckner - Werke AG , die
Hoesch AG , den Flickkonzern , das Rheinische
Braunkohlensyndikat und einige Kohlenhan -
delsgesellschaften .

Die Entflechtung " des Kohlenberg -
baus erfolgt in der Weise , daß alle den
Kohlenbergbau kontrollierenden Gesellschaf -
ten zunächst in Liquidation übergehen . Ihre
Vermögenswerte werden durch die Militär -
regierungen beschlagnahmt und dann neuen ,

men zwar nicht auf der Tagesordnung stehe
und zurzeit auf diplomatischem Wege bearbei -
tetet werde , daß ihn aber seine Regierung be -
auftragt habe , klarzulegen , daß die Teil -
nahme an dieser Konferenz nicht bedeute ,
daß Frankreich seinen Standpunkt in jene ?
Frage geändert habe . Was die Kontrollfunk -
tionen betreffe , so verlange seine Regierung
zwar nicht die Uebergabe der eigentlichen Lei -
tung der Betriebe an die internationale Be -
hörde . Sie sei jedoch der Ansicht , daß diese
Organisation über ausreichende Vollmachten
zur Ueberwachung des Produktionsprogram -
mes verfügen müsse .

,waren General Koenig und die Benelux -

Staaten informatorisch unterrichtet worden .
Die französischen Vertreter haben darauf hin -
gewiesen , daß die Bestimmungen dieser Prä -
ambel von der französischen Regierung nicht
angenommen werden könnten . Die französi -
sche Regierung beharrt auf dieser Stellung -
nahme und kann sich daher an die Entschei -
dungen , die getroffen wurden oder in Durch -
führung dieser Erklärung des englischen und
des amerikanischen Oberkommandierenden in

Deutschland noch getroffen werden , nicht ge-
bunden fühlen " .

Außenminister Schuman erklärte im Mini -

sterrat : ,,Die Ruhr darf nicht mehr ausschließ
lich deutsch werden . Sie muß vielmehr in
Zusammenarbeit mit den alliierten und deut -

schen Behörden zum gemeinsamen Besten
ganz Europas verwaltet werden ."

Die französische Presse wendet sich einmü -
tig gegen das anglomerikanische Vorgehen in
der Ruhrfrage . Der „ Populaire " spricht von
einem , , schweren politischen Fehler " der An -
gelsachsen , der durch nichts gerechtfertigt sei
Die , ,New York Times " dagegen schreibt in
Ihrem Leitartikel vom Freitag : , ,Es besteht
kein Zweifel daran , daß die Haltung Frank -
reichs Meinungsverschiedenheiten
zwischen den Westmächten heraufbeschwört
und nicht nur die westliche Solidarität gegen
die Westunion , sondern das ganze ERP - Pro -
gramm , in dem Deutschland eine ausschlag -
gebende Rolle spielen soll , gefährdet ."

Auf den Champs Elysées cham es anläßlich
kommunistischer Demonstrationen , die bisheri -
gen Meldungen zufolge gegen den Wahlsieg
de Gaulles und gegen die anglo - amerikanische
Ruhrentscheidung gerichtet waren , zu Zwi -
schenfällen , über deren Verlauf bei Redak -
tionsschluß noch nichts Näheres bekannt war .
Es sollen zwei kommunistische Abgeordnete
verhaftet worden sein .

Scharfe Sprache Auriols
Eine Rede des französischen Staatspräsidenten am Waffenstillstandstag

PARIS . Am 11. November , dem Jahrestag des
Waffenstillstandes von 1918 , hielt der Präsi -

dent der französischen Republik Vincent Au -
riol eine Rede , in der er folgendes aus -
führte : „ Es hieße einen der Irrtümer der

Nachkriegszeit von 1919 wiederholen , wenn

wir die materiellen und moralischen Zerstö -
rungen in ganz Europa , für die Deutschland
verantwortlich ist , nicht berücksichtigen , son -
dern Deutschland vor seinem Opfer wieder -
aufbauen , es all seiner Reparationsverpflich -
tungen entbinden und ihm ohne jede Kon -
trolle eine politische und wirtschaftliche Macht
zugestehen wollten . All dieses wäre gegen die
Erfahrung , gegen die Klugheit und die Ge -

Wenn es notwendig ist , daßrechtigkeit .

Deutschland bei seiner Sicherstellung einer
menschenwürdigen Existenz für sich selbst
zur Prosperität der europäischen Wirtschaft

den Händen der Helfershelfer Hitlers oder

einer deutschen Gesellschaft , die sich seiner
gegen den Frieden der Welt bedienen könn -
ten , nicht wieder erstehen lassen . Nur die Er-
richtung eines Eigentumsstatuts und einer
Ruhrkontrolle auf internationaler Basis würde
die Sicherheit Europas garantieren und das

deutsche Volk selbst gegen seine eigenen Nei -
gungen schützen . Es wäre unsinnig zu glau -
ben , daß Deutschland sich eines Tages denen
erkenntlich zeigen würde , die seiner Revanche
Vorschub geleistet haben . Das hieße die Ver -
träge vergessen , die es zuerst unterzeichnet
und dann gebrochen hat . Es wird nur dann
einen dauernden Frieden geben , wenn die S' e -
ger , der früher begangenen Fehler eingedenk ,
durch gleiche Treue zu den von ihnen vor
dem Sieg proklamierten Prinzipien und den
von ihnen unterzeichneten Charten geeint blei -
ben und insbesondere zu der Union stehen ,

lein den Frieden aufrechterhalten kann " .

o. h. Unsere Situation ist nicht dazu angetan ,

uns allzu optimistisch in die Zukunft schauen
zu lassen . Das Mißverhältnis zwischen Löhnen
und Preisen wird immer größer , und wenn sich
auch alle Welt darüber klar ist , daß eine

24stündige Arbeitsniederlegung daran nichts
ändern wird und kann , so ist doch die gestrige
Demonstration der Gewerkschaften ein War -
nungszeichen gewesen für gewisse Kreise , de -
nen es gleichgültig ist , wie viele ihrer Mitmen -

schen auf der Strecke bleiben und wie groß

die Unruhe und Unzufriedenheit ist , die sie

der Streik ein Beweis dafür , daß in unserem
hervorrufen . Die Arbeitsruhe ist wie fast je -

Wirtschaftsgefüge etwas nicht in Ordnung ist
I und daß erst der Mißstand behoben sein muß ,

wenn wir wieder zu innerer politischer Aus -
geglichenheit kommen wollen . Der Optimis -
mus der ersten Tage nach der Währungsreform
hat in der breiten Masse einem wachsenden
Pessimismus Platz gemacht . Der deutsche Ar-
beiter , und nicht nur er , hat zunehmend das
Gefühl , ohne Hoffnung zu arbeiten ; er sieht ,
daß die Arbeit nichts mehr einbringt , ge -
schweige denn etwa wie in Amerika wenig -
stens die Möglichkeit in sich birgt , zu einem
gewissen Wohlstand zu gelangen . Dieses Emp -
finden erklärt den geschwundenen Sparsinn
und den allzu raschen Geldumlauf . Und doch
bringt weder der Flüchtling noch der Arbei -
ter bis jetzt rechte Sympathie dafür auf , das
bestehende Wirtschaftssystem grundlegend zu
ändern , weil das deutsche Volk noch immer in
seiner großen Mehrheit für Ausgleich und Zu -
sammenarbeit ist . Es ist nur notwendig , das
Bewußtsein des Aufeinanderangewiesenseins
zu verstärken und in aktive politische Tätig -
keit umzuwandeln .

Daß das nicht ganz einfach ist , wissen wir
alle . Der wirtschaftlichen Unsicherheit ent <
spricht die Unzufriedenheit mit der bisherigen
politischen Entwicklung . Die Hoffnung , die nach
dem Zusammenbruch in sehr großem Maße
vorhanden war , nun politisch etwas wirklich
Neues und Dauerhaftes beginnen zu können .
haben die meisten verloren . Wer die Entwick
lung vor 1933 aufmerksam verfolgt hatte ,
mußte nach 1945 den Eindruck gewinnen ,
das Goethewort von den schwankenden Ge -
stalten , die sich wieder nahen , solle bei uns
nun Wirklichkeit werden . Die Verantwort
lichen von vorgestern und nun erneut zur Lei -
tung der Staatsgeschäfte sich Anbietenden
schienen nichts hinzugelernt , leider aber nicht
einmal ihre früheren Fehler vergessen oder
abgelegt zu haben . Auf der anderen Seite hat -
ten viele Deutsche das Wesen wahrer Demo -
kratie noch gar nicht erkannt , hielten viel -
mehr zum Teil noch unbewußt an dem Ge -

danken politischen Führertums fest und schau -
ten nach ,,Repräsentanten und Chefs " aus , und
waren enttäuscht , wenn sie diese nicht fan -
den . Sie hatten , eben noch nicht begriffen , daß
sie selbst nun die Regierenden und eigentlich
Machthabenden sind .

Ist bei solchen Schwierigkeiten der Nach -
kriegszeit das ständig geringer werdende In -
teresse des einzelnen am politischen Geschehen
in Deutschland verwunderlich ? Ist nicht viel
mehr die Krise der Demokratie , die wir zwei -

mach deutschem Recht zu gründenden beiträgt , so darf man doch das Ruhrarsenal in die ihren Triumph herbeigeführt , und die al -
fefllos erleben , verständlich ? Erstaunlich ist

Gesellschaften zu Eigentum übertragen .
Gründer und Anteilseigner dieser Gesellschaf -
ten müssen die deutsche Staatsangehörigkeit
besitzen . Sie werden nach Beratung mit den

deutschen Stellen von der Militärregierung

oder mit deren Ermächtigung zu Treuhän -
dern bestimmt . Die deutsche Kohlenberg -

bauleitung wird in eine AG umgewandelt .

Aehnlich ist das Verfahren für die Eisen -
und Stahlindustrie . Auch ihre Umge -
staltung geht in mehreren Phasen vor sich .

Ein aus deutschen Staatsangehörigen beste -
hender Stahltreuhandverband wird

zu dem Zwecke gegründet , bei der Dezentra -
lisierung der Eisen - und Stahlindustrie mit -
zuwirken . Die auf Grund des Gesetzes be -
schlagnahmten Vermögenswerte sind auf neu

Acht Millionen legten die Arbeit nieder
Die Gewerkschaftsaktion in der Bizone ruhig verlaufen

FRANKFURT . Rund acht Millionen Arbei -
ter und Angestellte haben am Freitag der Pa -
role des Gewerkschaftsrates in der Bizone

nes Fernbleibens vom Dienst , gemaßregelt

Folge geleistet und die Arbeit auf 24 Stunden
niedergelegt . Die Aktion ist im allgemeinen
ruhig und ohne Zwischenfälle verlaufen . Die
Teilnahme ist uneinheitlich gewesen , vor al -

lem haben sich sehr viele Beamte nicht be -

teiligt , zum Teil weil in verschiedenen Län -
dern , so in Bayern und in Hessen , die Regie -
rungen erklärt hatten , daß sich eine Mitbe-
teiligung der Beamten mit deren besonderer

über haben die Gewerkschaften erklärt , daß
sie sich in jedem einzelnen Fall vor einen

Beamten stellen würden , der etwa wegen sel -

würde .

Die Polizei hatte in den meisten Großstäd -
ten eine erhöhte Alarmbereitschaft angeord -
net , in Stuttgart setzte sie sogar motorisierteStreifen u

Die Ansicht der Arbeiter über die Zweck

mäßigkeit der Gewerkschaftsaktion ist geteilt .
Während sie verschiedentlich abgelehnt wird ,
konnte man andererseits in manchen Orten
die Ansicht hören , man müsse noch viel

höchstens , daß die Auswirkungen nicht stär -
ker sind . Noch immer ist die Wahlbeteiligung
gut , in der Regel sogar besser als in England
und Amerika . Die Hauptschwierigkeit liegt in
der Unlust und in der Scheu der Deutschen ,

die beim Bürgertum im besonderen in den
eine politische Verantwortung zu übernehmen ,

letzten Jahren immer ausgeprägter geworden
ist . Hier wird , was man nicht außer acht las -
sen darf , der Schock der Denafizierung , die
Tatsache , daß man plötzlich für seine politi -
sche Haltung zur Rechenschaft gezogen wor
den ist , noch lange hemmend wirken . Der Bür
ger geht zwar zur Wahl , weil er weiß , daß ihm
dabei auch einmal später nach menschlichema
Ermessen nichts geschehen kann . Davon je-
doch abgesehen , ist die politische Indifferenz

zu bildende sogenannte Einheitsgesellschaften
zu Eigentum zu übertragen . Die Anteilseigner Stellung nicht vereinbaren lasse . Demgegen - schärfer gegen die Preissteigerungen vorgehen .

die schwerste Belastung . Es gilt , die politische

sind Treuhänder . Aufbau und Tätigkeits -
bereich des Stahltreuhandverbandes sowie

dessen Befugnisse und Pflichten bestimmt die
Militärregierung .

Unternehmen , deren Gesellschaftskapital
vor dem 1. Dezember 1939 sich zu mehr als

der Hälfte im Eigentum von Staatsangehöri -
gen der Vereinten Nationen befand , unterlie -
gen dieser Regelung nicht .

Sechserkonferenz in London

LONDON . Am Donnerstag ist im Foreign
Office die Sechserkonferenz zur Behandlung

der Ruhrfrage zusammengetreten . Es wird be -

tont , daß sie rein technischen Charakter trage
und vor allem die einzelnen Bestimmungen
für die Tätigkeit des interalliierten Kontroll -
organs für die Kohle - und Stahlerzeugung
festlegen soll . Die Vereinigten Staaten werden
durch ihren Botschafter in London Lewis
Douglas , Großbritannien durch den stell -
vertretenden Unterstaatssekretär Robert Ste -
yens , Frankreich durch den Direktor für
Wirtschaftsangelegenheiten im Außenministe -
rium Hervé Alphand vertreten .

Zu Beginn der ersten Sitzung wies der fran -
zösische Delegierte darauf hin , daß die Frage
der Eigentumsverhältnisse der Ruhrunterneh -

Loritz gefaßt

MÜNCHEN . Am Donnerstag wurde der seit

langem von der Polizei gesuchte Vorsitzende
der WAV , Alfred Loritz , von der Polizei
verhaftet . Die Polizei weigerte sich ,, , auf hö -
here Weisung " , nähere Auskunft über den Ort
sowie die Umstände der aufsehenerregenden
Verhaftung zu geben .

Ausdrücklich ausgenommen von der Ar -
beitsruhe waren die Eisenbahnen , die Post , die
Nachrichtenbüros und der Rundfunk .

Belagerungszustand in Nanking
NANKING . Da die hungernde Bevölkerung

zahlreiche Lebensmittelgeschäfte geplündert
hatte , wurde am Mittwoch auf Befehl Mar -
schall Tschiangkaischeks über Nanking der Be -
lagerungszustand verhängt . Infolge des Vor -
marsches der kommunistischen Truppen ist
die Versorgung der Hauptstadt mit Kohlen
und Reis unterbunden . Die amerikanische Mi -
litärmission in Peking hat sich nach Nanking
zurückgezogen . Auch in Schanghai wurde der
Ausnahmezustand verkündet .

Trygve Lie greift ein

PARIS . Der Präsident des Sicherheitsrates ,
der argentinische Außenminister Bramu -
glia , ist von seiner Englandreise zurückge -
kehrt und hat in Paris die Verhandlungen um
eine Lösung des Berliner Konflikts aufgenom - der Lage nach China begeben . ?

men . Er hat am Freitagabend die UN - Dele - ,
gierten der drei Westmächte empfangen . Auch
der Generalsekretär der UN Trygve Lie

selbst hat nun eingegriffen . Er hat eine Gruppe
von Experten aufgefordert , die Möglichkeiten
zu studieren , wie man zu einer gleichzeitigen
Aufhebung der Blockade und der Einführung
der Ostmark in ganz Berlin gelangen könne .

Der ehemalige USA - Botschafter in Paris ,
Willion Bullit , hat sich auf Veranlassung
der republikanischen Partei zur Untersuchung

Kein Treffen Truman Stalin

WASHINGTON . Die von Radio Moskau am
Mittwoch erwähnte Möglichkeit einer Begeg -
nung zwischen Präsident Truman und Ge -
neralissimus Stalin wurde von Unterstaats -
sekretär Lovett und dem Sekretär des Präsi -
denten dementiert .

für unser politisches Leben kennzeichnend und

Arbeit von unten aus zu aktivieren .
Jeder Gemeinderat ist so viel wert , wie die

Menschen es sind , aus denen er gebildet wird .
Wenn wir also unser politisches Bewußtsein
und Handeln endlich wieder beleben wollen ,
und wenn wir eingesehen haben , daß das vor -
erst am ehesten von der Gemeinde her ge -
schehen kann , dann begreifen wir auch, daß
die morgige Wahl von besonderer Bedeutung
ist . Im Grunde empfinden auch alle die Wahl -
berechtigten , die heute noch aus irgendwel -
chen Gründen abseits stehen , den augenblick -
lichen Zustand als unbefriedigend . Damit aber
beantwortet sich die Frage , ob man morgen
wählen soll oder nicht , von selbst . Wer Ver .
antwortungsgefühl hat , muß es tun . Wohin
der Weg Deutschland führt , wird nicht in letz -
ter Linie in den deutschen Gemeindeversamm -
lungen entschieden . Hier haben wir die um -
fassendste Möglichkeit , zu innerer Sammlung
und zu einem organischen Zusammenwirken
aller guten Elemente zu kommen . Ohne Ruhe
in Deutschland kann es auch in Europa keine
geben . Wer also sagt , er wolle seine politische
Ruhe haben , kann sie sich am ehesten sichern ,
wenn er morgen dafür sorgt , daß die Leute
aufs Rathaus kommen , die für Ausgleich und
Gerechtigkeit , für Anständigkeit und Sauber -
keit eintreten .
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Me. nungsverschiedenheiten
W. G. In den letzten zehn Tagen haben sich

in der Deutschlandpolitik der westlichen Alli -
ierten auffallende Meinungsverschiedenheiten
ergeben .

-

Bei den Frankfurter Besprechun -
gen der Militärgouverneure vom 4. Novem -
ber Näheres über sie erfuhr man erst im
Laufe dieser Woche aus der Auslandspresse

meldeten General Koenig und sein politi -
scher Berater Graf de St . Hardouin in schar -
fer Form Vorbehalte gegenüber der von dem
ECA Administrator Paul Hoffman befür
worteten Revision der Demontageckolitik , gegen
die angelsächsischen Vorschläge für das Be -
satzungsstatut und gegen die Arbeit des Par -
lamentarischen Rates in Bonn an .

Wiewohl der Manchester Guardian " wissen

will , daß die Besprechungen ohne Ueberein -
stimmung " geendet hätten , und daß der Kon -
flikt nur noch auf der Regierungsebene ge -
löst werden könne , hat sich doch Koenig ge -
genüber Clay und Robertson , die erst nach der
Vorlage des fertigen deutschen Verfassungsent -
wurfes zu Bonn Stellung nehmen wollten ,
durchgesetzt . Dem Parlamentarischen Rat
wurde Mitte dieser Woche eine Warnung der
Alliierten überreicht , in der darauf hingewie -
sen wird daß eine Konzentrierung der Fi -
nanzhoheit auf die Bundeszentrale , sowie die
Errichtung einer zweiten Kammer , in die die
Länder gleichsam nur als Wahlbezirke und
nicht als Souveräne Delegierte entsenden wür -
den , der Regierungsform föderalistischen
Typs" wiederspreche , wie sie ausdrücklich in
dem Frankfurter Dokument Nr . 1 vom 2. Juli
gefordert worden war , das die Grundlagen für
den Zusammentritt der Verfassunggebenden
Versammlung geschaffen hatte . Auch gegen
die Hinzuziehung von Berliner Vertretern ver -
wahrte sich General Koenig . D' e britisch - ame -
rikanischen Verbindungsstäbe l ' eßen allerdings
wissen , daß von ihrer Seite kein Einspruch
erfolgt sei .

Noch stärker offenbarte sich der französisch -
anglo - amer kanische Gegensatz in der Ruhr -
frage Ausgerechnet am Vorabend der Sach -
serkonferenz , die sich mit der Bildung der in
den Londoner Empfehlungen vom 7. Juni vor -
gesehenen internationalen Kontrollbehörde ,
die aus je drei Vertretern der USA , Groß -
britanniens und Frankreichs und je einem
der Niederlande , Belgiens , Luxemburgs und
Deutschlands zusammengesetzt sein soll , zu be -
fassen hat , wurde die Ruhrindustrie durch das
Entflechtungs - und das Bergbaugesetz weder
den deutschen Besitzern übertragen . In Paris ,
wo man seinerzeit die Durchsetzung der fran -
zösischen Beteiligung an der Ruhrkontrolle als
das einzige Positivum der Londoner Empfeh -
lungen empfunden hatte , sah man sich nun
empört vor eine vollendete Tatsache gestellt
und Außenminister Schuman überreichte dem
englischen und dem amerikanischen Botschaf -
ter einen Protest gegen das einseitige Vor -
gehen der bizonalen Militärregierungen .

Die Versicherung , daß es sich nur um eine
Interimsmaßnahme handle , hat die Wogen
wieder etwas geglättet . Auch die Tatsache ,
daß General Koen g den drei Länderchefs der
französischen Zone einen Demontagestop an -
gekündigt hat , läßt darauf schließen , daß man
auf französischer Seite die Dinge nicht auf
die Spitze treiben will . Gerade General Koe -
nig hat aus der persönlichen Beobachtung der
Lage heraus immer wieder einen Ausgleich
zwischen den deutschen Bedürfnissen und ei -
nem mehr zurück - als vorwärtsschauenden
Doktrinarismus zu erreichen gesucht . Es mag
sein , daß die französische Politik mit General
de Gaulle im Hintergrund auf Prestigefragen
mehr Wert legt als den Engländern und Ame -
rikanern tunlich erscheint . Auf der anderen
Seite wird man zugeben müssen , daß man in
Paris in manchen Fragen , bei denen histo -
risch - kulturelle Aspekte eine gewichtigere
Rolle spielen al ökonomische , europanäher
denkt als in Washington . Wenn sich auf Grund
dieser psychologisch verschiedenen Ausgangs -
punkte in der Methode der Deutschlandspoli -
tik der Alliierten gewisse Unterschiede er -
geben , so ist das noch keineswegs bedenklich .

Die Schrift des Gehirns

Eine unleserliche , an die Schreibversuche
eines Kindes erinnernde , mit unregelmäßigen
Zacken , Wellen und Ausbuchtungen versehene
Linie das ist die Schrift des Gehirns . Man
spürt , daß sie für den Schriftkundigen unge -ahnte Geheimnisse bergen muß . Graphologen
erkennen in einer Handschrift den ganzen
Menschen , seine Intelligenz , den Grad seiner
geistigen Reife , seine Tugenden und Laster .
Von alledem verrät die Schrift des Gehirns
nichts . Trotzdem lohnt es sich , sie zu entzif -
fern .

Die Gehirnschriftkunde ist eine der jüngsten
Wissenschaften . Sie wurde von Professor Ber -
ger und anderen deutschen Gelehrten am
Max - Planck - Institut für Hirnforschung ent -
wickelt . Das Verfahren ist leicht zu beschrei -
ben : Die vom Hirn ausgesandten elektrischen
Ströme werden an verschiedenen Stellen des

Kopfes aufgefangen und über einen Verstär -
ker an ein Schreibgerät geleitet , das alle
Schwankungen der Ströme auf einen Papier -

- oder wis -

SCHWABISCHES TAG BLATT

CDU schlägt Dreikammersystem vor
Das Ergebnis der Münchener Besprechungen Dr . Adenauers / Opposition der SPD

BONN . Die CDU / CSU - Fraktion des Parla -
mentarischen Rates deren süddeutsche Mit -
glieder in der Frage der Zusammensetzung
der zweiten Kammer bisher im wesentlichen
das sogenannte Bundesratsprinzip vertreten ,
während sich die rheinisch - westfälischen De -
legierten für das Senatsprinzip eingesetzt hat -
ten , trat am Dienstag überraschend mit einem
Kompromißvorschlag auf , in dem die Bildung
eines Dreikammersystems vorgeschlagen wird .
Neben der Volkskammer , das heißt dem Bun -
destag , soll ein Senat und neben diesen bei -
den als Vertretung der Länder ein Bundesrat
an der Gesetzgebungsarbeit beteiligt werden .

Dieser völlig neue Entwurf kam auf Grund
einer Aussprache Dr . Adenauers mit der baye -
rischen Staatsregierung und der CSU - Land -
tagsfraktion zustande . Adenauer erklärte , d ' e

Besprechungen in München hätten gezeigt , daß
auf bayerischer Seite nicht die Absicht bestehe ,

die Bonner Arbe ' ten zu negieren . Nach sei -
nem Vorschlag sollen d ' e erste und die zweite
Kammer als die eigentlichen legislativen Or -
gane des Bundes wirken . während die dritte
gewisse Einspruchsrechte bekommen soll .

Bei den interfraktionellen Besprechungen
wurde der vor einiger Zeit von der SPD ein -
gebrachte Vorschlag , der als zweite Kammer
einen Bundesrat m' t Vetorecht vorsieht , von
der CDU/ CSU abgelehnt , während umgekehrt
die SPD - Fraktion erklärte , daß sie den Ent -
wurf für ein Dreikammersystem nicht als Ver-
handlungsgrundlage ansehe . Staatsrat Prof .
Dr . Karl Schmid äußerte in einer Presse -
konferenz , durch eine solche Regelung würden
in den Mechanismus eines Staates statt einer
Bremse zwei eingeschaltet . Die CDU habe of -
fenbar wenig Vertrauen in die Einsicht und
Arbeitsfähigkeit gewählter Parlamente .

Demontagestop bis 15 . Dezember
BADEN - BADEN . Am Mittwochnachmittag

empfing der französische Oberbefehlshaber ,
General Koenig , die drei Länderchefs der
französischen Zone Altme ' er (Rheinland - Pfalz ) ,
Dr . Gebhard Müller ( Südwürttemberg -Hohen -

zollern ) und Wohleb ( Südbaden ) zu einer drei -
einhalbstündigen Aussprache . Es wurden
hauptsächlich das Demontageproblem und die
Frage der Besatzungskosten besprochen . Auf
Anregung der Ministerpräsidenten hin wurde
beschlossen in Zukunft regelmäßig , und zwar
zunächst zweimal im Monat , solche Zusam -
menkünfte zwischen dem Oberkommandieren -
den und den Länderchefs abzuhalten .

Staatspräsident Dr . Gebhard Müller gab
nach dem Empfang bekannt , daß von General
Koenig ein Demontagestop bis zum 15. Dezem -
ber zugestanden worden sei . Eine gemischte
Kommission werde bis zu dieser Zeit die Be -
triebe nachprüfen Sie solle untersuchen , ob es
im Interesse des europäischen Wiederaufbaus
vorteilhafter sei , die zur Demontage bestimm -
ten Maschinen in Deutschland zu belassen .

Tübinger Beratungen beendet
TÜBINGEN . Der Sechserausschuß zur Vor -

bereitung eines Staatsvertrages über den Zu -
sammenschluß der drei südwestdeutschen Län -
der hat nach dem Abschluß seiner Beratungen
in Tübingen am Mittwochabend nur e ' n kur -
zes Kommuniqué herausgegeben , in dem es
heißt , der Ausschuß habe feststellen könner ,
welche Bestimmungen für eine befriedigende .

ner Beschlüssen geeignet erschienen . Es sei
beabsichtigt , die Beratungen fortzusetzen , so -
bald die Stellungnahme der Militärgouver -
neure zur Frage der Ländergrenzenverände -
rung bekannt sei .

vertragliche Regelung gemäß den Bebenhäuse -

Landtag am 22 . November

BEBENHAUSEN Zur Beratung des Haus -
haltsvoranschlages tritt der Landtag von Würt -
temberg - Hohenzollern am 22 . November zu -
sammen . D' e Abgeordneten werden in dieser
S' tzung außerdem noch zu dem Gesetz über
die Soforthilfe aus dem Lastenausgleich Stel -
lung nehmen müssen . dessen möglichst schnelle
Verabschiedung notwendig ist , da man in der
Bizone beabsichtigt , das Gesetz bis Ende No -
vember in Kraft setzen zu können .

Nachrichten aus aller Welt
STUTTGART General Clay lehnte die durch

Landesbischof Wurm geforderte gerichtliche Nach -
prüfung der Dachauer Urteile erneut ab . Wurm
erklärte daraufhin , durch diese Absage würde
sich leider nichts daran ändern , daß diese Urteile
auf unrechtmäßige Weise zustande gekommen
seien und deshalb die Gefahr von Justizmorden
bestehe .

STUTTGART . Das Direktorium des süddeut -
schen Länderrates richtet an die amerikanische
Militärregierung die Bitte , Deutsche , die an einen
ausländischen Staat wegen Kriegsverbrechen aus -
geliefert worden sind , zurückzufordern , sofern
sie in der durch Kontrollratsgesetz festgelegten
Frist von sechs Monaten noch nicht abgeurteilt
worden sind . Es seien auch Auslieferungen er -
folgt , ohne daß die Vorschriften über die genaue
Angabe von Gründen erfüllt worden wären .

berg wieder fünf der im Dachauer Prozeß zum
MÜNCHEN . Gestern vormittag wurden in Lands -

Tode Verurteilten hingerichtet .
WÜRZBURG . Die Rektoren der nordwest - und

süddeutschen Universitäten richteten auf ihrer
letzten Tagung ein Telegramm an General Clay
mit der Bitte , die Vollstreckung der Todesurteile
aufzuschieben , die in den Prozessen von Dachau
und Malmedy gefällt wurden

HANNOVER . Das niedersächsische Kabinett
prüfte am Dienstag die Frage , ob der gegen

dürfe . Es kam zu dem Schluß , daß nichts für
Schacht erlassene Haftbefehl ausgeführt werden

Gefahr wäre aber dann , wenn es nicht um
dasselbe Ziel ginge . Haben die französischen
Politiker die Einsicht Churchills gewonnen ,
daß man Vergangenes auslöschen müsse , und
daß ein Europa ohne die freiwillige und volle
Mitarbeit der Deutschen nicht möglich sei ?
Weiß man in Frankreich , daß auch die fran -
zösische Sicherheit nicht auf der Verarmung
und Bevormundung , sondern auf einer demo -
kratischen Wohlordnung der deutschen Lande
beruht ? Manche Anzeichen sprechen dafür ,

Die elektrischen Impulse ergeben ein norma -

Sessel setzt und die Augen schließt . Schon das
les Schriftbild , wenn man sich ruhig in einen

Oefinen der Lider läßt die Kurven plötzlich
zusammenschrumpfen . Der gleiche Effekt stellt
Nachdenken ein . Man hat den Eindruck , daß
sich beim Kopfrechnen oder bei angestrengtem

das Gehirn kleinere Buchstaben wählt , sobald
es gestört wird oder geistige Arbeit zu leisten
hat . Aufkommende Müdigkeit kündigt sich
ebenfalls in der Schrift an . Im Schlaf werden
die Wellen träger , aber jede Störung , auch
wenn sie den Schläfer nicht weckt . prägt sich
in kleinen Wellen aus , zum Beispiel das Oeff -
nen e ' ner Tür , leises Sprechen im Zimmer
oder das Einschalten der Beleuchtung .

Klinische Bedeutung hat das Verfahren bei
der Untersuchung von Epileptikern , Geistes -
kranken und Hirnverletzten . Die Schrift ver -
rät jede krankhafie Veränderung des Gehirns .

Der Arzt kann die Lage von Geschwülsten , Ge-
schossen , Splittern und anderen Fremdkörpern
an den veränderten Wellen über bestimmten
Schädelpartien feststellen . Für den Kundigen
schreibt das Gehirn seine Krankheitsgeschichte
selbst .

eine Verhaftung von Schacht spreche . Der nie -
dersächsische Justizminister erklärte sich für
nicht zuständig , der Befreiungsminister lehnte
den Fall ebenfalls ab mit der Begründung , daß
ein Vorgehen gegen eine Person , die keine Ver -
brechen begangen habe , unzulässig sei .

BERLIN . Der britische Luftfahrtstaatssekretär
Arthur Henderson traf zusammen mit den Luft -
marschällen T. M. Williams und Sir Hugh Saun -
ders in Berlin ein .

DEN HAAG . Marschall Montgomery führte am
Mittwoch Besprechungen mit dem holländischen
Generalstabschef .

PARIS Der amerikanische Staatssekretär für
Verteidigungswesen , James Forrestal befindet
sich zurzeit auf einer Europareise , um mit den
Vertretern seines Ministeriums in London , Pa -
ris , Berlin und Frankfurt Besprechungen abzu -
halten . Bei seinem Aufenthalt in Paris behan -
delte Forrestal in Unterredungen mit Außenmi -
nister Marshall die gesamten politischen und mi -
litärischen Weltprobleme .

die Generäle Matsui , Muto , Kimura , Tojo , Ita -
TOKIO . Im Kriegsverbrecherprozeß wurden

gaki , Dohihara und der ehemalige Außenmini -
ster Hirota zum Tode , der ehemalige Minister -
präsident Hiranuma , der Finanzminister Kaya ,
der Berliner Botschafter General Oshima , der

lichem Zuchthaus verurteilt .
Admiral Oka und neun Generäle zu lebensläng -

aber wir sind dessen noch nicht gewiß . Die
jüngste Rede des französischen Staatspräsi -
denten ist von einem solchen Mißtrauen
um nicht Schlimmeres zu sagen gegen die
Deutschen erfüllt , daß Frankreich kaum er -
warten kann , dagegen Vertrauen zu ernten .
Wollo die großen Demokrat ' en noch einmal
die Chance einer Verwirklichung der Demo -
kratie in Deutschland zerstören , indem sie wie
Auriol im Stile Chlemenceaus nur von Sie -
gern und Besiegten sprechen ?

belten weisen keine wesentlich anderen Züge

Ist hier eine künstlerische Weltsprache von letz -
auf . Persönlichkeit und Nationalität schwinden .

ter , universaler Einheitlichkeit im Werden ?
ten und der mit programmatischen Aeußerungen

Die Qualität der überlegt ausgewählten Arbei -

Ausstellung ermöglichen eine fruchtbare Ausein -
der Künstler reichlich versehene Katalog der

andersetzung mit den Problemen , die durch die
gegenstandslose Malerei aufgeworfen und noch
keineswegs kritisch geklärt sind . Seit Kandinsky
und der kubistischen Sezession erlebt das Abend -
land eine Krisis des Bildes , die noch nicht
abgeschlossen ist . Können in der starren , ge -
rahmten Fläche des Tafelbildes unter Verzicht
die Sprache der Farben und Formen auf gültige
auf alles Stofflich - Gegenständliche allein durch

und verständliche Weise künstlerische Erlebnisse
mitgeteilt werden ? Ist das Bild , das seit seinen
Anfängen bis zum Beginn unseres Jahrhundertsan das Ausdrucksmittel des Gegenständlich -
Sichtbaren gebunden war , imstande , gegen -

Schwünge und Dynamismen für das Auge er -Standslose Kräfte und Bewegungen, Rhythmen,
lebbar zu machen ? Das würde eine grundsätz -
liche Umwälzung des Bildbegriffes überhaupt be-
deuten , eine Annnäherung des Bildnerischen
zum Musikalischen hin . Das Auge solle die Na -

Dr . Herbert L . Schrader tur des Ohres annehmen . Wir müßten lernen ,
Musik nicht zu hören , sondern zu sehen .

Abstraktes Frankreich

Eine Ausstellung abstrakter Gegenwartsmalerei
aus Frankreich , die der Stuttgarter Arzt Dr . O.
Domnik mit Unterstützung französischer Stel -
len und des Württembergischen Kunstvereins in

von Hamburg bis Freiburg durch Deutschland
gehen soll , gibt Gelegenheit , Arschauung und
Begriffe dieser nicht mehr neuen , aber immer
noch ungewohnten und umstrittenen Kunstrich -
tung zu diskutieren .
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SPD und Kommunalwahlen
Von Otto Künzel , Reutlingen , MdL .

Mit dem folgenden Aufsatz der SPD schlie -
Ben wir die Reihe der Beiträge ab , in de -
nen die verschiedenen Parteien auf unsere
Aufforderung hin von ihrem jeweiligen
Standpunkt aus zu den Gemeindewahlen
Stellung nahmen . Die . Redaktion .

Die größte Sorge bereitet zurzeit den Ge -
meinden die Beseitigung der Wohnungsnot ,
sowie die Beseitigung der Not der Fliegerge -
schädigten , der Kriegsopfer , der Sozial - und
Kleinrentner und der durch die Währungsre
form um ihre Spargroschen gekommenen Al -
ten , Witwen und Kranken Ferner wird die
Unterbringung und die Versorgung der Aus -
gewiesenen und Flüchtlinge besonders den
südwürttembergischen Gemeinden ganz große
und unübersehbare Belastungen bringen . Es
muß eine der vornehmsten Sorge der Gemein -
den sein , diesen Aermsten der Armen nach
besten Kräften zu helfen . Da eine Beseitigung
dieser Notstände untrennbar zusammenhängt
mit der wirtschaftlichen Gesundung des Vol -
kes und diese wieder in erster Linie nu

möglich ist auf dem Wege einer Produktions
steigerung in Industrie , Handwerk und Land
wirtschaft , müssen die Gemeinden auch hiez
jeden mögliche Hilfe durch allgemeine Förde -
rungsmaßnahmen leisten . Nur auf diese Weise

welche die Gemeinden nach wie vor stark be -
kann man aus der Zwangsw rtschaft , durch

nicht schlagartig geschehen , sondern nur stu -
fenweise entsprechend der wirtschaftlichen Er-
holung Die Entwicklung in der Bizone bietet

lastet sind , herauskommen Dies darf jedoch

hiefür ein warnendes Beispiel .
Von der wirtschaftlichen Erholung hängt

auch mittelbar der unbedingt notwendige Per -
sonalabbau bei den öffentlichen Verwaltungen
ab . Dieser wird nicht mit Schlagworten durch -
geführt , sondern nur durch Abbau von sol -
chen Aufgaben ermöglicht , die ausschließlich
durch die Not bedingt sind und mit der Be -
seitigung der Not automatisch wegfallen . Der
Abbau muß dann nach sozialen Gesichtspunk -
ten durchgeführt werden . Wir wenden uns
auch gegen hohle Schlagworte über einen Ge-
haltsabbau Ein solcher würde jeglichem so -
zialen und wirtschaftlichen Empfinden wider -
sprechen

Wertvolle Hilfe bei der Beseitigung der
sozialen Not und Hebung des allgemeinen Le -
bensstandards leisten die Erzeuger - und Ver -
brauchergenossenschaften .

Neben diesen besonders wichtigen und vor -
dringlichen Aufgaben dürfen die Gemeinden
aber ihre sonstigen traditionellen Aufgaben ,
insbesondere auch auf kulturellem Gebiet nicht
vernachlässigen Sie müssen vielmehr trotz der
allgemeinen , bzw gerade wegen dieser Not
weiterhin der Förderung des Schulwesens
(Volks - , Berufs - , Fach - und Volkshochschulen )
besondere Aufmerksamkeit schenken , sowie
sonstige kulturelle Einrichtungen , Vereini -

Beitragsgewährung Hilfe leisten .
gungen usw . unterstützen und notfalls durch

Die großen Aufgaben der Gemeinden einer -
seits und ihre beschränkten Mittel legen den
verantwortlichen Organen besondere Pflich -
ten auf Die Gemeinderäte und vor allem die
Bürgermeister müssen deshalb nicht nur ei -
nen guten Charakter besitzen , sondern auch
über ein großes Wissen und Können und über
reiche Erfahrungen verfügen . Die Sozialdemo
kratische Partei fordert darüber hinaus von
ihren Kanditaten , daß sie uneigennützig und
frei von verwandtschaf . lichen Hemmungen
nur zum Vorteil und Wohl der Allgemeinheit
arbeiten . Außerdem fordert sie die Mitarbeit
der Frauen , vor allem auf sozialem Gebiet .
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Teppich und auf dem weiten Gebiet der ange -

und der Film eröffnet wunderbare Möglichkei -
wandten Kunst hat es sein unbestrittenes Recht ,

ten , das Spiel abstrakter Formen vom starren
Flächenzwang zu befreien und in ein musikali -
sches Schweben und Tanzen zu verwandeln .

Waldemar Kurtz
Ein bibliophiles Unikum

Vor einiger Zeit wurde das Exemplar der er -
sten Auflage von Heinrich Heines , ,Harzreise "
wieder aufgefunden , in das der Dichter die Aen -
derungen für die 2. Auflage des Werkes einge
tragen hat . Zahlreiche Streichungen finden sich
vor , Aenderungen von Ausdrücken und Hinzu -
fügungen von neuen Gedichten , die der Dichter
klebte Papiere schrieb . Das kostbare Dokument
selbst entweder in das Buch oder auf einge

befindet sich im Besitze eines New Yorker Ban -
kiers . Dieses Exemplar , das bemerkenswerte Ein -
blicke in die Arbeitsweise Heines gestattet , wurde
vom Schwarzwald - Verlag in Freuden -
stadt photolitographiert und in einer be -

ben . Es handelt sich bei dieser Veröffentlichung
schränkten Anzahl von Exemplaren herausgege-
tatsächlich um ein bibliophiles Unikum . Der Le-
ser hat den Eindruck , das Original vor sich zu
sehen . Die Nachbildung ist ausgezeichnet gelun -
gen und macht der deutschen Buchtechnik Ehre .
Die Ausgabe ist mit einer von Professor Fried -
rich Hirth geschriebenen Einleitung versehen .

Ein Film um Fritjof Nansen
Der bekannte dänische Filmregisseur Schön -

Film . Im Mittelpunkt dieses Films steht nicht
berg arbeitet an einem Fritjof Nansen -

Nansens Forscherarbeit , sondern sein großes hu -

streifen zeichnet . Gehirnschreiber
senschaftlich gesprochen : Encephalographen -
werden schon in wenigen Jahren zum Instru -
mentarium jeder Klinik gehören , denn ihre
serienmäßige Herstellung hat in einem Spe -
zialwerk in Alfeld bei Hannover begonnen .

Und was sagt die Schrift des Gehirns aus ?
Sie ist bei jedem Menschen persönlich abge -
stimmt . Wie die Gesichter oder die Hand -

Stuttgart zeigt und die als Wanderausstellung der die Reaktion seiner Sinne prüft , bleibt je -
manitäres Werk , das in der Schaffung des , ,Nan -schriften zweier Personen sich nicht gleichen

können , so sind auch die elektrischen Aeuße -
rungen ihrer Gehirne verschieden . Man mag
zunächst an Unterschiede der Intelligenz und
der geistigen Fähigkeiten denken , die sich im
Schrifibild auswirken könnten . Aber diese
Vermutung ist falsch . Das Gehirn spricht in
seiner Schrift als Organ , nicht als Gehäuse des

istes . Möglicherweise sind Besonderheiten
in der Konstitution des Nervensystems aus der
Kurve der elektrischen Ströme abzulesen Um
das zu beweisen , muß man jedoch auf den Er -

hrungen von Jahrzehnten aufbauen können .

Es fällt auf , wie wenig sich im Grunde die
Persönlichkeiten der zehn französischen Künst -
ler voneinander abheben . Der Eindruck des
Gleichgerichteten überwiegt die Unterschiede

eigentümlich Französische , das von Clouet bis
des Temperaments und der Technik Auch das

Matisse , ja bis zu Braque und Picasso lebendig
spürbar ist , tritt kaum in die Erscheinung .
Deutsche , amerikanische oder schweizerische Ar -

Die tiefste Intention der gegenstandsfern schaf -
fenden Künstler geht auf die Absolutheit der
Musik . Niemand kann leugnen , daß ein legiti -
mes , aller Kunst von Anbeginn eingeborenesStreben ist und immer bleiben wird . Dem auf -
merksamen und hellempfindenden Betrachter ,

doch ein Unbehagen , das sich zu der Frage ver -
dichtet , ob mit dieser Musikalisierung und Dy -
namisierung der Bildfläche nicht die Grenzen
überschritten werden , die dem Wesen des Bil -
des und der Natur des Auges gesetzt sind . Dem
Streben nach musikalischer Bewegtheit stellt
sich die Bildfläche in ihrer Beharrung quälend
entgegen . Auch die Dichtung , so sehr ihr das
musikalische Element eigentümlich ist , vermag

genständliche Bedeutung der Worte gebunden .
nicht reine Musik zu werden . Sie ist an die ge -

Aehnliches gilt vermutlich für den Bereich des
Bildes . Doch wird man das Bestreben der ge -
genstandsfreien Malerei darum nicht abtun : im

sen - Passes " gipfelte . Bekanntlich wurde der

fen ; er ermöglichte seinerzeit Millionen von staa -
Nansen - Paß nach dem ersten Weltkrieg geschaf -

tenlos gewordenen Flüchtlingen wieder ein men -
schenwürdiges Dasein . Filmschauspieler aus den
drei skandinavischen Ländern wirken in diesem
Film mit .

Die Zeitschrift „ Merkur , Deutsche Zeitschrift
für europäisches Denken " ist von der Deutschen
Verlags - Anstalt Stuttgart übernommen worden .

Die amerikanische Uebersetzung von Thomas
Manns Roman „Dr . Faustus " von H. T. Lowe -
Porter ist in einem New Yorker Verlag erschie -
nen .
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Die Lage der Gemeinden

SCHWÄBISCHES TAG BLATT

Die Einnahmen reichen nicht zur Bestreitung der lebensnotwendigen Ausgaben

Der folgende Aufsatz stammt von dem
Stadtdirektor einer der größten südwürt -
tembergischen Städte , der auf dem Gebiete

der Gemeindeverwaltung als besonderer
Sachkenner gilt und sich hier einmal auf

wählten eigenen Wirkungskreis der Gemein -
den bleibt verhältnismäßig wenig Raum .

Die Gemeinden sind nach der Gemeindeord -
nung verpflichtet , die zur Erfüllung der über -

unsere Bitte hin grundsätzlich mit der Lage tragenen staatlichen Aufgaben erforderlichen
Dienstkräfte , Einrichtungen und Mittel zur
Verfügung zu stellen . Der Staat unterhält nur
auf bestimmten Sondergebieten ( Arbeitsamt ,
Finanzamt u . a .) eigene örtliche Behörden .

der Gemeinden befaßt . Die Redaktion .

Die gegenwärtige Lage der Gemeinden kann

nur im Zusammenhang mit der allgemeinen
Lage betrachtet werden , weil sie in noch stär -

kerem Maße als die der Einzelpersonen un -

trennbar verknüpft ist mit dem Schicksal des

Landes und des Reiches . Die Aufteilung
Deutschlands in Besatzungszonen und die Bil -

dung neuer Länder spiegelt sich besonders
deutlich in der Zersplitterung und der Un -
beständigkeit des derzeitigen Gemeinderechts .
Bis 1945 waren die Verfassung und die Ver -

waltung der Gemeinden einheitlich durch die
Deutsche Gemeindeordnung vom 30. Januar
1935 geregelt . Heute hat jedes Land eine ei -
gene Gemeindeordnung . Ihre Bestimmungen
gründen sich in der Regel auf die entsprechen -
den landesrechtlichen Bestimmungen aus der
Zeit vor 1933 . Außerdem sind in ihnen die
verschiedenen Anschauungen und Grundsätze
der einzelnen Besatzungsmächte verankert .

Fachbürgermeister oder Ehrenamt ?

In Nordwürttemberg wird beispielsweise die
Stelle des Bürgermeisters hauptamtlich und

in der Regel von einem Berufsbeamten ver -

Leere Kassen

Die Gemeinden leiden in diesen Wochen in
ganz besonderem Maße unter der gleichen gro -
Ben Hauptsorge wie Millionen Menschen : Die
Einnahmen reichen nicht mehr zur Bestrei -
tung der lebensnotwendigen Ausgaben . Der
Tiefpunkt ist trotz seines zeitlichen Abstandes
eine unmittelbare Folge der Währungsreform .
Das erste Vierteljahr nach der Währungsre -
form haben die Gemeinden dank einer einma -
ligen Erstausstattung mit neuem Geld verhält -
nismäßig gut überstanden Ob diese Dotatio -
nen verlorene Zuschüsse sind , oder ob sie ver -
zinsliche oder unverzinsliche Kredite darstel -
len , ist noch nicht entschieden . Ihre Aufgabe
als Uebergangshilfe haben sie auf jeden Fall
erfüllt . Die Dotationsmittel sind heute aber
vollständig verbraucht .

sehen . In Südwürttemberg ist die Bürgermei - stände ganz verloren . Dabei handelte es sich
sterstelle ehrenamtlich und in der Regel von

einem Laien besetzt Als Ausgleich für den

früher auch in Südwürttemberg allgemein üb -

lichen hauptamtlichen Berufs - Bürgermeister

hat die südwürttembergische Gemeindeord -
nung neben einem stärkeren Ausbau der Ver .

waltungsaktuariate den neuen Typ eines lei -

tenden gemeindlichen Berufsbeamten geschaf -
fen , nämlich den Gemeindeamtmann .

Diese Einrichtung soll dem traditionellen

Wunsche der Bevölkerung nach einer fachmän -

nischen Gemeindeverwaltung entgegenkom -

men . Da jedoch die Gemeindeordnung von

Südwürttemberg gleichzeitig die gesamte Ge -

meindeverwaltung sowie die Besorgung des

größten Teils der staatlichen Auftragsangele
genheiten dem ehrenamtlichen Bürgermeister

übertragen hat , ist dieser schon aus Gründen

der rechtlichen Verantwortlichkeit gezwungen ,

sich wesentlich stärker in der Gemeindever -
waltung zu betätigen , als dies der bisherigen

Auffassung von einem Ehrenamt entspricht .

Hieraus entsteht u. a . die Gefahr eines schäd -

lichen Dualismus zwischen dem ehrenamt -

lichen Bürgermeister und dem im Innenver -

hältnis gleichfalls für die gesamte Gemeinde -

verwaltung verantwortlichen Gemeindeamt -
mann . Die südwürttembergische Bevölkerung
wünscht deshalb allgemein wieder einen haupt -
amtlichen Fachbürgermeister . Eine teilweise

Erfüllung dieses Wunsches hat die neueste

Aenderung der Gemeindeordnung vom 11. 10 .

1948 gebracht . Hiernach muß der Bürgermei -
ster nicht mehr Gemeindebürger sein , als Bür -

germeister kann vielmehr wie in Nordwürt -

Im Gegensatz zu den privaten Finanzwirt -
schaften haben die öffentlichen Finanzwirt -
schaften und damit auch die Gemeinden durch
die Währungsreform ihre eigenen Geldbe -

zum großen Teil um Mittel , die in vielen Jah -
ren für bestimmte Zwecke , insbesondere zur

Erhaltung des Realvermögens , angesammelt

wurden . sowie um Mittel die in Krisenjahren
zum Haushaltsausgleich zur Verfügung stan -
den . Die Gemeinden müssen also ihre Ausga -

ben heute durch neue laufende Einnahmen be -
streiten Der Kreditweg ist ihnen bis jetzt noch
verschlossen . Es ist ihnen lediglich möglich ,

für den Fall , daß die laufenden Einnahmen

nicht rechtzeitig eingehen , mit Genehmigung
der staatlichen Aufsichtsbehörde in beschränk -

tem Umfang Kassenkredite aufnehmen .
Der früher in der öffentlichen Finanzwirt -

schaft gültige Griisatz , einen entsprechen -
den Abmangel auf die Steuerpflichtigen um -
zulegen , kann heute schon deshalb nicht mehr
durchgeführt werden , weil die steuerliche Lei .
stungsfähigkeit der Gemeindesteuerpflichtigen
bereits bis zur äußersten Grenze ausgenützt
1st . Wie d ' e Gemeinden trotzdem ohne Kre -
dit den vom Umstellungsgesetz geforderten
Ausgleich ihres Haushalts herbeiführen kön -

nen , ist bis jetzt noch nicht geklärt . Die Aus -

gaben der Gemeinden sind zum großen Teil
zwangsläufig durch die Verhältnisse und die
vom Staat übertragenen Aufgaben bedingt .
Ein spürbarer Personalabbau wäre nur auf

Grund eines spürbaren Aufgabenabbaus mög -
lich .

Geringe Steuerquellen
Die Haupteinnahmequellen der Gemeinden

sind wie beim Staat die Steuern , Gebühren
und Beiträge . Die privatwirtschaftlichen Ein -
nahmen der Gemeinden aus Grundbesitz u a .

sind prozentual nur geringfügig . Die Säulen
der gemeindlichen Finanzwirtschaft sind d ' e
Grundsteuer und die Gewerbe -
steuer Die Hebesätze dieser Steuern sind
in der Regel schon so hoch , daß eine weitere
Erhöhung im Hinblick auf den bevorstehenden
Lastenausgleich nicht mehr möglich ist .

An Stelle der aufgehobenen und in die Ein -
kommensteuer eingebauten früheren Bürger -
steuer haben die Gemeinden bis zur Wäh -
rungsreform als Abfindung einen bestimmten
fixen Ausgleichsbetrag erhalten . der aber seit

der Währungsreform in Südwürttemberg nicht
mehr bezahlt wird . Als dritte bedeutende Ge -

mendesteuer verfügen die südwürttembergi -
schen Gemeinden seit 1946 über eine Ein -
wohnersteuer . Diese Steuer ist ein No -

vum und eine Mischung von einer Wohnraum -

steuer und einer Kopfsteuer . D' e übrigen
kleineren Gemeindesteuern , näm -

lich Hundesteuer , Vergnügungssteuer und die

Arbeiterschicksal in der Sowjetzone
K. H. Der Schlosser X arbeitete in einer Fa -

brik in Thüringen . Obwohl er körperbehindert
war , erhielt er eines Tages vom Arbeitsamt
eine Art „ Gestellungsbefehl " , sich für neun
Monate Arbeitsdienst in Aue im Erzgebirge
fertig zu machen . Aue bedeutete Uranerzberg -
bau . Und da der Schlosser X jedem Arbeits -

zwang abhold war , floh er noch rechtzeitig
vor dem Abtransport . Irgendwo bei Stendal
kam er dann in einer Maschinenfabrik unter .

Aber durch Fragebogen und Registrierung wur -
den die Russen darauf aufmerksam , daß es mit
dem zugereisten Schlosser eine besondere Be -
wandtnis habe . Schließlich nahm ihn die
NKWD fest und sperrte ihn zehn Tage

ein . Aber dann wußteguter Behandlung
sie so ungefähr , was mit ihm los war . Ein rus -

sischer Offizier brachte ihn im Auto in seine
Thüringer Heimat zurück

sers X , die übrigens keinen Pfennig Unter -
stützung erhielt , durfte ihn einmal monatlich
besuchen . Doch sie durfte weder Pakete und
Lebensmittel schicken noch mitbringen , nur
Wäsche , die die Strafgefangenen selbst zu

stellen hatten .
Schon im Juli , als die Zeitungen noch nichts

über Polizeirekrutierungen in der Ostzone
wußten , suchte man im erzgebirgischen Uran -
erzbergbau Freiwillige , die sich zur Polizei
melden wollten . Da diese Aktion ohne beson -
deren Erfolg blieb , kam zwei Wochen später
ein russischer Stabsarzt , der alle Jahrgänge
zwischen 18 und 25 Jahren untersuchte und

bei , ,dienstfähig " schrieb mit der Bemerkung , sie
kämen zur deutschen Grenzpolizei . So sollen
allein aus Ober - und Niederschlema rund 2000

junge Männer rekrutiert worden sein . Alle
bekamen zehn Tage Urlaub und hatten sich

dann , wie man in den Lagern erfuhr , in Mühl -

stedt zu melden .
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Getränkesteuer fallen finanziell nicht ins Ge -
wicht Dasselbe gilt für die Feuerwehrabgabe
und , abgesehen von den Hausgebühren und
Straßenbeiträgen , auch für die übrigen Ge -

bühren und Beiträge . Eine Erhöhung der Ein -
nahmen aus den derzeitigen Gemeindesteuern

ist nur zu erhoffen im Zusammenhang mit
einer Besserung der allgemeinen wirtschaft -
lichen Lage .

Von ganz besonderer Wichtigkeit ist in
diesem Zusammenhang die Neugestal -

tung des Finanz - und Lastenaus -
gleichs zwischen Staat und Gemeinden .

Da wir heute noch keinen beständigen Staat
besitzen es im Geegnteil als sicher anzuneh -

men ist . daß der Weg zu einem dauerhaften
deutschen Staat noch über verschiedene Zwi -
schenstadien führen und lange dauern wird ,

muß noch mehr als bisher darauf gesehen
werden , die Gemeinden als die Fundamente

und die Zeilen des künftigen deutschen Staa -
tes stark und lebensfähig zu machen und zu

erhalten . Der Finanzausgleich muß deshalb
von den Gemeinden und ihren Ansprüchen

ausgehen vor allem müssen ihnen ausrei -

chend eigene Steuerquellen zugewiesen werden .
Den Gemeinden fehlt zurzeit eine Per -

son alsteuer . Es dürfte sich nicht empfeh -
len , eine neue Steuer , wie etwa die frühere

Bürgersteuer , wieder einzuführen . Dagegen
sollten die Geme ' nden wieder wie vor Jahren
an dem Ertrag der Einkommensteuer betei -
ligt werden und zwar in Form eines selbstän -

digen Zuschlagsrechtes . Da eine weitere Er -

höhung dieser Steuer nicht in Frage kommt ,
müßte der Staat zugunsten der Gemeinden

auf einen entsprechenden Anteil verzichten .
Den Gemeinden sollte ferner wie früher die

Körperschaftssteuer ihrer Versorgungsbetriebe
wieder zufließen

Sparsames Haushalten
Schulden sollten von der öffentlichen Hand

nur für große zukunftsträchtige Aufgaben ge -

macht werden . Bei den Gemeinden kann es

sich hierbei nur um Selbstverwaltungsaufga -

ben handeln . Den Gemeinden ist notfalls zur
Vermeidung von Haushaltsdefiziten für ihre

Aufwendungen in staatlichen Auftragsange -
legenheiten durch den Staat voller Ersatz zu

leisten Wenn den Gemeinden staatliche Auf -

gaben übertragen werden , ist der Staat ver -
pflichtet , d' e erforderlichen Mittel zur Ver -
fügung zu stellen (Art . 86 der Verfassung ) . Es

ist dringend notwendig , diese Verfassungsbe -
stimmungen bei der Neuregelung des Finanz -

und Lastenausgleichs zu verwirklichen .
Die Gemeinden und ihre Betriebe unterlie -

gen immer noch der Aufsicht und Kontrolle
durch die Militärregierung nach dem Gesetz
Nr . 52 Obwohl die Gemeinden nach der all -

gemeinen Genehmigung Nr . 3 zu dem genann -
ten Gesetz die gewöhnlichen Rechtsgeschäfte
ohne Einzelgenehmigung vornehmen dürfen ,
bedeutet das Gesetz Nr . 52 noch einen starken
Hemmschuh für die Wiedergesundung der Ge -
meinden und sie sollten deshalb baldmöglichst
von diesen Beschränkungen befreit werden .

Nützliche Zweckverbände

temberg auch ein Auswärtiger " gewählt
ihn , ,wegen Nichtbefolgung einer angeordneten

hausen , Ble ' cherode und Deistung bei Duder - stark macht , haben die Gemeinden von jeher

werden

Bewirtschaftung und Flüchtlingsfürsorge

Ein sowjetisches Militärgericht verurteilte

Arbeitsdienstverpflichtung " zu zwei Jahren

Zwangsarbeit im erzgebirgischen Urangebiet ,

obwohl er keinerlei Fachkenntnisse besaß . Ein
An ihre Stelle traten junge Mädchen aus

Thüringen und Sachsen , die eines Tages in

In Auswertung der Erfahrung , daß Einigkeit

sich für bestimmte gemeinschaftliche Aufga -
ben zusammengeschlossen , bzw . sind vom

Staat zu diesem Zweck zwangsweise verbun -

Die derzeitigen Aufgaben der Gemeinden
russisches Auto brachte ihn zusammen mit größeren Trupps ankamen . Sie alle hatten

den worden . Dies trifft insbesondere zu auf

ergeben sich zwangsläufig aus der allgemei . zwei anderen Leidensgenossen nach Nieder
einen Arbeitsdienstvertrag für zunächst sechs die Kreisverbände und die sonstigen Zweck -

nen politischen und wirtschaftlichen Lage . Die

Gemeinden müssen im Auftrag der Besat -

zungsmacht und im Auftrag des Landes außer

den üblichen staatlichen Aufgaben (Standes -

amt , Sozialversicherung , Gemeindegericht , Bau -

polizei , Ortspolizei u a ) hauptsächlich fol -

gende neue Aufgaben auftragsweise besorgen :

Mitwirkung bei der Erfassung und Bewirt -
schaftung landwirtschaftlicher Erzeugnisse , Be-
wirtschaftung der Nahrungsmittel , des Wohn -
raumes , des Brennstoffes und sonstiger Wirt -
schaftsgüter , Erfüllung von Ansprüchen der
Besatzung , Unterbringung der Ausgewiesenen
und Fürsorge für dieselben . In Bälde dürften

hierzu noch Aufgaben auf dem Gebiet des La -

stenausgleichs kommen . Für einen selbstge -

August Lämmle

schlema . Dort nahm ihn ein Lager auf , das
mit bewaffneten Posten . Stacheldraht und

Wachtürmen umgeben war . Dort lebten rund

260 Mann , die alle wegen ähnlichen „Delikten "
zu zwei und mehr Jahren Zwangsarbeit ver -

urteilt waren .

Das Essen war verhältnismäßig gut , und sie

bekamen auch alle 14 Tage 100 Gramm Tabak ,
monatlich 100 Zigaretten . eine Flasche Schnans
und ein Pfund Zucker . Aber nach der Arbeit
blieben die 260 Mann von der Außenwalt ab -
geschlossen . Sie hatten keinerlei Verbindung
mit den Tausenden von Arbeitern in den be -
nachbarten Lagern .

In dem Niederschlemaer Straflager gibt es

auch eine Besuchsbaracke . Die Frau des Schlos -

Die Geschichte mit den 7 Hennen Tannen. Da wuchs auf den Sommerhaldendas

Monate unterschreiben müssen . Allerdings ar -

beiteten sie nur über Tage an den Erzförder -
bändern und in den Erzwäschereien .

Durch die Einwirkung der Ultrastrahlen der
Uranerze wurde eines Tages der Schlosser X
krank und arbeitsunfähig . Die Beine schwol -

len ihm unförmig an , überall an Armen und

Beinen bildeten sich schmerzhafte Geschwüre .

Am Arm fraß es immer weiter . Bestrahlungen
und Behandlung heilten die Wunden erst nach
vier Monaten aus . Aber da er durchaus keine
Lust hatte , seine zwei Jahre ohne jeden Pfen -
nig Bezahlung abzuschuften für nichts und
wieder nichts , risk ' erte er es wieder : Nachts
gegen 3 Uhr verließ er mit einem anderen zu -

sammen das Lager und entkam glücklich nach

Westdeutschland .

[2 und von diesen das Holz gekauft . Es gab da nicht , das ist ihm freilich gleich . Nicht er , nur

unvorstellbare Wälder mit hundertjährigen sie leiden darunter , wenn sie es nicht tun .

, , Bäum hats im Schwarzwald " , sagt das Kät -

gesunde Bauholz und an den Winterhalden das terle . Ja , Baum an Baum füllt den unendlichen
Raum . Wenn das Kind sagt , ,Bäum hats im

Copyright Verlagshaus Reutlingen Ortel & Spörer harzreiche Brennholz .
Schwarzwald " , so ist das gerade so , wie wenn

es sagen würde : Stern hats am Himmel !"

, ,Felsen hats im Schwarzwald " , sagt das Bär -7.

8 .

dem Gebiet des Straßenbaus , der öffentlichen
verbände zur Besorgung von Aufgaben auf

Fürsorge , des Gesundheitswesens und der Was -

serversorgung
Sofern sich nicht die Vereinigung einzelner

leistungsschwacher Gemeinden oder die Ver -

einigung von Nachbargemeinden mit gleicher
bzw. sich ergänzender Struktur durch Einge -
meindung empfiehlt , sollte von der Möglich -
keit der Bildung gemeindlicher Zweckver -
bände für weitere gemeinschaftliche Aufgaben
in verstärktem Maße Gebrauch gemacht wer -
den .

Unsere staatliche Zukunft hängt sehr weit -

gehend von der Gesundheit unserer Gemein -
den ab .

Und als ob auch seine Rosse den Ruf ver -
standen hätten , liefen sie dem Brunnen zu ,

der aus drei Röhren sein silbernes Wasser in

die drei großen Brunnentröge ausströmte , un -

erschöpflich , als sei er aus dem Meere gespeist .
Uli ließ die Rosse trinken . Sie wissen selber ,

wenn es genug ist . Er holte die Futterkrippe
von der Stalltüre , schüttete den mit Haber

, ,Was hats im Schwarzwald ?" So fragt der

Unser Freund stellte die Rosse bei einem Bub in Auguste Suppers Schwarzwalderzäh - bele . Ach, das Dummerle ist ja ein Kind Got- gemischten Häckerling auf , nahm den Hung-
lungen seine Spielkameradinnen .

bekannten Bauern ein , um noch einmal in der

ihm so vertrauten Touristenherberge des viel -

besuchten Tales zu übernachten . Es gab da

kleine holzgetäfelte Kammern mit Bettlade ,

Strohsack und Leintuch , hartem Kopfpolster

und in blaugewürfeltem Drell eingezogenen

Teppich . Man schlief da so gut , wie Adam ge -

schlafen haben mag , als ihm Gott die Rippe
aus dem Leibe nahm , um daraus die Eva zu

machen . Er mag wohl nachher nie mehr so

gut geschlafen haben !

Junge Männer unter sich sind heiterste Ge -

sellschaft : da ist Kühle und keine Schwüle ;

da ist Mut und Uebermut , aber kein Hochmut ;

da lacht der Mund wie bei Knaben , und da -

hinter steht ein ernstes männliches Herz ! Es

ist keine Zeit im Leben , die so das Niedrige

verachtet und sich ganz dem Edlen zuneigt !
Nirgends ist eine schönere Welt als in den

Seelen der heranreifenden männlichen Jugend .

Da noch einmal dabei zu sein , da ganz von

dem Erlebnis im Eulenhof frei zu werden und

sein Herz aufzufrischen für die kommenden
Tage das mögen wir dem guten Uli wohl

gönnen .
Mit Tagesanbruch stand das lebensfrohe

Mannsvolk am Trog des laufenden Brunnens ,

um in dem bergkühlen Wasser Konf und Hals

und Brust zu baden , unter Fremden , die wie

Freunde waren ! Und es ist nicht zu zählen ,

wieviel Stücke von dem kernigen Schwarzbrot
nachher zu dem duftenden Kaffee gegessen
wurden .

Uli wollte heute zum Seppelibauern fahren ,

auf einen der großen Höfe im Hochschwarz -

wald . Schon vor Aehnis Zeit hatten die Son -

nenhofer den Seppelibauern das Obst geliefert

, ,Bäum hats !" , sagte das Kätterle .

, ,Felse hats !" , sagte das Bärbele .

, ,Füchs hats !" , sagt das Lisebethle .

Der Bub , der als kleiner Schulmeister vor

ihnen stand , und es also wissen muß , der Bub ,

der ein Herrenbub und sich seines Rangs in

der Weltordnung bewußt ist , er sagt : „, Leut !

Leut hats im Schwarzwald . "

Hinter dem Busch , vor dem die Kinder

Schulmeisterles spielen , sitzt Auguste Supper ,

schweigend und lauschend und lernend .

Schweigen lernen die Menschen meist erst

nach dem Reden . Und manche kommen vor

lauter Reden überhaupt nicht dazu , es zu ler -

nen .
Weil die Menschen so viel reden , hören sie so

wenig zu . Und weil sie so wenig zuhören , dar -
um wissen sie nichts Rechtes ,

Wer im Schwarzwald schweigt , der hört das

Schweigen , das so beredte einstimmige Schwei -

gen von hunderttausend Tannen , das einen

unsagbaren Wohlklang hat ! Im Wald und im

Wasser wohnt die Musik .

tes und weiß das Ewige von dem Vergäng -
lichen zu unterscheiden . Aber der kleine Schul -

meister will das nicht gelten lassen , das Ewige :

, ,Dumms Gschwätz !" sagt er ,, , Felse hats frei -
lich !"

, ,Füchs hats im Schwarzwald " , sagt das kluge

Herrenbub ,, , sitz Erst na ' !" Füchse habenLisebethle „ Du bist de Gscheitst !" sagt der

ein gefährliches Leben ; aber die klugen Maid -

len die lieben das , wenn damit ein schöner
Pelz und ein Hühnerbraten verbunden ist .

Das Lisebethle wird , wenn es groß ist , einen
Fuchs heiraten und Frau Hofrätin werden !

Ja , die Füchs sind dazu da , daß es den Hasen

und den Rehmüttern und den Hofgänsen nicht

zu wohl wird ! Ein bißchen Angst , das gehört

zum Leben und zu einer bescheidenen Lebens -
führung . Darum hats Füchs im Schwarzwald .

Und Leut hats " , sagt der Bub . Er meint ,

Leut seien das Wichtigste . Er weiß noch nicht ,

daß er , der Herrenbub , und daß d ' e Herren

über die hunderttausend Tannen und über die

Rehe und über das Wasser im Bach nicht das

Wichtigste sind , nicht einmal wichtig sind . Sie

meinens nur . Manche glaubens auch . Auch der
Fuchs glaubt das von sich .

Ach , wenn die Menschen so schweigen könn -

ten wie der große Wald ! Wenn ein ganzes Volk
so schweigen könnte , so e ' nstimmig schwei -
gen ! Dann könnte dieses Volk auch reden wie

der Wald , reden , daß es klänge wie das Brau -

sen des Meeres und wie der Donner aus den

Wassern über der Feste ! Daß alles davon ver -

schlungen würde , nicht nur der Sang der Vögel
und der Klang der Schmiedehämmer , nein

auch das Schreien und Toben der Völker .
das

kann man vom Schwarzwald lernen . Ob die

Menschen seinem Schweigen lauschen oder rüsten .

Schweigen , Reden durch Nichtreden

9 .

Uli fuhr in den Seppelhof ein , als man drun -

ten im Tai Mittag läutete : , ,Elfe , Web koch !

Elfe , Weib koch !" Der Glockenruf klang Uli
wie ein lieber Gruß . Nun werden die Frauen

daheim in Garten und Feld den Spaten und
den Rechen und das Setzholz aus der Hand

legen und heimeilen , das Mittagsmahl zu

rigen die Zäume aus den Mäulern , machte die

Stränge los und legte den Erhitzten die war -

men Decken über , die im S' tztrüchle immer

für eine solche Rast bereit lagen . Dann wusch
er sich die Hände , beschaute sich im Spiegel
des Wassers und schickte sich an , in das Haus
zu gehen

Es war einsam hier , sehr einsam . Keine

Menschenseele ließ sich auf dem Hof blicken .

Der Hund stand vor seiner Hütte und sah Uli

zu . Er bellte nicht und er grüßte nicht .

Man läßt hier die Dinge an sich herankom -
men , man geht ihnen nicht entgegen , nicht
freundlich und nicht feindlich .

Der Hof umgab das ganze Haus . Und was
für ein Haus ! Er schien Uli , als habe sich hier

ein ganzer Wald von Stämmen niedergelassen ,
breit und behaglich wie ein satter Ochse . Um

das Haus herum war Holz aller Art aufge -

stappelt , weiter hinaus lagen Felder und Vieh -

weiden , es war nicht zu sagen , ob hier fünf -

zig Rinder grasten oder hundert .

Als Uli gegen das Haus schritt , kam er ge -

rade dazu , wie ein alter , ärmlich gekleideter

ihn eine Mädchenstimme aufhielt : „ Da , Jäckle -
Mann heraustreten wollte . Und er hörte , daß

vetter " , sagte sie . ,, ist noch ein Tabak fürs
Pfiifli . Und kommet bald wieder . Ihr müßt

immer gleich kommen , wenn Ihr was brauchet .

Es ist immer für Euch hingerichtet !"

Uli wartete , bis der Mann weggegangen war ,
dann trat er in den dunklen Ern , den Vor -

platz für Küche und Kammer und Stuben .
Hier war alles aus Holz , aus schweren Balken

und Dielen , vom Alter glänzend wie geschlif -
fener Stein
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Umschau im Lande
Rückständiges Kochmehl wird ausgegeben
Tübingen . Nach Mitteilung des Landwirt -

schaftsministeriums von Südwürttemberg - Hohen -
zollern wird jetzt das für den Monat August
rückständige Kochmehl und die für Oktober
vorgesehenen Teigwaren ausgegeben . Im Monat
Dezember sollen die weiteren rückständigen Men -
gen an Kochmehl und Teigwaren zur Verteilung
kommen . Die Ausgabe wird durch die Einfuhren
und die inzwischen besser gewordene Brot -
getreideablieferung ermöglicht .

1500 Gramm Zucker im Dezember
Tübingen . Landwirtschaftsminister Dr . Weiß

teilte bei der Tagung der Erwerbsgärtner mit ,
daß beabsichtigt sei , im Monat Dezember 1500
Gramm Zucker und 250 Gramm Käse zuzuteilen .

Landesverband der Erwerbsgärtner gegründet
Tübingen . Am vergangenen Mittwoch wurde

in Tübingen der Landesverband der Erwerbs -
gärtner gegründet . Der geschäftsführende Vor -
stand Moser , Reutlingen , umriẞ kurz die Auf -
gaben des Verbandes Landwirtschaftsminister
Dr . Weiß gab einen Ueberblick über die Be -
deutung des Gemüsebaues , wobei er auch auf die
Frage der Bewirtschaftung der Grundnahrungs -
mittel einging . Oberregierungsrat Weigant
vom Landwirtschaftsministerium schlug vor , fürdie Versorgung mit Saatgut , Erzeugergemein -
schaften zu gründen und wies ferner darauf hin ,daß Qualitätserzeugung und Qualitätsausbildung
Hand in Hand gehen müßten . Diplomgärtner
Bucher , Landwirtschaftsministerium , hob her -

An unsere Leser !

Mit Rücksicht auf die Wahlen erscheint die
nächste Ausgabe des , Schwäbischen Tagblatt "
um einige Stunden später .

vor , daß von 600 Erwerbsgärtnereien in Süd -
württemberg nur 200 zur Lehrlingsausbildung zu -
gelassen seien . Seit 1945 haben 170 Lehrlinge
die Gesellenprüfung gemacht . Augenblicklich be -
finden sich 300 Lehrlinge in der Ausbildung . Aus
finanziellen Gründen konnte die Gärtnerfach -
schule in Inzigkofen bisher noch nicht eingerich -
tet werden . Gartenbaumeister Bader Urach ,sprach über die volkswirtschaftliche Bedeutungdes Gartenbaues . Zum ersten Vorsitzenden wurde
Andreas Moser , Reutlingen , und zu Stellvertre -
tern Ernst Reibold , Tübingen , und Josef Rohr ,
Ravensburg , gewählt .

Kinder vor den Schranken des Gerichts
Tübingen . In einer zweitägigen Verhand -

lung befaßte sich die Tübinger Strafkammer mit
einer jugendlichen Diebesbande aus Reutlingen .
Sechs Jugendliche und zwanzig Erwachsene stan -
den vor den Schranken des Gerichts . Eine lange
Reihe von Diebstählen und Einbrüchen , so zum
Beispiel bei der Firma Wandel , beim Requisi -

-

tionsamt , bei den Firmen Schradin , Hecht & Groß ,
Reichenecker u . a . , wobei den Angeklagten Wa -
ren der verschiedensten Art in die Hände ge -
fallen waren , fanden ihre Sühne . In seinem Ur -
teil versuchte das Gericht dem jugendlichen Al -
ter der Hauptangeklagten sie waren teilweise
kaum strafmündig einerseits und der großen
Zahl und der . Schwere der begangenen Straftaten
andererseits gerecht zu werden . Die ausgewor -
fenen Jugendgefängnisstrafen schwankten zwi -
schen 11 und 9 Monaten , die geringer beteiligten
Jugendlichen kamen mit Jugend - bzw . Freizeit -
arrest weg . Die Erwachsenen erhielten Gefäng -
nisstrafen von 14 Monaten abwärts und Geld -
strafen .

Im Deutschen Allgemeinen Sängerbund
Reutlingen . Der Deutsche Allgemeine Sän -

gerbund , Sitz Frankfurt a . M. , der die früheren
Chöre des Arbeitersängerbundes , des Deutschen
Sängerbundes und des Reichsverbandes der ge -
mischten Chöre heute umfassen will , hat Profes -
sor Hugo Herrmann , Bundeschormeister des
Sängerbundes Südwürttemberg - Hohenzollern , in
den Kulturrat berufen .

V her Giftmordversuch

Grosselfingen , Kreis Hechingen . Unter
dem Verdacht eines vierfachen Giftmordversuchs
wurde hier eine Frau festgenommen . Sie wollte
ihren Mann mit Mäusegift beseitigen . Wie uns
die Kriminalpolizei mitteilt , ist in diesem Zu -

Die wichtigsten Rundfunksendungen
Der Südwestfunk sendet :

Samstag , 13 . November : 7 Morgenandacht .
9 Klaviermusik , Erika Krückl spielt , ,La Capric -
ciosa " von Dietrich Buxtehude . 13. 15 Musik nach
Tisch mit den lustigen Fünf , Rudolf Jung und dem
Orchester Barnabas von Geczy . 14 Der Sport am
Wochenende . 14. 15 Unsere Volksmusik . 15. 30 Klavier -
musik alter Meister , Georg Friedrich Händel : Cha -
conne G - dur , Domenico Scarlatti . Drei Sonaten ,
Jean Philippe Rameau : Gavotte mit Variationen
Johann Sebastian Bach ; Präludien und Fugen aus
dem ,Wohltemperierten Klavier " 16 Frohes Wo-
chenende . 18. 15 Mensch und Arbeit . 18. 30 Bekannte
Solisten von Hubert Giesen . 20 Bunter Abend . 22. 15
Tanz in den Sonntag .

um

Sonntag , 14. November : 8. 30 Aus der Welt des
Glaubens . 9. 00 Morgenfeier der Evangelischen Ge -
meinschaft . 9. 30 Kirchenmusik , Chor und Orgelkon -
zezat . 10. 00 Besinnlicher Morgen ,, Stimmen
Gott " . 11. 00 Ewige Musik . 13. 30 Aus der Schwäbi -
schen Heimat , zum Buß - und Bettag . 15. 00 Stunde
des Chorgesangs . 15. 30 Musik zur Kaffeestunde . 17. 00
,. Nicht alle warten bis zum jüngsten Tag " . 18. 15
Chorkonzert . 19. 30 Der Sport vom Sonntag . 20. 00
Aus Oner und Konzert . 22. 15 Eine Viertelstunde
Musik für dich . 22. 30 D' chter lesen aus ihrem Werk ,
Werner Bergengruen . 23. 00 Unterhaltungskonzert .

Der Südwestfunk sendet
Samstag . 13. November . 14. 15 Wir jungen Men -schen . 14. 45 Frohe Melodien am Samstagnachmittag .

16. 00 Inser Samstagnachmittag . 18. 50 Die Glocken
von Meersburg läuten den Sonntag ein . 19. 15 Kleine
Abendmusik 20. 00 . . Es war einmal ein Räuber " .
21. 00 . . J' hab rote Haar " . viel Rhythmus um Mariavon Schmedes . 23. 30 Der Südwestfunk bittet zum
Tanz .

Sonntag , 14. November : 9. 30 Das Unvergängliche .
11. 00 Die Aula , die Stunde der TTniversitäten . 14. 15
Frohe Melodien . 15. 30 Stimme der Heimat . 16. 30 Film -
Revue . 17. 00 Sinfoniekonzert des Südwestfunkorche -
sters . 19. 15 Kleine Abendmusik . 20. 00 Das SWF - In -
terhaltungsorchester soielt 21. 15 Tanzmusik . 22. 15
Sport am Sonntag . 22. 30 Wir erfüllen Hörerwünsche .

Das geht alle an
Wechsel der Arbeitsräume

Landeswirtschafts -Das Wirtschaftsministerium
amt - tellt mit : Das Referat Papier und Druck des
Landeswirtschaftsamts wurde nach Tilbingen . Bruns -straße 31, Telefon Nr . 2717 verlegt . Die Kontingents -arbeiten im Sachgebiet Druck werden aus räum -lichen Gründen bis zum 30. d . M. noch in der Reut -linger Straße 24 (Ruf 2008) vorgenommen .

Wir suchen :
Wir suchen die Angehörigen des Rudolf , Fried -rich . ca . 35 J . , ehem . Stabsgefr . , frühere Feldpost -Nr 37255. wohnhaft Gegend Henberg : Kleiner , ca .20 bis 22 J . . ehem . Gefreiter , frühere Feldpost -Nr .22050 und Eppler . Josef . ca . 35 J . , ehem Haupt -

wachtmeister frühere Feldpost -Nr . 2122 . MeldungKreisamt für Suchdienst in Balingen Friedrich -79 Hotel Schwanen ).

worden .

SCHWÄBISCHES TAGBLATT

Interniertenlager Balingen verlegt
Balingen . Das Interniertenlager Balingen

wurde am vergangenen Mittwoch in das Admini -
strativ - Lager Bisingen , Kreis Hechingen , ver -
legt . Das Lager Balingen wurde vom Flücht -
lingskommissar in Tübingen übernommen .

befindet , in Baden - Baden die Pfadfinderchefs
der deutschen Gruppen . Bei einem Frühstück
sagte er zu ihnen , er hoffe , daß in Deutschland

sammenhang noch ein Mann in Haft genommen nicht in der französischen Zone eine französische ,

eine deutsche Pfadfinderbewegung entstehe und

in der englischen Zone eine englische und in der
amerikanischen Zone eine amerikanische . Es
liege bei den deutschen Führern , daß sie dafür
sorgen , daß durch ihre Arbeit es möglich werde ,
daß die deutsche Pfadfinderbewegung vom In -
ternationalen Büro anerkannt werde . Er be -
grüßte die deutschen Pfadfinderchefs einzeln und
gab auf ihre Fragen Auskunft . Von Südwürt -
temberg nahmen an diesem Empfang der Leiter
der Sueben von Tuttlingen , H. E. R. Vater , der
Leiter der Tübinger Pfadfinder , Erich Mönch ,
und der Leiter der Tuttlinger Gruppe , Hartmut
Müller , sowie das jüngste Mitglied , ein Tuttlin -
ger Jugendlicher , Roland Landthaler , teil . An -
schließend an das Treffen kamen die Pfadfinder -leiter zusammen und besprachen die neue Lage ,
die dadurch entstanden ist , daß nunmehr die
Schaffung von Landesverbänden der Pfadfinder
genehmigt ist . Auch in Südwürttemberg wird
hier in nächster Zeit mit entsprechenden Hin -
weisen die Oeffentlichkeit angegangen werden .

Mit einem Lastwagen zusammengestoßen
Ebingen . Ein Motorradfahrer stieß mit

einem Lastwagen zusammen , wobei der Motor -
radfahrer so schwer verletzt wurde , daß er noch
am selben Tag gestorben ist .

Zum Ehrenbürger ernannt
Sigmaringen . Am vergangenen Donners -

tag wurde in einer öffentlichen Gemeinderats -
sitzung Bürgermeister Egon Müller in Aner -
kennung der großen Verdienste um die Stadt
Sigmaringen zum Ehrenbürger der Stadt er -
nannt . Bürgermeister Müller ist in Gammertin -
gen geboren und war von 1921 bis 1933 Bürger -
meister der Stadt , dessen Geschicke er seit 1945wieder leitet .

Errichtung einer Bauernschule geplant

standes des Landesbauernverbandes wurde die
Sigmaringen . In einer Sitzung des Vor -

den Jungbauern die Möglichkeit zur weiteren
Errichtung einer Bauernschule in Waldsee , die

Ausbildung in alen Fragen der Agrarpolitik , der
Volkswirtschaft , des Genossenschaftswesens , der
Mitarbeit in öffentlichen Einrichtungen und der
Aufrichtung auf echt bäuerliches , religiöses und
kulturelles Leben bieten soll , als dringend not -
wendig erkannt . Zur Erreichung einer raschen
und sicheren Uebermitlung der neuesten techni -
schen und agrarwissenschaftlichen Erkenntnisse
für die praktische Landwirtschaft wurde be -
schlossen , ein Fachblatt unter dem Titel , Land -
wirtschaftliches Wochenblatt " , Organ des Lan -
desverbandes für Württemberg - Hohenzollern und
amtliches Verkündigungsblatt des Landwirt -
schaftsministeriums , herausgegeben . Das Blatt
soll am 1. Januar 1949 wöchentlich mit 16 Seiten
erscheinen . Hauptpunkt der Beratungen war die
derzeitige schwierige Lage der Lebensmittelver -
sorgung . In einer diesbezüglichen Entschließung
wird zum Ausdruck gebracht , daß die augen -
blickliche ernste Lage in der Brot - und Fleisch -
versorgung der städt . Verbraucherschaft nur be -
seitigt werden kann , wenn die Preise der ge -
werblichen und industriellen Erzeugnisse , ins -
besondere die Preise aller landwirtschaftlichen
Produktionsmittel , umgehend gesenkt werden .

Städtebauer und Architekten haben getagt
Aulendorf . Hier trafen sich dieser Tage

eine größere Anzahl prominenter Städtebauer
und Architekten aller Zonen . Die Tagung befaßte
sich hauptsächlich mit der Aufgabe der Archi -
tektur im Zusammenhang einer fruchtbaren Bau-
und Kulturpolitik .

Mr . Wilson begrüßte deutsche Pfadfinder
Baden - Baden . Am Donnerstag begrüßte

der Chef des Internationalen Kontors der Pfad -
finderbewegung , der in diesem Jahr schon 20
Länder bereist hat und sich gegenwärtig auf
einer Inspektionsfahrt durch Westdeutschland

Quer durch die Zonen

-

In Freudenstadt verlor der Fahrer eines Last -
kraftwagens die Herrschaft über sein Fahrzeug
und fuhr gegen eine Mauer . Fahrer und Beifah -

zeug geschleudert und verletzt .

rer , beide aus Altensteig , wurden aus dem Fahr -
Frau Magda -

lena Zimmermann , geb . Singer , in Grünmett -
stetten konnte dieser Tage ihren 90. Geburtstag
begehen . Der Gesangverein Volkschor " in
Lauterbach , Kreis Rottweil , konnte das 40jährige
Bestehen feiern . Der bei der Firma Junghans
AG . beschäftigte Mechaniker Wilhelm Roil wurde
zwischen Aufzug und Aufzugswand eingeklemmt
und mußte mit Schweißapparaten aus seiner
Lage befreit werden . Er ist seinen schweren
Verletzungen im Krankenhaus erlegen . Die
Ortsgruppe der CDU Schwenningen hat an Land -
wirtschaftsminister Dr . Weiß ein Telegramm ge -
richtet , in dem die augenblickliche Ernährungs -
lage als unhaltbar bezeichnet und nach dem
Verbleib der längst fälligen Zuteilungen gefragt
wird . - Ein dreijähriges Kind aus Neufra , Kreis
Hechingen , starb an spinaler Kinderlähmung im
Landeskrankenhaus Sigmaringen .
dingen , Kreis Hechingen , wurde einem Gastwirt

In Burla

in kurzen Abständen zweimal sein Kasseninhalt
gestohlen . Der Tat konnte ein zwölfjährigerJunge überführt werden . Im Kreis Münsingen
ereigneten sich in den letzten Tagen vier Kraft -
wagenunfälle . In drei Fällen waren nur die
Fahrzeuge beschädigt worden und in einem wei -
teren Fall wurde eine Radfahrerin aus Böhrin -
gen angefahren und verletzt . Einem Land -
wirt aus Hundersingen , Kreis Münsingen , scheu -
ten die Pferde und gingen durch . Der Landwirt
kam dabei zu Fall und wurde einige hundert
Meter weit geschleift . Er wurde schwer verletzt .

Die Sigmaringer Krimnalpolizei nahm dieser
Tage zwei Ausländer fest , die etwa 100 neue und
reparaturbedürftige Uhren sowie eine Anzahl
Ringe und Uhrmacherhandwerkzeuge in ihrem
Besitz hatten . Es wird angenommen , daß die Ge -
genstände einem Uhrmacher in Günzburg ent -
wendet wurden . Unbekannte Täter ließen bei
einem nächtlichen Einbruch in das Pestalozzi -
haus in Biberach aus dem Geschäftszimmer des
Volksbildungswerkes zwei Schreibmaschinen und
einen Lichtbilder - Vorführapparat mitgehen .

Fortuna Teeiburg muß ihee Führung verteidigen
Auch in Offenburg und Biberach wird um die Führung gekämpft

VfL Schwenningen - Fortuna Freiburg . Die
Schwenninger Fußballanhänger haben am Sonntag
Gelegenheit , den neuen Tabellenführer , Fortuna
Freiburg , auf dem Hilbensportplatz spielen und
kämpfen zu sehen . Der Sieg der Fortunen gegen
den SV Rastatt war nicht zufällig , sondern wurde
durch ein Können errungen , das begeistern konnteund zum Vergleich mit dem FC Kaiserslautern her -
ausforderte . Die Schwenninger haben in den letz -
ten Spielen bewiesen , daß sie sich auch vor starken
Gegnern nicht fürchten ; sie werden die Freiburger
zwingen , ihr ganzes Können aufzubieten , wenn sie
auch weiterhin an der Spitze bleiben wollen . Bei
guten Leistungen der Schwenninger sollte wenig -
stens ein Unentschieden möglich sein .

Auch in Offenburg wird um die Führung ge -
kämpft , wo die wieder sicherer gewordenen Tübin -
ger zum Erfolg kommen sollten , ebenso in Biberach ,
das dem ASV Villingen wohl beide Punkte über -
lassen muß . Die SG Friedrichshafen hat es gegen
den wohl unbeständigen , aber trotzdem gefährlichen
VfL Freiburg sehr schwer : dagegen sollte die Stärke
der Reutlinger mit ihrem anerkannt guten Abwehr -
block ausreichen , den Gästen vom Hohentwiel we -
nigstens das traditionelle Unentschieden abzuver -
langen .

Zonenliga Gruppe Nord

-

-FSV Trier /Kuerenz FK Pirmasens : Tus Neuen -
dorf VfL, Neustadt : Mainz 05 - Svg Andernach ;
Wormatia Worms ASV Oppau ; Phönix Ludwigs -
hafen - Weisenau : SG Gonsenheim FC Kaisers -
lautern . Außer dem Mainzer Treffen , das die SVg
Andernach voraussichtlich offen halten kann . sind
alle Regegnungen sehr klare Angelegenheiten der
Favoriten .

Kickers Offenbach in nächster Zeit ungefährdet
Die beständigste Mannschaft der ganzen Sliddeut -schen Oberliga hat nicht von ungefähr ihre Fithring

so ausbauen können , daß sie für die nichste Zeit
unangefochten bleibt . Vom FSV Frankfurt dürfte
ihr em kommenden Sonntag keine Gefahr drohen .
Die Stuttgarter Kickers haben gegen den PC Angs -
burg nicht nur den Platzvorteil voraus , der dem
VfB Stuttgart in Schweinfurt en chieden feh ' t . Die
Augsburger Schwaben werden ihre Stellung auch
gegen die Mannheimer Gäste zu verteidigen wissen .
während die mer auch bei den Waldhöfern den
kirzeren ziehen werden . Ob die Ravern in Min -
chen und der Klub bei 1860 sich durchzusetzen ver .
mögen . bleibt abzuwarten . Auch für die Eintracht
Frankfurt bedeutet das Spiel in Rödelheim keinen
Spaziergang .

- -
Es geht um die Führung

SV Tuttlingen ASV Ebingen . Ebingen gilt
auch diesmal als ernster Meisterschaftsanwärter .
Tuttlingen dagegen hat vier überraschende Nieder -
lagen heimgebracht , ist aber auf eigenem Platz im -
mer ein beachtlicher Gegner und konnte den Gästen
auch letztes Jahr hier beide Punkte abnehmen . Es
wäre jedoch nach Abgang und Verletzung einiger
Spieler eine Ueberaschung , wenn die Platzgeber zu
einem Sieg kommen würden . Schon ein Unentschie -
den wäre als Erfolg zu werten .

VfB Pfullingen SV Gosheim . Die bekannte
Kampfstärke der Gosheimer sollte ausreichen , sich
gegen die schnelle und überlegt spielende Pfullin -
ger El zu behaupten

SV Schramberg SV Trossingen . Wenn dem
Tabellenführer auf eigenem Platz gegen den ehe -
maligen Zonenligisten kein Sieg gelingt , so ist seine
weitere Führung in Frage gestellt . Der Ausgang des
Spieles der beiden gleichwertigen Gegner ist offen
und von der Tagesform bhängig .SV Hechingen SVg Metzingon : SV Tailfingen ge -
gen Svg Mössingen . - Die Hechinger haben durch
ihre Formverbesserung die Möglichkeit , den Spit -
zenreitern auf den Fersen zu blethen , doch sind die
Metzinger ein nicht 711 unterschätzender Gegner .
Der Ausgang der Tailfinger Begegnung ist offen .

-

-

Tabellenführer kaum bedroht
Die Baienfurter haben bis jetzt recht wenig über -

die Allgäuer wenig Möglichkeiten geben . Einfacher
zeugend gekämpft : auch am Sonntag werden ihnen
ist die Aufgabe der Riedlinger , denen die Saulgauer
ebensowenig gefährlich worden dürften . wie die
Ehinger ihren Gästen aus Weingarten . In Lauphe ' m
und Langenargen , wo Ravensburg bzw . Lindenbergantritt , sind ausgeglichene Kämpfe gleichwertigerGegner zu erwarten .

Bezirksklasse Schwarzwald
Sulgen Horb . Der ASV Horb fährt am Sonntag

nach Sulgen und hofft , dort den Platzherren diePunkte entführen zu können .
Rottweil Durchhausen ; Aistaig Wellendingen ;Aldingen - Empfingen ; Dornhan - Oberndorf ; Spai -chingen Frittlingen .

Bezirksklasse Nagold - Freudenstadt

-Freudenstadt
Lützenhardt ; Nagold
gen Dornstetten .

Emmingen ; Oberschwandorf gegen
Baiersbronn ; Altensteig ge

Kreisklasse Tuttlingen

-
-

Gruppe Ost : Böttingen Renquishausen . Da-bei handelt es sich um die Nachholung des am 26. 9.1948 verlegten Spiels , dessen Ausgang über dieHerbstmeisterschaft entscheidet .
Gruppe West : Seitingen Mühlheim ; Denkingengegen Wurlingen ; Tuningen Dürbheim . - DieMühlheimer werden sich voraussichtlich in Seitin -gen die Herbstmeisterschaft nicht nehmen lassen ,während es Tuningen schon schwerer haben dürfte ,auch zu Hause gegen die junge und schnelle Dürb -heimer Mannschaftf den Anschluß zu wahren . Man

erwartet in Tuningen ein schnelles , spannendes und
faires Spiel mit offenem Ausgang .

Kreisklasse Horb
Klasse 1: Hochdorf

wangen ; Mühringen
Dornhan ; Eutingen

-

- Mühlen ; Sulz Sigmars -
Baisingen ; Vöhringen gegen

Bierlingen ; Wittershausen ge -
Marschalkenzim -

Nordstetten : Weiden gegenAhldorf : Wachendorf Fischingen ; Untertalheim
gegen Dürrenmettstetten ; Renfrizhausen - Günd -
ringen .

gen Ergenzingen Holzhausen
mern .

Klasse 2 : Weitingen

-

-

Kreisklasse Calw
Gruppe A : Neubulach Gechingen ; Haiterbach

gegen Schönbronn ; Bad Liebenzell Wildberg :
Effringen Altburg : Teinach /Zave ' stein - Stamm -
heim . Althengstett spielfrei . Neubulach hat Sie -
geschancen ; daß Haiterbach auf eigenem Platz nichtverliert , ist sicher . Liebenzell kann gegen Wildbergsstabile Elf kaum zum Erfolg kommen . Effringen
muß sich tapfer schlagen . wenn es gegen Altburgerfolgreich sein will . In Zave ' stein dürften den Ein -
heimischen die Punkte sicher sein .

Im Handball : Oberland gegen Altmeister
SV Frendenstadt - SSV Reutlingen . Die Reut -

linger müssen beweisen . ob ihr beachtlicher Vor -
wärtsdrang groß genug ist , um sich auch in Freu -denstadt durchzusetzen . Die einheimische Elf konnte
durch ihre blitzschnellen Angriffe und ihr überleg -
tes Zusammenspiel zum Erfolg kommen . Sie sollte
auch am Sonntag fähig sein , die Punkte zu er -ringen .

SG Friedrichshafen SV Rietheim . Bei ge -schlossener Mannschaftsleistung und ernsthaftem
Siegeswillen sollte der Rietheimer Elf der Erfolgsicher sein .

SG Tettnang VfL, Schwenningen Die Schwen -
ninger sind ein nicht zu unterschätzender Gegner ,der das Zeug het , sich auch bei dem in den letzten
Spielen deutliche Schwächen zeigenden Meister -schaftsanwärter durchzusetzen .

SV Raven burg Tübinger SV . Das Ravens -
burger Treffen ist der Prüfstein für den Altmeister ,bei dem er seine Anwartschaft neu beweisen muß .

Erstes Hallen handballturnier in Tuttlingen
Die Handhallabteilung des SV Tuttlingen hat dieKreis - , Bezirks . Landes - und Zonenklassemann -

schaften von Südwürttemberg und dem benachbar -
ten Baden zu einem ersten Tuttlinger Hallenhand -ballturnier auf den 20. und 21. November eingela -den . Einige namhafte Vereine wie SV EintrachtSingen . SV Rietheim . SV Alpirsbach u . a . haben be -reits zugesagt . Es wäre zu wünschen , wenn die Ab -tellungen der näheren Umgebung von Tuttlingensich ebenfalls zahlreich daran heteiligen wfirden .Frode Klasse wurden wertvolle Ehrenpreise zurVerftigung gestellt . Letzter Meldetermin , Dienstag ,16. 11. 1948.

Bezirksklasse Schwarzwald
Göllsdorf Oberndorf , Zwei spielstarke gleich -

wertige Mannschaften stehen einander gegenüber .

13. November 1948

Mosaik der Woche
USA - Statistik

Als die beiden für die USA wichtigsten stati -
stischen Ergebnisse des letzten Weltkrieges wer -
den von der Zeitschrift " The Broom " folgende
Angaben veröffentlicht : 1. Auf dem Schlacht -
feld starben 314 094 Soldaten . 2 Die Nettoge -
winne der Industrie betrugen in den Jahren 1941
bis 1945 27 Milliarden Dollar . Jedem Toten
entspricht also ein Profit von rund 86 000 Dollar .

Wiedergutmachung

taler Firma demontiert wurden , befand sich auch
Unter den Maschinen , die bei einer Wupper -

eine Drehbank , mit der der Gründer der Firma
vor hundert Jahren die Produktion aufgenom -
men hat .
agentur keinen Sinn zu haben .

Für Pietät scheint die Reparations --

Zigarettenpapier aus Glas ?
Nach Zeitungsmeldungen wurde in der Tsche -

choslowakei ein Zigarettenpapier entwickelt , das
teilweise aus Glas hergestellt wird . Ein dünnes
Netz aus Glas soll die Asche festhalten , bis man
sie abstreift . Sicherlich wird diese Erfindung
von den Hausfrauen sehr begrüßt werden .

Fromme Wähler

Bei den Wahlen , die kürzlich in Südschleswig
durchgeführt wurden , schrieb ein bibelfester
Einwohner der Stadt Flensburg auf seinen Stimm -
zettel : , , Jesaia 41 , Vers 24. " Es heißt dort : „,,Ihr
seid aus Nichts und Euer Tun ist auch nichts ,
und Euch zu wählen ist ein Greuel . "

Frankfurter Nächte

Das Hotel , Monopol " in Frankfurt hat die Mit -
glieder des Parlamentarischen Rates . die dort
gastierten , ausquartiert , da es laut Vertrag mit
der JEIA deutsche Gäste nur noch eine Nacht be -
herbergen darf . Glaubt man in Frankfurt
wirklich , daß die deutsche Frage in einer Nacht
gelöst werden kann ?

Flucht in die Wohltätigkeit
Louis Trenker hat das Honorar , das er für die

Eva
Veröffentlichung des angeblichen Tagebuchs von

Zweck zur Verfügung gestellt Es waren 2300
Braun erhalten hat , einem wohltätigen

Schillinge . Ob er sich damit rehabilitieren
kann , ist eine andere Frage . Sein guter Name ,
den er verloren hat , wäre jedenfalls mehr wert
gewesen .

-

Schuljugend regiert
Der 15. November ist im Landkreis Gronach

( Bayern ) zum Jugendtag erklärt worden . Eine
Gruppe von Schülern wird die Stellen des Land -
rats , des Bürgermeisters und andere wichtige
Aemter besetzen , ein jugendlicher Kreistag und
Stadtrat werden eingesetzt . Nach Ablauf von 24
Stunden werden die Entscheidungen der jungen
Beamten auf ihre Zweckmäßigkeit geprüft wer -
den . Für den Abend ist eine Bürgerversamm -
lung geplant , bei der die jungen Leute der Be -
völkerung über ihre Verwaltungstätigkeit Re -
chenschaft ablegen werden . Da man die De -
mokratie und das heißt im wesentlichen
Selbstverwaltung nicht aus Büchern , sondern
nur in der Praxis erlernen kann , ein gewiß be -
achtenswerter Versuch !

-

Die Oberndorfer müssen sich auf dem abschüssigen
Göllsdsorfer Platz in acht nehmen . Das Ergebnis ist
offen .

Kreisklasse Rottweil
Die Tabellenführung von Bühlingen war nie in

Gefahr und konnte auch von Lauffen und Sulgen
nicht verhindert werden . Deißlingen und Dietingen
müssen mehr Schwung und Können aufbringen , um
weiterhin mitreden zu können . Weigheim kam nur
zu einem Achtungserfolg gegen Altstadt .
Bühlingen
Lauffen
Sulgen
Deißlingen
Dietingen
Weigheim
Altstadt

6 5 1 53: 360 11:1
6 4 1 1 42: 22 9:3
6 4 0 2 44: 28 6:4
6 4 0 2 37: 36 8:4
6 2 0 4 30: 44 4 :8
6 1 0 5 28: 43
6 0

2: 10
0: 120 6 25: 49

Kreisklasse Horb
Die Dürrenmettstetter Handballmannschaft der

Frauen beteiligt sich nicht mehr an den Verbands -
spielen , obgleich sie in allen Teilen gut besetzt war .

Es spielen nur noch : Sulz , Dornhan und Dettingen .

Automobilklub von Deutschland

wiedergegründet
In Königstein im Taunus wurde am 6. 11. 1948 der

seit 1899 bestehende , im Jahr 1934 aufgelöste Auto -
mobilklub von Deutschland ( A. v . D. ) wiedergegrün -
det . Zum Präsidenten wurde der ehemalige hessische
Ministerpräsident rPof . Dr . Geiler , zum Sportpräsi -
denten Manfred von Brauchitsch bestellt . Führende
Männer aus Wirtschaftf , Verkehr und Verwaltung
bilden das Präsidium und den Repräsentantenaus -
schuß . Die Führerstellung , die der A. v . D. seit
einem halben Jahrhundert im Automobilsport ein -
nimmt , und die Beziehungen zu gleichgearteten
Verbänden im Ausland werden unter der neuen Lei -
tung einen weiteren Ausbau erfahren .

Automobil - und Motorradsportklub
Württemberg - Hohenzollern

Am Mittwoch , 17. 11. 1948. um 19. 30 Uhr findet in
der Gaststätte Ratstube , Tübingen . (Nähe Markt -
platz eine außerordentliche Mitgliederversammlung
statt . Tagesordnung : Begrüßung . Bericht über Klub -
arbeiten im vergangenen Halbjahr . Bericht fiber das
Reutlinger Rundstreckenrennen . Bericht fiber die
Vorarbeiten zum Klubabend em 20. 11. 1948. An -
sprache des Präsidenten . Verschiedenes . Wegen der
Wichtigkeit der zur Debatte stehenden Fragen wird
um pünktliches und vollzähliges Erscheinen ge -
beten .

Boxrangliste 1948
Bei der Tagung der Sportaufsicht für Berufs -

boxen wurde folgende Boxrangliste 1948 aufgestellt :
Schwergewicht : Hein ten Hoff . Neusel , Grune ,

Kleinholdermann . Kohlbrecher , Koelblin , Draege -
stein . Kreitz . Seelisch , Tiedtke .

Halbechwergewicht : Vogt . Rux . Seidler , Hucks ,Strelecki . Fanzlau . Pietsch , Kleinwächter .
Mittelgewicht : Karl Schmidt , Peter Müller . Gahr -

meister , Pepper , Resselmann , Stretz , Imbsweiler ,Franke . Baumann . Puhlmann .
Weltergewicht : Eder . Schmitz , Snitzkopf . Schnel

der . Starosch , Raeschke , Luyten , Teichmann , Herchenbach .
Leichtgewicht : Nürnberg . Hefner , Sander , Gor -zyca . Petri . Domke . Handke , Rieselt .
Federgewicht : Aẞmann . Schoeneberger , He ,Ahele . Demre . Ostländer , Simon . Purgmüller .
Rantamgewicht : Schiffers , Rannsilber . Tiwowski ,

Schoenmig . Schubert . Koch . Schopp , Jimbach .
Fliegengewicht : Faerber , Schiffers , Goetzke .

Kurz berichtet
Die Münchener Amateurstaffel schlug eine Nürnberger Vertretung 10:6.
Die polnische Amateurboxstaffel slegte über einetschechische Mannschaft 12 :4.
Der Managar Hein ten Hoffs Emil Jung . wurde

wegen Verleumdung führender Männer des Berufs -
boxsports vom Ehrengericht der deutschen Sport -
aufsicht für Lebenszeit aus der deutschen Berufs -
sportorganisation ausgeschlossen .

Der deutsche Tennismeister Gottfried von Crammkam bei den Schweizer Hallentennismeisterschaften
durch einen 6:2- Sieg über den Schweizer Largantiniin die zweite Runde .

Mit drei Siegen von vier Wettbewerben errangendio holländischen Schwimmerinnen ihren ersten Er -
folg über die Vertreterinnen Dänemarks .

Im Kampf um die Fußballmeisterschaft von Groß
britannien siegte England über Wales 1:0.
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AUS DEM WIRTSCHAFTSLEBEN

Lederindustrie der französischen Zone hinkt nach kürzungen und Arbeitslosigkeit rechnen. Eine
In der Bizone Vollbeschäftigung bei uns hemmen Bewirtschaftung und Rohstoffmangel

G. G. Mit dem raschen Aufschwung , den die Le -
der - und Schuhwarenindustrie der Doppelzone
seit der Währungsreform nahm , konnte die Kon -
kurrenz im französischen Besatzungsgebiet nicht
Schritt halten , obgleich sich in der Rheinpfalz
in Pirmasens , in Südwürttemberg im Raum von
Tuttlingen und in Südbaden , bekannte und beson -
ders leistungsfähige Produktionszentren dieses
Wirtschaftszweiges befinden

Die Gründe hierfür lassen sich am Beispiel
Südbadens leicht auseinandersetzen , dessen 50
Gerbereien , Leder - , Lederwaren - und Schuhfa -
briken vor dem Kriege jährlich für etwa zwölf
Millionen RM Waren auf den Inlands - und für
1 Million RM auf dem Auslandsmarkt absetzten
und rund 2000 Arbeiter und Angestellte beschäf -
tigten . Nach dem Kriege nahmen sie die Fabri -
kation von Roh - , Ober - , Boden - , Marokinerie -
und Geschirrleder , von technischem Leder , die
Lederfärberei und die Herstellung von Arbeits -
und Straßenschuhen wieder auf und konnten
trotz anhaltenden Mangels an Arbeitskräften
im Jahre 1946 für 8 Millionen RM , 1947 für 12
Millionen RM und im Monat März 1948 allein
für 1,118 Millionen RM verkaufen .

Nach der Währungsreform wurde in der Dop -
pelzone bekanntlich nur die Bewirtschaftung
technischer Lederwaren fortgesetzt , während
man im französischen Besatzungsgebiet außer -
dem für den Kauf von Leder und Schuhen wei -
terhin Bezugsscheinpflicht und Festpreise beibe -
hielt . Da die Höchstpreise für Leder , trotz einer
Erhöhung auf das Doppelte , immer noch erheb -
lich unter denen der Bizone liegen , beschränken
sich Erzeuger und Händler darauf , ihre Auf ' a -
gen knapp zu erfüllen und eine Freigabe oder
weitere Angleichung der Preise abzuwarten . Die
Umsatzsteigerung der Ledererzeugung Südba -
dens von 539 000 RM im Mai auf 773 000 RM im
August . bei der man die inzwischen eingetre -
tene offizielle Preiserhöhung zu berücksichtigen
hat , ist infolgedessen von der Warenseite her
betrachtet sehr gering und erträgt keinen Ver -
gleich mit dem Aufschwung in den anderen
Westzonen .

Die erheblichen Rohstoffschwierigkeiten blei -
ben daher bestehen und wirken sich vor allem
auf die Entwicklung der Schuhindustrie des Lan -
des , das vor dem Kriege zwei Drittel seines
Lederbedarfes einführen mußte , äußerst schäd -
lich aus , wie aus der Zusammenstellung der mo -
natlichen Produktionswerte in 1000 DM (für Mai
und Juni in 1000 RM ) zu ersehen ist :

Mai Juni Juli August
319 336 209 465

Dabei ist der Anstieg im August weit mehr
der Preisheraufsetzung als einer tat -
sächlichen Produktionserhöhung zu verdanken .

Da Lederlieferungen im Rahmen des Marshall -
Planes auch im September in der französischen
Zone nicht eintrafen und die Fabrikanten ange -
sichts der anhaltenden Bewirtschaftung der
Schuhe erhebliche Summen zusetzen müßten ,
wenn sie die Rohstofflücke durch Käufe von be -
deutend teuererem aber freiem Leder in der
Doppelzone schließen würden , ist vorerst mit
einer wesentlichen Steigerung der Schuhoroduk -
tion nicht zu rechnen . Trotzdem will man , wie
beim badischen Wirtschaftsministerium zu erfah -
ren ist , die Bewirtschaftung nicht einstellen , son -
dern durch die Ausgabe von Schuhpunkten ver -
einfachen , die vom Fertigwarenkäufer bis zum
Rohstoffproduzenten eine durchlaufende Bezugs -
berechtigung darstellen . Leider ist vorauszu -
sehen , daß das Festhalten an der Bewirtschaf -
tung eine Fortdauer der zaghaften Unterneh -
merpolitik , das Stocken der Produktion und der
unzureichenden Versorgung verursachen wird .

Günstiger entwickelte sich die lederverarbei -
tende Industrie , die zum größten Teil keiner
Bewirtschaftung mehr unterliegt . Produktions -
wert in 1000 DM :

Mai Juni Juli August
132 203 211 240

Die stetige Aufwärtsentwicklung der Produk -
tions curve wird in den letzten beiden Monaten
jedoch auch hier eher durch eine Preis - als Er -
zeugungssteigerung hervorgerufen sein .

Da die Leder - und Schuhindustrie in der fran -
zösischen Zone also ihre Produktionskapazität
nicht genügend auswerten kann , bleibt hier eine
unbefriedigte Nachfrage bestehen , die zu um -
fangreichen Käufen in der Doppelzone führen
wird .

K. In Tuttlingen hat in den letzten Tagen eine
Pressebesprechung stattgefunden , an der sich
außer den leitenden Persönlichkeiten der ein -
schlägigen Industriekreise auch der Fachver -
bandsvorsitzende des Verbandes , , Schuh und Le -
der " sowie der Vertreter der Häuteverwaltung
beteiligten . Auch bei dieser Besprechung ergab
sich das für die Lederwirtschaft der französischen
Zone typische Bild des Mangels an Rohstoffen .
Trotz lebhaftester Bemühungen sei es bisher
nicht gelungen , eine Verbesserung der Rohstoff -
zufuhr zu erzielen ; Frankfurt habe in dieser Be -
ziehung durchaus versagt . Wenn aber der Le -
derimport nicht bald auf eine breitere Grund -
lage gestellt werde , müßte Tuttlingen zu Be -
ginn des kommenden Jahres mit Arbeitszeitver -

solche Entwicklung könne nur vermieden wer -
den , wenn die Tuttlinger Schuhindustrie in das
, , Jedermann - Programm " der Bizone eingeschal -
tet werde . Grundforderung sei und bleibe aber
die wesentliche Erhöhung der Rohstoffimporte .

Die Produktionshemmungen und Versorgungs -
schwierigkeiten des hier als Beispiel herausge -
griffenen Schuhindustrieplatzes Tuttlingen sind
es aber nicht allein , die dieses unerfreuliche
Bild zeichnen . Dieses erhält wesentliche Akzente
aus der Tatsache , daß in zwei engbenachbarten
Wirtschaftsgebieten verschiedene Wirtschaftsfor -
men bestehen : In der Bizone sind Häute und
Leder nicht mehr und sogar fertiges Schuhwerk
nicht mehr straff bewirtschaftet in der fran -
zösischen Zone sind Häute , Leder und Schuhe
streng bewirtschaftet und preisgebunden Wäh -
rend die Schuhindustrie der Doppelzone auf vol -
len Touren läuft , fristet die Schuhindustrie un -

Lohnerhöhungen aber sind allgemein :
serer Zone eben noch kläglich ihre Existenz . Die

Bizone und französische Zone haben sie in glei -
cher Weise zu tragen . Während dies der Bizone
leicht fällt , haben die Unternehmer der französi -
schen Zone den erhöhten Lohnaufwand gewis -
sermaßen aus ihrer Substanz zu leisten ein
auf die Dauer ja völlig untragbarer Zustand .

-

Millionengeschäft mit ausländischer Schokolade
Hinter den Kulissen der größten Sch warzmarkt - Transaktion der Gegenwart

Seraumer Zeit ergießt sich durch
zahllose dunkle Kanäle ein gewaltiger Strom

er Schokolade nach Westdeutsch -
land . Schokolade ist der Artikel für den Schwarz -
handel geworden , nachdem die für die Bizone
vorgesehenen Rohkakaoeinfuhren einstweilen
ausgeblieben sind und damit die Möglichkeit , in
Deutschland wieder Schokolade herzustellen ,
nicht verwirklicht werden konnte

Der Schwarzhandel hat denn auch die Kon -
junktur sofort gewittert und die Initiative er -
griffen . Mit dem „Erfolg " , daß in jeder Stadt
Westdeutschlands , in den zahllosen Läden , Cafés
usw . , ausländische Schokolade zu haben ist (und
öffentlich verkauft wird ), die 100 -Gramm - Tafel
zu 6 DM und mehr . Es handelt sich hauptsäch -
lich um qualitativ ausgezeichnete tsche -
chische und belgische Ware , doch findet sich auch
Schokolade schweizerischer , amerikanischer , eng -
lischer und holländischer Herkunft . Die Organi -
sation der illegalen Großeinfuhr und des Ab -
satzes funktioniert glänzend . Die Hauptzent -
ren für den Schmuggelverkehr en gros scheinen
Aachen ( Belgien und Holland ) , Konstanz (Schweiz )
und Hof i . B. (Tschechoslowakei ) zu sein .

Die Einfuhr " erfolgt teils auf Kompensa -
tionsbasis , teils gegen Bezahlung in DM . Der
tschechoslowakisch - deutsche Schmuggelverkehr

7. B. geht im Austausch von tschechischer Scho -
kolade gegen deutsche Haushaltwaren und Ra -

300 Tafeln Schokoladedio reräte vonstatten --
1 Radioapparat in der Preis -

lage von 300 DM , während von belgischer und
ister Seite vor allem Elektromotoren

und ähnliche Artikel gefragt sind ; für einen
kleinen Elektromotor z . B. werden 150 Tafeln
Schokolade à 100 Gramm geliefert . Soweit die

eingeführte " Schokolade in DM bezahlt wird ,
stellt sich der Einkaufspreis in der Regel auf
1 DM .

Und wie arbeitet die Verkaufsorganisation ?
Die Großabnehmer geben die Schokolade an die
schwarzen Kleinverteiler ab , die ihrerseits als
,, Handelsreisende " alle einschlägigen Geschäfte
abklappern und dort ihre Ware reißend los wer -
den zum Preis von durchschnittlich 4 DM .
Und der Einzelhandel gibt die Tafel zu 5. 50 bis
6 DM ab .

Daraus ergibt sich eine Schwarzhandelsspanne
von 3 DM , während der Einzelhandel immerhin
1. 50 bis 2 DM an der Tafel verdient . Wie man
sieht , ein lukratives Geschäft .

*
Es wäre interessant , zu erfahren , was unsere

Wirtschaftsbehörden in dieser Sache zu tun be -
absichtigen . Schokolade ist heute nicht mehr in
diesem Sinne eine Luxusware , daß man sie als
für die Volksnährung unnötig erklären könnte .
Unsere Kinder haben lange Jahre sehnlich auf
sie gewartet , und wir möchten die Mutter sehen ,
die es auf die Dauer fertig bringt , gegenüber
bittenden Kinderaugen fest zu bleiben . Die Tat -
sache , daß Unmengen von Schokolade im Han -

Privater japanischer Außenhandel soll wieder del sind , beweist an sich schon die Richtigkeit

zugelassen werden
WASHINGTON . Die Fernost -Kommission gab am

9. November bekannt , daß sie General McArthur
dle Wiederzulassung des privaten japanischen Au -
Benhandels unter bestimmten Vorbehalten empfoh -
len habe .

Aus der christlichen Welt

-

unserer Meinung , denn diese Schokolade wird
offenbar gekauft . Sie wird , wie wir wiederholt
feststellen konnten , auch von Arbeiterfrauen
gekauft . Selbst die Aermsten können der lok -
kenden Möglichkeit auf die Dauer nicht wider -
stehen . Damit geschieht aber etwas , das für un -

deskirchentag der württembergischen Evang . Lan -
deskirche in Stutgart unter dem Vorsitzt des
Stuttgarter Fabrikanten Paul Lechler getagt .
Zwei wichtige kirchliche Gesetze wurden dabei
beschlossen . Das Gesetz über den Dienst der
Theologinnen bestimmt den Anteil der Mitwir
kung weiblicher Theologen an Gottesdienst , Für
sorge , Unterricht und im Gemeindeaufbau . Die
nicht ständig im kirchlichen Dienst verwendeten
Theologinnen tragen den Titel Vikarin , die in
ständig Dienst übernommenen Theologinnen
Pfarrvikarin . Das zweite Gesetz , das sich mit
Geistlichen mit nicht akademischer Vorbildung
befaßt , bestimmt , daß der Evang . Oberkirchenrat
Männer mit nichtakademischer Vorbildung , deren
Gewinnung für das geistliche Amt erwünscht ist ,
nach dem Maß des Bedarfs in den Pfarrdienst
der Landeskirche aufgenommen werden können .
Sie werden zunächst unständig im pfarramtlichen
Hilfsdienst verwandt .

Kraft des Unscheinbaren

Wie eine erfüllte Weissagung mutet uns das
Gleichnis vom Senfkörnlein an Was für un -
scheinbare Anfänge hat doch die Verkündigung
des Evangeliums genommen ! Ein verlorener Win -
kel der Welt war die Bühne , ein mißachtetes
Volk die Zuhörer , ungebildete , schwerfällige Fi -
scher die Lehrlinge , ein armer Wanderprediger ,
dem niemand die göttlichen Ursprünge ansah ,
der Meister . Und dieser Meister mußte am
Kreuze sterben und seine Jünger mußten aus
dem Lande fliehen und wie Hagel und Ungewit -
ter drohten Terror und Verfolgung durch Juden
und Römer über dem jungen , zarten Gewächs
der Verkündigung des Evangeliums . Und doch
ist daraus der Baum geworden , besser gesagt der
Busch , der die ganze Welt überschattet , die Her
berge ; in der alle Völker auf der Erde ihre gei -
stige Heimat finden können , so wie die Vögel des
Himmels in dem grünen Blättermeer nisten .

So klein und unscheinbar fängt Gottes Ankunft
auf Erden an . Eine verlassene Futterkrippe
wurde zum Zentrum der Welt . So klein und
unscheinbar ist sein Gnadenkommen in der
Seele . Die großen Bekehrungen eines überwäl -
tigenden Augenblicks , der den Reiter vom Pferde
wirft , sind selten . Still und unmerklich baut
Gottes . Gnade . Aber , was da hervorwächst , sind
Werke , die Gottes Größe und Allmacht würdig
sind , sind Menschen , die kraft göttlichen Wir -
kens zu Heroen geworden des Freimuts , der
Apostelarbeit , der Nächstenliebe , sind Gestalten
wie Martinus und Elisabeth , an denen die Völker waren auszugeben .
ohne Unterschied die Lebenskraft des Evange -
liums bewundern und den geheimen Lockruf zur
Nachfolge vernehmen .

Und wenn die Kraft des Reiches Gottes manch -
mal so schwach geworden scheint , dann soll sich
der Christ seiner Aufgabe erinnern , daß er sel -
ber der lebendige Sauerteig sein muß , der lang
sam und von innen nach außen , nicht umge -
kehrt , Teil um Teil der zähen Masse durch
säuert und so die Welt wieder erneuert . So ist
das Senfkörnlein und die Handvoll Sauerteig
doch die Gotteskraft zur Rettung für jeden , der
glaubt " . H. Tüchle

Entschließung des Ev . Landeskirchentags

In einer mehrtägigen Beratung , die am Mon -
tag begann , hat der vor Monaten gewählte Lan -

In einer Entschließung wendet sich der Lan -
deskirchentag an alle Verantwortlichen , der un -
heilvollen Entwicklung auf dem Preissektor ent -
gegenzuwirken . Der Kirchentag richtet die Bitte

an die Besatzungsmächte , die der deutschen
Wirtschaft angelegten Fesseln zu lösen und der
wirtschaftlichen Erholung Deutschlands nicht wei -
ter in den Weg zu treten . Auch weist der Lan -
deskirchentag auf den unhaltbar gewordenen Zu -
stand hin , daß es der deutschen Polizei nicht
gestattet sei , die DP - Lager und den damit ver -
bundenen illegalen Handel zu überwachen . Die
Entschließung fordert die Bevölkerung auf , keine
übertriebenen Preise zu bezahlen und keine un -
nötigen Geldmittel für Genußmittel und Luxus -

Kuppelsaal wird Notkirche

Im Februar 1944 ist in Stuttgart die Eberhards
kirche in der Königstraße , der Mittelpunkt des
religiösen Lebens der Gesamtgemeinde und den
auswärtigen Besuchern der Stadt wohlbekannt ,
nach einem Fliegerangriff ausgebrannt und im
Juli darauf durch Bomben dem Erdboden gleich -
gemacht worden . Nun ist im Kuppelsaal des
Kunstgebäudes , das der Staat zur Verfügung
gestellt hat , mitten aus Trümmern heraus für
geraume Zeit ein Ersatz gefunden worden . Der
Umbau durch Regierungsbaumeister Hugo Schlös -
ser hat einen schlichten , aber würdigen Raum
geschaffen . Ohne eifrige Mitarbeit der Pfarrei
angehörigen wäre es nicht möglich gewesen , die
schwierigen Aufräumungs - und Aufbauarbeiten
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Empfehlungen gegen die Preismisere
TUBINGEN . Die allgemeine Wirtschafts - und Preis -

kommission des Landeswirtschaltsrats von Würt -
temberg - Hohenzollern , die sich aus Vertretern der .
Unteruchmer aus Industrie . Handel , Handwerk und

schalten und Konsuingenossenscha . ten zusammen -
setzt , hat in Anwesenheit des Wirtschaftsministers
und des Arbeitsministers und unter Hinzuziehung
von Sachverständigen die erns . en sozialen Span -
nungen , die sich aus der Entwicklung von Preisen
und Löhnen nach der Währungsreform ergeben ha
ben , zum Gegenstand eingehender Beratungen ge -
macht .

Landwirtschaft , sowie aus Vertretern der Gewerk

Als Ergebnis werden folgende Empfehlungen ar
die Regierung , die Berufsvertretungen und die Ver -
braucherschaft gerichtet :

1. Bessere Versorgung des Marktes mit den wich -
tigsten Gebrauchsgütern durch Sicherung eines aus -
reichenden und gleichmäßigen Nachschubs an Roh -

Importmöglichkeiten durch Hebung des Exports un -
und Hilfsstoffen . Dies erfordert eine Steigerung der

ter Einschränkung und möglichst baldiger Aufhe -

Produktionsmittel des Landes und damit die Ein -

bung des Außenhandelsmonopols der Besatzungs -
mächte , sowie die Erhaltung und Ausnutzung aller

stellung der Demontagen .
2. Steigerung der Produktivität durch Hebung der

Arbeitsleistung und Wiedereinführung normaler Ar -
beitszeiten . Dies setzt eine ausreichende Ernährung
der arbeitenden Bevölkerung und ein gutes mensch -
liches Verhältnis zwischen Arbeitgeber und Arbeit -
nehmer voraus .

3. Abbau der die Produktion übermäßig verteu -
ernden Steuern und Sozialversicherungslasten , wo -
für eine Herabsetzung der die Leistungsfähigkeit
des Landes übersteigenden Besatzungskosten not -
wendig ist .

4. Aufklärung der Bevölkerung über die Stabilität
der Währung .

5. Bekanntgabe von Richtkosten besonders renta -
bel arbeitender Betriebe als Anhaltspunkte für die

sierung .

sere gegenwärtige Situation typisch ist : es wird
ohne Rücksicht auf den Preis gekauft . Die Scho -
kolade aber hat einen „bitteren Nachgeschmack " übrige Industrie zum Zwecke der Kostenrational -

- den unerhört hohen Preis . Man nimmt ihn mit
Unwillen hin , und der Unwillen addiert sich zu
der an sich schon bestehenden Unzufriedenheit
mit der allgemeinen Preisentwicklung . So wach -sen die sozialen Spannungen .

Einer solchen Entwicklung kann man nicht un -
tätig zusehen . So verständlich der Wunsch brei -
ter Bevölkerungsschichten nach Schokolade ist :
Auf diese Weise darf man nicht gestatten , ihn
zu befriedigen . Unsere Schokoladenfabriken lie -
gen zum Teil still , jedenfalls dienen sie nicht
ihrer ursprünglichen Aufgabe . Man zögert , Ka -
kao einzuführen , obwohl eine riesige Welternte
dazu alle Voraussetzungen geschaffen hat . Wa -
rum ? Man führt doch auch Kaffee ein , und aner -
kennt damit , daß der Mensch nicht vom Brot
allein " lebt . Das ist so unverständlich , wie die
ganze (auch die legale ) Fertigwareneinfuhr , die
die deutschen Produktionsstätten benachteiligt
und die Preise hochtreibt , weil doch nur bei
Vollbeschäftigung vernünftig zu wirtschaften ist

indessen wir bis zum Jahre 1952 wirtschaft -
lich auf eigenen Füßen stehen sollen . Wer löst
uns das Rätsel ?

6. Ueberprüfung des Einzel - und Großhandels mit
dem Ziel einer Ausschaltung unzuverlässiger Ele -
mente .

Beschränkung ihrer Einkäufe auf dringend benö -
7. Appell an Handel und Verbraucherschaft zur

tigte . zu angemessenen Preisen angebotene Waren .
8. Strengere amtliche Preisüberwachung .
9. Berücksichtigung der Not weiter Kreise der

Bevölkerung durch angemessene Senkung der Han -
delsspannen soweit dies n' cht bereits geschehen ist .

10. Nachprüfung der Preise gewerblicher Betriebe
Zusammenarbeit mit der

durch paritätisch aus Vertretern der Unternehm
und der Gewerkschaften gebildete Unterkommiss -
nen des Landeswirtschaftsrats .

in Preisaufsichtsstel

11. Zusammenwirken der Konsumgenossenschafte
und des Handels zur Herbeiführung von Handel
spannensenkungen .

12. Laufende Veröffentlichung eines Preissplegs
für die wichtigsten Bedarfsgüter in der Presse uiAnshang in den Einzelhandelsgeschäften .

1Steigerung der Preise Rückwirkungen auf die Jöh
Die Kommission war sich darüber klar , daß e :

haben muß . Um ein gerechtes Verhältnis zwisch 1Preisen und Löhnen herbeizuführen , wird empfo
len , daß das Arbeitsministerium die ihm angegliderte Lohrkommission unverzüglich zur Ausarbe
tung von Richtlinien für die Gewährung weiter r
Lohnzulagen einberuft .

KURZNACHRICHTEN
, , Sozialhilfe der deutschen Wirtschaft "

erfolgreich
STUTTGART . Aus der Initiative württembergi -scher Fabrikanten und in der Erkenntnis , daß in

der augenblicklichen Notlage nur der produktiv
ide helfen kann , haben württembergisch -

badische Wirtschaftsunternehmungen die , Sozialhilfe
der deutschen Wirtschaft " ins Leben gerufen . Sie
arbeitet auf völlig freiwilliger Basis und will mit

n der Wirtschaft über die Verbände der freien
Wohlfahrtspflege Einzelfürsorge üben . Es sind Ver -
handlungen mit Vertretern der Wirtschaftf in Süd -
württemberg -Hohenzollern und Südbaden im Gang ,
mit dem Ziel , diese Einrichtung auch auf das Ge -
biet der französischen Besatzungszone auszudehnen .

Die , ,Sozialhilfe der deutschen Wirtschaft ist nach
den ersten sechs Wochen ihres Bestehens dank der
erfreulichen Aufnahme bei den württembergisch - ba -
dischen Wirtschaftsunternehmen in der Lage , eineerste Ausschüttung vorzunehmen , einer zweiten
Ausschüttung set , wie die Geschäftsführung mitteilte ,
noch vor dem Weihnachtsfest zu rechnen .

Gesetz über Tarifverträge angenommen
FRANKFURT . Der Wirtschaftsrat hat in seiner

Vollversammlung vom 9. November gegen die Stim -
men der KPD das vom Ausschuß für Arbeit vorge -
legte Gesetz über die Tarifverträge angenommen .
Das Gesetz legt die Rechte und Pflichten der Ge -
werkschaften einerseits sowie der Arbeitgeber - und
Unternehmerverbände andererseits fest ; es enthält
auch die Rechtsnormen für die Regelung des Ab -
schlusses und der Beendigung eines Arbeitsverhält -
nisses .

Jedermann - Programm " auch für
Landmaschinen

FRANKFURT . Mit Rücksicht auf die Tatsache , daß
die Kapazität der Landmaschinenindustrie zu kaum
40 Prozent ausgenützt ist , und um den dadurch be -
dingten hohen Landmaschinenpreisen entgegenzu -
wirken , wurde nach Mitteilung der VELF die Aus -
dehnung des . . Jedermann - Programms " auch auf die -
sen Industriesektor beschlossen . Da jedoch die für
diesen Zweck bereitgestellte Eisenmenge von 15 000 t

zu leisten . Die neue Interimskirche hat über 600
Sitzplätze , kann aber mit den Vorsälen rund
2000 Personen fassen . Am letzten Sonntag nahm
Prälat Dekan Spohn die Benediktion des Kir -
chenraums und der Altäre vor in Anwesenheit
von Bischof Dr . Joannes Baptista Sproll , der
in einer Ansprache von der Bedeutung der Got
teshäuser in der heutigen Zeit sprach .

Von den 25 Pfarrkirchen der katholischen Ge -
samtgemeinde Stuttgarts , von denen 15 durch
den Luftkrieg unbenützbar geworden waren , ist
ein beträchtlicher Teil wieder notdürftig instand -
gesetzt worden . Die Schaffung eines günstig ge -
legenen gottesdienstlichen Raumes für die große
Eberhardsgemeinde , die Muter aller Stuttgarter
Pfarreien , stellt einen bedeutsamen Markstein
im kirchlichen Wiederaufbau der Landeshaupt -
stadt dar , - y.

je Quartal bei weitem nicht ausreicht , um eine all -
gemeine Steigerung der Produktion landwirtschaft -
Heher Maschinen zu erreichen , werden vorläufig nur
Schlepper , luftbereifte Ackerwagen und Gespann
pflüge erzeugt .

, , Freie Läden " in der Ostzone
BERLIN . Laut ADN werden Mitte November in

zahlreichen Städten der Ostzone freie Läden und
Restaurants eröffnet . Die Preise sollen zwar wesent -
lich über den offiziellen , aber erheblich unter den
Schwarzmarktpreisen liegen . Es werden zum Del -
spiel folgende Preise genannt : 1 kg Weißzucker 33
DM : 1000 g Kuchenbrot 12 DM : 1 Kuchenbrötchen
(50 g) 0,80 DM . Der Preis für Stoffe soll je nach
Qualität zwischen 40 und 135 DM je Meter iiegen .

Vom Standort der Westzonen aus betrachtet kann
man diese Einrichtung nur als legalisierten Schwarz -handel bezeichnen . Interessant wäre , zu erfahren ,
was der Ostzonenarbeiter dazu sagt , der sich ja in
solchen Geschäften nicht versorgen kann .

Die Kohlenversorgung Südwürttembergs
TUBINGEN . Für die Versorgung der Bevölkerungmit Hausbrandkohle während der Heizperiode 48/49

stehen nur 50 000 t Kohle zur Verfügung , von wel -
cher Menge dem Land bisher 27 000 t zugewiesen
wurden . Die Haushalte sollen gleichmäßig versorgt
werden ; solche von 2 bis 5 Personen erhalten 4 Ztr .,
Haushalte mit 6 und mehr Personen erhalten & Ztr .,
Einzelhaushalte (alleinstehende Personen ) erhalten 3,
Untermieter 2 Ztr . Kinderreiche Familien und Kriegs -
beschädigte sollen später zusätzlich berücksichtigt
werden , ebenso werdende Mütter , Säuglinge , Alte
und Schwerbeschädigte .

50 000 t für das ganze Land bedenten wahrlich kei -
nen Ueberfluß . Dabei hat die Ruhrförderung am
10. November den bisherigen Höchststand von weit
über 315 000 t Tagesleistung erbracht . Die von denGewerkschaften der Bizone für den 12. November
beschlossene Arbeitsruhe hat unter anderem einen
Förderausfall von über 300 000 t Kohle zur Folge .Das ist ungeffähr so viel , wie das ganze Land Würt -temberg - Hohenzollern in einem Jahr für Industrie -
und Hausbrandbedarf erhält .

nen und dem Mangel an derartigen Büchern ab -
helfen . Darum ist jede Nummer der Zeitschrift
so eingeteilt , daß die einzelnen Erzählungen und
Berichte für sich herausgenommen und später zu
einzelnen Büchern zusammengefügt werden kön -
nen . Der Bezieher erhält auf diese Weise ein
Buch „Aus dem schwäbischen Himmelreich " von
Dr . Hermann Tüchle ( religiöse Gestalten aus
dem Schwabenland ) , eine Sammlung kleinerer
Geschichten mit dem Titel „ Unter Gottes Sonne "
und den Roman Kolping , der Gesellenvater "
von Wilhelm Hünermann . Außerdem wird jedem
Hoft noch ein Werkbrief zur Feiergestaltung in
Familie und Heim beigegeben . Es versteht sich
von selbst , daß die Zeitschrift heimisches Erleben
und Gestalten in Literatur und Illustration be -
sonders berücksichtigt , ohne aber deswegen den
Blick zu verengen . Es ist zu wünschen , daß die -
ser Versuch , durch eine Zeitschrift zugleich Bü -
cher zu schaffen , die ebenso gehaltvoll wie volks -

wird .
tümlich sein wollen , von gutem Erfolg begleitet

Bekenntnisschule keine Länderangelegenheit

beiterverbände der Diözese Limburg erhob Bi -
(CND ) Auf der Tagung der katholischen Ar -

schof Dirichs die Forderung an den Bonner
Parlamentarischen Rat , daß die Bekenntnisschule ( CND ) Aus einem Leistungsbericht der Evan -
in einer künftigen deutschen Verfassung auf ge- gelischen Akademie Bad Boll geht hervor ,
samtdeutscher Basis und nicht auf Länderbasis daß die Akademie in den drei Jahren ihres Be -
gesichert werden müsse . Der Bischof erklärte , stehens insgesamt 69 Tagungen mit 7512 Teilneh -
die Kirche wolle nicht der Steigbügelhalter eines mern durchgeführt hat . Die meisten Tagungen
neuen Nationalismus und einer neuen Diktatur waren den Fragen der einzelnen Berufsgruppen
in Deutschland sein und wies darauf hin , daß gewidmet , wobei die 14 Tagungen für Lehrer
nur Glaube und Religion Recht und Freiheit des und Lehrerinnen mit zusammen 1713 Teilneh -
einzelnen wie der Gemeinschaft verbürgten . Für mern im Vordergrund standen .
den Christen bedeute die neugewonnene innere
politische Freiheit eine Verpflichtung zur sozia -
len und politischen Tat im Geiste Kettelers und
Kolpings .

Landtagspräsident Josef Gockeln nahm zu der
im Bonner Verfassungsentwurf aufgenommenen
Erklärung der Menschenrechte Stellung und ver -
wies darauf , Recht und Freiheit des einzelnen
seien nicht erst 1848 entdeckt worden , sondern
längst in der christlichen Lehre verankert . Frei -
das Recht aus der Hand einer höheren Macht
heit des einzelnen gebe es nur da , wo der Mensch

erhalte und wo das Recht der politischen Macht
entzogen sei .

Der Pfeiler " , eine neue katholische Schrift

, ,Der Pfeiler , diese vom Diözelanbildungswerk
Rottenburg a . N. herausgebrachte Monatsschrift
will in volkstümlicher , vorwiegend erzählender
Form der religiösen Erziehung und Bildung die -

(CND ) Der württembergische evangelische
Oberkirchenrat hat den ersten Adventssonntag
(28. November ) als Opfertag für das Gustav -
Adolf - Werk bestimmt . Von diesem Opfer werde
es weitgehend abhängen , ob die durch den Flücht -
lingsstrom vervielfachte Zahl der Glaubensbrü -
der in der Zerstreuung evangelischen Gottes -
dienst und ihre Kinder evangelischen Religions -
unterricht haben könnten " .

Der Vizepräsident der anglikanischen Kirchen -

des kanonischen Rechts der anglikanischen Kirche
union und Mitglied der Kommission zur Reform

Henry Shlasser , ist in die katholische Kirche auf -
genommen worden . Seine Konversion wird als
die bedeutendste seit der Henry Newmans be -
zeichnet . Bischof Théas von Lourdes begibt
sich demnächst nach den Vereinigten Staaten , um
dort einen Kreuzzug für den Frieden zu führen .
Der Bischof wird in allen größeren Städten der
USA sprechen .
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Kühler
für jedes

Fahrzeug

Kühlernelze

für jeden

Kühler

Lager für Austauschkühler

ROBERT GORLACH

Kühlerbau und Reparaturwerkstätte Reutlingen Lindenstraße 11

Die DUROLEUM - Fußbodenbelagplatte

vereint alle Vorzüge von Linoleum und Na -

turholz . ein Erzeugnis der Holzfaserplatten -

Industrie . Beratung , Verlegungsanweisung u .

Lieferung durch die Firma

ADOLF NESTLEN O. H. G . . Freudenstadt . Fernrut 250

Stadt Reutlingen
Die Stelle des Oberbürgermeisters

der Stadt Reutlingen (38 000 Einwohner ) wird zur .
Bewerbung ausgeschrieben . Bewerber , welche die
gesetzlichen Voraussetzungen für die Wählbarkeit
erfüllen , werden gebeten , ihre Bewerbung mit
den üblichen Unterlagen (Lebenslauf , Lichtbild ,
Säuberungsbescheid ) dem Bürgermeisteramt Reut -
lingen bis 25. November 1948 einzureichen . Die
Wahl findet am Sonntag , 5. Dezember 1948 statt .

Reutlingen , den 8. November 1948

Gemeinderat .

Rohe Kanin -
Katzen , Marder - , Füchse - , Bisam -
Maulwurf . und sonstige Felle
kaufe ich laufend jeden Posten zu
höchsten Tagespreisen .

Emil J . Haas
Felle . und Pelze -Großhandlung .

Stuttgart -O .
Neckarsiralle 45 Tel , 90 773

REPPEN

Kaum hatten wir uns wieder

gemeldet , als uns eine Flu :

von Zuschrif en erreichte .

Lassen Sie sich vormerken

für die Zusendung künftiger

Angebote - bald ist Klepper
wieder so weit !

KLEPPER - WERKE
(13b) ROSENHEIM (Bayr . A pen

An - u . Verkauf , Beratungen in

Gemälden
von nur ersten Meistern ,
sowie Teppiche , Kunstge -
genstände aller Art und
Schmuck .

R . WEHRLE
Kunsthand : ung

STUTTGART - W
Am Kräherwald 171

Bandsägen
erstkl . Ausführ , , Rollendurchm .
525 mm , 550 DM , sof , ab Werks -
lager lieferbar , Wiederverkau -
fer Rabatt !

R. REES , Masch . - Vertreter
(14b ) Rietheim , Kr . Tuttlingen

HALUSIN

Frostschutz -Salbe Schnupfen -Creme•
Ihr Helfer in den kalten Win -

termonaten !

Chem , Fabrik H. HAGNER
Hallwangen b . Freudenstadt

Optalin
bel Schmerzen

aller Art

Zu haben in allen Apotheken .
Hersteller : W. Mayersche Apotheke

Tübingen , Am Markt

Rechen - u . Schreibmaschine
gut erhalten , gegen Kasse zu
kaufen gesucht , Angebote unt .
S. T. 3922 an das Schw . Tagblatt

Rasier Dich ohne Qual

mit

Punktal
SOLINGEN

Die bewährte

Zahnpasta

Kalikloca
Freaktierunge

erfruhende
TK

Geschältliches

Sofort ab Lager lieferbar : Bandsä -
gen , 400 und 600 mm 0 ; Kreissä -
gen mit fest . u . Rolltisch ; Kreis -
sägenlager , - sägenblätter : Band -
sägenblätter ; Tischbandsägen und
Tischkreissägen ; Hobelmaschinen ,
410 mm ; Kleinst - Abricht - u . Dick -
tenhobelm . , 160 mm ; Schneidwerk -
zeuge in Kästen zusammengestellt
u . einz . ; Sägen aller Art ; Stech -
beitel ; sämtliche Bankwerkzeuge
u . Schraubstöcke in großer Aus -
wahl ; Gabelschlüssel : Ringschlüs -
sel ; gekröpfte Ringschlüssel ; elek -
trische und Handbohrmaschinen .
eis . Sackkarren ; eine Dezima : -
waage , Brückengröße 85x85 cm ;
elektr . Handbohrmaschine , bis 32
mm Bohrleistung : jeden Bedarf
für Industrie . Handwerk u . Laud -
wirtschaft . WEMA , Werkzeuge u .
Maschinen , Ebingen (Württ .) . Un-
tere Vorstadt 17

Holzbearbeitungsmasch . und Werk -
zeuge , kurzfrist . , z . angemessener
Ratenzahlung , liefert : RUFA , Fa -
brikation u . Vertrieb techn , Er -
zeugnisse , Bleidenstadt (Taunus ) ,
Wiesbadener Straße

Nadelschnittholz and Laubschnitt -
holz lief . gegen ., SD " - Holzscheine
der franz . Zone . Otto Brodbeck ,
Holzgroßhand : ung . Feldrennach .
Kreis Calw

Gebe laufend aus eigener Erzen -
gung noch Keramikwaren , bester
Qualität preiswert ab . Angebote
u . S. T. 4003 an das Schwäbische
Tübingen

3000 neue Adressenkollektionen für
Handel , Industrie und Wirtschaft .
Liste kostenlos dch . Merkur , Ein -
beck 459

Fensterkitt , gute Oelware , hel ! und
extrahell , eigene Herstellung sof
lieferb . Hans Langer , chem . Pro -
dukte , Ebingen (Württ .)

SCHWÄBISCHES TAGBLATT

Uebernehme in Serien autogene
Schweißarbeiten , leichte Bohr - , Kaufgesuche
Dreh - , Fräs - und Schraubstock - Pkw . in gutem Zustand von Privatarbeiten . Anfragen u . . S. T. 4024
an das Schwäbische Tagblatt

Schuhanfertigung bei Stellung des
Materials . Eig . Schäftemacherei .
Richard Ott , Schuhmachermstr .,
Tuttlingen , Gartenstraße 4

an Privat gegen gute Bezahlung
zu kaufen gesucht Helmut Sorg .
Stuttgart -W , Schwabstraße 7

Neuw . BMW oder Zündapp , über
500 ccm , mit Beiwagen gegen bar
gesucht . Angebote u . Sch . 1819 an
Anz . - Verm . Günther Mühl , (14b )
Freudenstadt

Suche Rahmen für Leichtmotorrad
(100 ccm ), DKW . Angebote unter
S. T. 3975 an das Schwäbische
Tagblatt

Stellenangebote

Bewerberaufruf ! Die Stelle des
Bürgermeisters in der über 4000
Einwohner zählenden Gemeinde
Dettingen an der Erms wird hier -
mit zur Bewerbung ausgeschrie - Trikotschlauch - Wickelmaschine , ge -ben . Bewerber , welche die Prü braucht , auch reparaturbedürftig ,fung für den mittl . gehob . Ver - zu kaufen gesucht . Angebote un -waltungsdienst abgelegt haben u ter S. T. 3996 an das Schwäbischeüber mehr als durchschnittliche TagblattErfahrung in der Kommunalver -
waltg . verfügen , werden ersucht ,
ihre Bewerbung bis 25. Nov . 1948
beim Bürgermeisteramt einzurei -
chen . Vorstellung der Kandidaten
am Sonntag , 28. November 1948

Tüchtigem Mechanikermeister , led . ,
bis 35 Jahre , ist Einheirat gebo -
ten Kenntnisse in Nähmaschinen ,
Schreibmaschinen , Kraftfahrzeuge
. müssen vorhanden sein . Zuschr
mit Lebenslauf , Vermögen unter
S. T. 3976 an das Schwäbische
Tagblatt

Damenschneiderin a . d . Lande mit
schönem Haus und Schneiderei
wünscht Heirat mit Schneider , 38
bis 48 J . Bildzuschriften u . S T.
3888 an das Schwäbische Tagblatt

Welche ev . , christl über 50 Jahre
alte Dame mit Eigenheim sehnt
sich nach gleichgesinntem lieben
Mann . Zuschriften unt . S. T. 3924
an das Schwäbische Tagblatt

Geschäftstochter , 33 Jahre , ev . , bie -
tet tüchtigem , chrakterv . Schrei -
nermeiser Einheirat . Zuschriften
unter S. T. 3970 an das Schwäb .
Tagblatt , TübingenSchreibmaschine u . Rechenmaschine

in gutem Zustand gegen Barzah -
lung zu kaufen gesucht . Angebote Weihnachten allein ?
mit Systemangabe unt . S. T. 3681
an das Schwäbische Tagblatt

mit Kaweco schreibt sich ' s gut !

maschine zu kaufen . Robert Flatt ,
Gasthaus zum Falken , Balingen
(Württemberg )

Bin laufend Abnehmer für Bilder -
leisten bis 2 cm Breite . Angebote
u . S. T. 4002 an das Schwäbische
Tagblatt

Versandhaus für Neuheiten - Uni - Suche neue od , guterhalt , Schreib -
versalartikel , Schlager - im Auf -
bau begriffen , beabsichtigt in Süd -
württemberg Verkaufsbüro einz -
richten und sucht jungen Vertre -
ter für dieses Gebiet , Bewerber
braucht keine Fachkenntnisse auf -
zuweisen , soll Kaufmann u . muß
gewandter Verkäufer sein . Auch
Kriegsversehrte haben Aussicht . | Zahn - Gold zu kaufen gesucht . An -
Schreibmaschine ist wichtig . Be -
werbung mit Lichtbild an Roland -
Versand , Eẞlingen am Neckar

Suche tücht . , selbst . Vertreter , mög -
lichst mit Wagen , m . best . Ver -
bind . zur Landwirtsch ., z . Ueber -
nahme d . Alleinvertretung . Klein .
Lager und Sicherheit erwünscht .
Hans Albert Hirsch , Kraftfutter -
mittelwerk , Mannheim , Meerfeld -
straße 44

Wir suchen zu sofortigem Eintritt
noch eine Anzahl Schreiner , Po -
lierer und jüngere Hilfsarbeiter .
Schempp & Bizer , Möbelfabrik ,
Tailfingen , Kreis Balingen

Tücht . Pferdeknecht , der mit der
Landwirtschaft und den erforder -
lichen Maschinen vertr . ist , kann
unter sehr günstigen Bedingungen
sofort eintreten . Zuschriften un -
ter S. T. 4025 an das Schwäbische
Tagblatt

gebote unter S. T. 4042 an das
Schwäbische Tagblatt

Verschiedenes

Berufskraftfahrer m . Führerschein
Kl . 2, sucht Stelle , am liebsten
als Fernfahrer . Angebote unter
S. T. 4014 an das Schwäbische
Tagblatt

Opel , Super 6 , Holz , Benzin , neu
bereift , neuer Motor , geg . Klein -
wagen bei Wertausgleich zu tau -
schen gesucht . Angebote unter
ST . 3967 an das Schwäbische
Tagblatt

Welcher Lkw . fährt in die Gegend
von Limburg , Dillenburg , Mar -
burg u . könnte zwei Maschinen ,
etwa 10 Zentner , mitbringen ? Eil -
angebote unter S. T. 4036 an das
Schwäbische Tagblatt

VIM
Schäumt

kratzt nicht
von Sunlicht -
deshalb so gut

Bez .- Vertreter , Werbedamen , Vor - Hausierer , Messebesucher ,
tragsredner (auch Kolonnen ) , für

erstkl .
Verkaufsschlager . Anfragen mit

d . Wäsche - Schmutzsauger ,, ELA - Angabe von Referenzen u . 10 644
STINE " gesucht . Ellangebote an an Süd - Annonce , Konstanz
Organisationsleitung Stuttgart -W. Hoher Verdienst allerorts . NäheresRötestraße 40

Frauen und Mädchen von 18 - 50 J.
mit häuslichen Fähigkeiten nach
England u . der Schweiz gesucht .
Sprachkenntnisse nicht unbedingt
erforderl . Auskunft : Erwin Wer -
ner , Mitglied des Zentral -Verban -
des der Dolmetscher e . V. , (13b )
Ortenburg 64. Rückp . u . Schreib -
gebühr beifügen

gegen Rückporto . Firma S. Böhm ,
Königsberg , Kr . Wetzlar

Guten Nebenverdienst ! Näheres ge -
gen Rückporto . Kubin , Hannover .
Podbielskistraße 9

Besteingerichtete mech , Schreiner -
werkstatt auf längere Dauer sof .
zu verpachten . Anna Baier , Wwe . ,
Oberstetten , Kreis Münsingen

mit Kaweco schreibt sich ' s gut !

Zum Bücherabschluß unentbehrli - Ich suche für meinen Haushalt mit Landwirtschaftliche Auktion ! Weg .
che Abschlußtabellen für dopp ., 2 Kindern tüchtige , jüng . Haus -
kfm . Buchf . Gewinnberechnungs -
und Bilanztabellen f . einf . Buch -
führ . , Abschreibungstabellen dch .
Tabellenverlag Lene Mattes , (14a )
Affaltrach 3, Kreis Heilbronn

das

gehilfin Fabrikant E. Schöller ,
Oeschingen über Mössingen

Verkäufe

Tagblatts Hausen 1. K.
Diesel -Lkw . , 3 t , fahrbereit , in gut .

Zustand , gegen Höchstangebot zu
verkaufen . Angebote unter S. T.
4041 an das Schwäbische Tagblatt

Neues Geschäftsjahr Neue Buch - Lkw . , Steyr , 2 t , wird verkauft . Ná-
haltung . Prüfen Sie vor Umste : - heres durch Agentur des Schwäb .
lung Ihrer Finanz - und Lonn -
Durchschreibe - Buchhaltung
zeitgemäße , ,Fortschritt " - System .
Für jede Betriebsart die pass .
Abrechnungsmethode . Verlangen
Sie Angebot Nr . 65 P. u . B. Abele ,

Fortschritt " - Büro - Einrichtungs - Dosenverschlußmasch ., neu , schwere
Haus , Stuttgart -N , zurz ., Calwer -
straße 36

Bettnässen ? dann , ,Hicoton " an -
wenden ! Seit 30 Jahren bestens
bewährt ! Preis 2. 61 DM . Nur in
Apotheken erhältlich . Prospekt
gratis dch . .,Medika " , München 42

ZUMEntFARBEN

Stoffenvon.

HEITMANN

Punktal Colorex

Ausführung , preisw . zu verkau -
fen . Angebote unter S. T. 4000 an
das Schwäbische Tagblatt

Verkaufe neuen Perserteppich , 2. 70
x3,70 cm . Angebote unt , S. T. 4037
an das Schwäbische Tagblatt

Aufgabe des Gutsbetriebes Ehren -
fels versteigere ich meistbietend
am 23, November 1948, 10 Uhr fol -
gendes Inventar : Stiftdrescher ;
Bindemäher ; Grasmäher ; Pferde -
rechen ; Schrotmühle ; Reinigungs -
maschine ; Rübenschneider ; Zan -
genaufzug : Elektromotore (1. 7,
11 PS ) ; Acker - und Erntewagen ;
Fuhr - und Spazierschlitten ; Most -
mühle mit Presse ; Arbeits - und
Kutschgeschirre sowie sämtliche
landw . Geräte , Ferner Betten u .
sonst . Haushaltungsgegenstände ;
darauffolgend 3jähr . Wallach ; 7j .
Wallach ; 4jähr , und 12jähr . Stute
(tragend ) u . ein älteres Arbeits -
pferd ; ferner hochtragende und
frischmelkende Kühe sowie Ka !-
beln ; Jungvieh und trächt . Mut -
terschweine . Hofgut Ehrenfels ,
Zwiefalten

mit Kaweco schreibt sich ' s gut !

Heiraten
Gute , elchene und fichtene Lager -

bottiche mit 1000- 3000 Liter Inhalt
hat preiswert abzugeben Paul
Schnaith & Co. , Tübingen , Hirsch - | Dr . Chemiker , in guter Stellung ,gasse 4

Erbstück , alte Wiener Standuhr ,
Zimmermann - Webstuhl , 80 cm
und Spinnrad gegen bar zu ver -
kaufen . Angebote unter S. T. 4015
an das Schwäbische Tagblatt

Eisenbahnschwellen , etwa 120 Stck .,
neu , ungeteert , 2,60 m lang , preis -
wert zu verkaufen . Hirschau , Kr .
Tübingen , Hausnummer 84

2 Ponny , 7 und 8 Jahre , sowie 1- u .
1½ - Spänner - Truhen - und Leiter -
wagen verkauft Hans Springer ,
Tübingen , Gaisweg 10

Irish -Setter , einj . Rüde , verkauft
Pfarrer Schmid , Hausen am Bus -
sen , Kreis Ehingen a . d . D.

41/178 , ledig , sympathisch , charak -
tervoll , sucht ehrbare Verbindung
zwecks Heirat . Briefe unter 2291
an Institut Unbehaun , Karlsruhe ,
Soflenstraße 120

2 Freunde (Handwerker ) wünschen
nette Frl . oder Kriegerwitwen ,
18 - 25 und 30 - 40 J. , kennenzuler -
nen , bei ält . Einheir . erwünscht .
Bildzuschr . unt . S. T. 4027 an das
Schwäbische Tagblatt

Geschäftstochter , 21 J. alt , nett .,
herzensgut . , häus !. Mädchen , mit
Wohnung im eig . Haus , sehnt sich
nach charaktervollem Mann und
wünscht Liebesheirat . Angebote
HS 6097. Inst . Frilu , Stuttgart -W,
Reinsburgstraße 42

Harmonie
Das Großinstitut für Eheanbah -
nung , hilft . Auskunft durch die
Zentrale in Konstanz

Frau Maria Schmidt , Nürnberg , Pe -
ter - Henlein -Str . 89. Die diskrete ,
erfolgr Eheanbahnung der guten
Kreise . Einheir . in Industrie , Ge -
schäfte , Landwirtsch , vorgemerkt
und gesucht

Reichsbahnangestellter in
Südbaden , 32 J. , gut aus -
sehend , leicht kriegsbe -
schädigt , wünscht Wie -
derheirat . Näheres unter

V. 614 Eheinstitut HARMONIE .
Verwaltung Konstanz , Talgarten -
straße 1 (Rückporto erbeten !)

Ehemänner leben länger
und zwar bei glücklichen Ehen
um durchschnittlich 21 Proz . So
hat eine amerikanische Lebens -
versicherungsgesellschaft festge -
gestellt . Also kommt es nur dar -
auf an , sich glücklich zu verhel -
raten . Den armen Männern dabei
zu helfen , ist seit Jahrzehnten
das ehrliche Bestreben von Frau
E. Hofmann , Stuttgart W ,
Reinsburgstraße 9 (fr . Gutenberg -
straße ) . Sprechzeit auch sonntags
von 10 - 16 Uhr Telefon 698 15

Welchen Berut soll er haben ?
Beamter : 26 J. , sportl . große schöne Erscheinung
Hotelier: 33 J., große, repräsentative Erscheinung
Malermei ter : 34 J. , sehr gebildet und tüchtig
Höherer Beamter : 35 J. , seriös und vermögend
Ingeni ur : 38 J. , gut ausseh . wünscht Einheirat
Kondi ormeister : 41 J. , mit Geschäftsh. und Wohn.
Fabrikant : 43 J , Akademiker , vermögend
Sattlermeister : 45 J. , tüchtig . wünscht Einheirat
Dipl. -Volkswirt : 46 J. , mit 2 herzigen Kindern
Verw. - Inspektor : 62 J. , gedieg. reife Persönlichk .
Doch wichtiger als a le äuß . Umstände
ist mir . daß Herz sich zu Herzen tindet
Frau Erika Hofmann
Stuttgart -W, Reinsburgstraße 9, Tel. 69816

Tüchtige Polsterer oder Sattler
möglichst mit Gesellen - od .
Meisterprüfung in ausbau -
fähige Stellg . gesucht . Woh -
nung vorhanden .

Angebote unter S. T. 4035 an
das Schwäbische Tagblatt

M
Pferde -

Verkauf

Am Montag , 15. November 1948
ab 8 Uhr steht wieder ein fri -
scher Transport junger , schwe -
rer und leichter Pinzgauer und
Oberländer Arbeitspferde ; auch
einige Zuchtstuten sind zum
Tausch und Verkauf in mei -
nen Stallungen , wozu ich Kauf -
und Tauschliebhaber freund -
lichst einlade .

Fritz Vollmer
Pferdehandlung

Dußlingen , Kreis Tübingen

Eine gute Stellung
finden Sie durch eine Anzeige
im Schwäbischen Tagblatt

Tagblattanzeigen haben Erfolg
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SIMPLEX -
Dosenverschileßapparat DRP.

für den Haushalt

Konservieren : einfach , bequem .
zuverlässig , zeitsparend .

Jede - kg - Konservendose , ob '
gebraucht oder neu , verwend -
bar . Dosen werden nicht mehr .
abgeschnitten , also nicht mehr

kürzer .

1

Eine Umwälzung auf dem Ge-
biete der Dosenverschließung .
Begeist . Anerkennungsschrei -
ben . Anläßlich der L. W. A in
Frankfurt 20 000 Stck verkauft
Der Preis für den kompletten
,, Simplex " mit Garantie beträgt

nur 19. 50. DM .
1/1- kg - Dosen m , , Simplex " - Spe -
zialdeckel pro Stück - . 45 DM.
Ersatz - ,, Simplex " - Spezialdeckel
pro Stück - . 12 DM . Jede Menge

sofort lieferbar .
Verlangen Sie unverbindl . Vor -
führung durch unseren Werbe - :
dienst . Für Einzelhändler Son -
derangebot . Vertreter (innen ) , a
nebenberuflich , an allen Piät -
zen bei hoh . Verdienst gesucht .

Simplex " Generalvertrieb
Tübingen

Blaue Brücke 14, Telefon 31 02

Selbstfahrende und fahrbare

Bandsägemaschinen
mit und ohne Spalter .

FR . AUG . MUNZENMAIER
Maschinenfabrik

Obereẞlingen a . N. , Haldenstr . ?

HOTEL POST
Freudenstadt
Bes . : Ernst Luz , Tel . 421

Gaststätte wieder eröffnet

Bietet Bestes aus Küche und
Keller . Separates Nebenzimmer

Für den Verkauf von
Ackerwagen , Schlepper
und Lkw - Anhänger
Vertreter gesucht .

Schriftliches Angebot an Wal -
ther Müller , Vaihingen / Enz ,
Burgstraße 6

Adressierapparat
(Adressette ), der Helfer für je -
des Büro , kpl . Einrichtungen
schon von 60 DM ab , sofort lie -
ferbar . Vertretung :

Rich . Fischbach

Reutlingen , Telefon 633,

CORYDENT

Zahnpasta

Verkaufspreis 0. 80

FERD . LANGENBERGER & CO .

STUTTGART

nur in Fachgeschäften

Stadt Schwenningen am Neckar
Die Stelle des ehrenamtlichen

Oberbürgermeisters
der Stadt Schwenningen a . N. (21 000 Einwohner )
wird zur Bewerbung ausgeschrieben . Wählbar
sind deutsche Staatsangehörige , die am 1. Januar
1948 das 25. Lebensjahr vollendet haben . Bewer -
ber werden gebeten , ihre Bewerbung mit einem
Lebenslauf und dem Säuberungsbescheid beim
Bürgermeisteramt Schwenningen bis spätestens
25. November 1948 einzureichen . Entschädigung
erfolgt nach den vom Innenministerium aufzu -
stellenden Richtlinien . Die Wahl findet am Sonn -
tag , den 5. Dezember 1948 statt .

Schwenningen a . N. , den 10. November 1948
Der Gemeinderat

ISOLA spart Kohle
Hervorragendes , billiges Isolierungsmittel aus
Schlackenwolle zum Schutz gegen Wärme - und
Kälteverluste sowie Schalleinwirkung in Form
von Wolle , Zöpfen und Bahnen . Vielseitige Ver -
wendung !

INDUSTRIE : Bei Kesselbauten , Industrieöfen , Dampf - und
Tankanlagen , Schiffsbauten , Kesselwagen ; als
Grundstoff für Brems - und Reibmassen .

BAUWESEN : Zur Wand - und Deckenisolierung zwischen Stein ,
Beton und Holz ; im Holz - und Eisenskelettbau .

ISOLA MINERALWOLLE WERKE110
HASSLINGHAUSEN (Westfalen )

Verkaufsstelle : Paul Kienzle , Schwenningen ,
Kornbindstr . 94 , Ruf 961



Seite

(-
rat DRP .

alt

, bequem .
arend .
ndose , ob '
verwend -

icht mehr .
icht mehr

dem Ge-
chließung .
ngsschrei - !
. . W. A in
verkauft

ompletten
je beträgt
1.
Olex" - Spe -
- . 45 DM .
zialdeckel
-de Menge
r .
indl . Vor -
en Werbe - :
dler Son -
innen ) , a
len Pät -
t gesucht .

vertrieb

efon 31 02

fahrbare
Chinen
alter .

MAIER
ik
aldenstr . ?

T

Tel . 421
Sffnet

Küche und
enzimmer

chlepper
ger

an Wal -
ngen /Enz ,

arat

er für je -
ichtungen
cofort lie -

633

NT

ta

80

ER & CO .

iften

r

hner )
hlbar
anuar
ewer -
einem
beim
estens
igung
ufzu -
Sonn -

at

le
el aus
- und
Form

e Ver -

- und
; als

Stein ,
ettbau .

RKE

ingen ,

1

18 November 1948

Der Sonntag
DES SCHWABISCHEN TAG BLATTS

Stockholm im Herbst 1948
Von unserem Kz .- Redaktionsmitglied

Das schwedische Komitee für demokrati -
schen Wiederaufbau in Europa (SDU ) hat
für einen Studienaufenthalt von vier Wo -
chen etwa 30 Deutsche aller Bevölkerungs -

selbst eingeladen , um ihnen in Vorträgen
und Diskussionen wie durch persönlichen
Kontakt mit entsprechenden Organisationen
und Persönlichkeiten einen Einblick in die
heutige Situation Schwedens zu ermög -

schichten in der Nähe und in Stockholm

lichen .

Als der Zug aus dem Tunnel herausrollte
und über die Brücke zur Hauptinsel , auf der
vor allem das neuere Stockholm sich aufbaut ,
lief , tat sich in einem Augenblick der volle

Reiz der schwedischen Hauptstadt kund . Die
Inselstadt spiegelt sich überall im Wasser , die
Wälder haben sich , entgegen üblichen städti -
schen Parkanlagen in ursprünglicherer Form
behauptet und umschließen diese so außeror -
dentlich moderne Stadt auf der Brücke zwi -

schen Mälarsee und der Bucht von der Ostsee
her , Bekannt sogleich das Stadthaus , das des
öfteren als schönstes modernes Gebäude Eu -

ropas bezeichnet wird . Das königliche Schloß ,
wie alle Stadtsitze , düster und kalt .

-

-

Bevor wir den Zug verlassen fast alle
Strecken sind elektrifiziert , das Wagenmaterial
allerdings nicht immer sonderlich modern
fällt uns auf , daß sich in jedem Wagen eine
Wasserkaraffe mit Trinkgläsern befindet .
Eine weite Bahnhofshalle , unscheinbar von
außen , geräumig im Innern , aggressiv durch
die vollen Zigaretten - und Obststände für
unser unbewehrtes Auge . Das ist es ja , was
den Deutschen im Ausland heute noch am
meisten berührt . Warenhäuser , Einzelhandels -
geschäfte voller märchenhaft anmutender
Dinge . Allerdings einen Haken hat die Pracht
auch hier : Die Preise entsprechen in Kronen .
etwa den unseren in Mark , da die Krone nach
offiziellem Kurs aber etwas weniger als eine
Mark darstellt - offizieller Kurs ist allerdings
in bezug auf die DMark eine Fiktion - steht

Erscheint jeden Samstag

dazu weiß , daß das Realeinkommen des Ar -
beiters seit 1930 um das Dreifache gestiegen ist .

Einem entkam allerdings auch Schweden
nicht : der Lebensmittelrationierung , und so be -
darf es beim Einkauf von Fleisch , Butter , Zuk -
ker und Seife , um nur einige Artikel zu nen -
nen , nach wie vor der Marken . Dagegen sind
Brot , Gebäck und Süßigkeiten aller Art frei ,
um bei den Hauptnahrungsmitteln zu bleiben .

Etwas absurd die Versuche , das Volk vor
bewahren .übermäßigem Alkoholgenuß zu

Nur wer sich anständig führt , bekommt eine
Karte zum Einkauf von Spiritus ( 1 Liter pro

Monat im Durchschnitt ) , und nicht jeder die -
selbe Menge , Frauen die Hälfte . Wer sich et -
was zuschulden kommen läßt , wird trocken -
gelegt Im Lokal muß man , um einen Schnaps
trinken zu können , etwas zu essen bestellen .
Und auch dann nur eine begrenzte Menge .
Darauf machte man uns überhaupt gleich
aufmerksam in liebenswürdigster Offenheit :
In Schweden ist nur erlaubt , was nicht ver -
boten ist . Es sei aber sehr viel verboten . An -
scheinend weiß man dort jedoch nicht , was
alles verboten sein kann .

Wir sind durch das königliche Schloß ge -
gangen , vorbei an den Posten , durch die Alt -
stadt auf der kleinsten Insel , dem historischen
Zentrum . Wir sind über den Slussen gefah -
ren , die unwahrscheinlich kompliziert anmu -

tende Verkehrsdrehscheibe , auf die jeder
Stockholmer ob ihrer Einmaligkeit besonders
stolz ist - ein Rondell übereinander gelager -
ter Straßen , um einen reibungslosen Verkehr
nach allen Richtungen zu ermöglichen . Unmit -

telbar dahinter am imposanten Konsumzentral -
gebäude ein Aufzug , der den Slussen noch
rätselhafter macht (da anscheinend Bestrebun -

gen im Gange sind , vom Links - auf den
Rechtsverkehr überzugehen , hat man auch das
schon berücksichtigt ) .

Wir sind weiterhin durch die Straßen ge - .
gangen , haben mit Erstaunen festgestellt , daß
so gut wie alle Taxis modernste Modelle ame -
rikanischer Herkunft sind , jene imposanten
fast , zu bombastisch anmutenden übergroßen
Limousinen , die auch bei uns hin und wieder
Aufsehen erregen , haben in Warenhäusern et -
was vom Wohlstand des Landes verspürt und
fuhren schließlich am Abend wieder nach Sö -
dertälje , einem Städtchen von etwa 17000 Ein -
wohnern , an die 30 Kilometer von Stockholm
entfernt , zurück . In der langsam sich aus -
dehnenden Dämmerung des frühen Abends
füllten sich die Straßen mit Lichtfluten , spie -
gelten sich , hell erleuchtete Gebäude im Mä -
larsee . Dann glitt der Zug durch die stumme
Nacht , durch Wälder , über Kanäle . Und wie
überall zu diesem Zeitpunkt , da die Arbeiter ,
in die umliegenden Orte zurückfahren , reih -
ten sich in den vollen Wagen die stillen Leser
hinter den großformatigen Stockholmer Zei -
tungen , die mit ihrem Ziel , zu unterrichten ,
viel von den Sorgen einer ohnmächtigen Welt
auch in dieses saturiert anmutende Land hin -
eintragen müssen , zumal Schweden im gan -
zen gesehen sich dem westlichen , europäischen
Kulturkreis zugehörig fühlt , trotz aller Be -
denken und der Neigung zur Neutralität ,

wobei nach einem 130jährigen vom Kriege Ver -
schontgebliebensein das Festhalten an der
Neutralität verständlich wird . Leiten doch die
Schweden selbst ihren heutigen Wohlstand in
erster Linie davon ab .

Von schwäbischen Zierbrunnen
oder die Rede des Kaisers Max

waren . Sie erfüllten einen hohen Zweck , sie
standen an den sichtbarsten und verkehrsreich -
sten Stellen , sie dienten ebenso einer dank -
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Küchengeheimnisse
der deutschen Sprache

Von Kurt Himer

Kannst du kochen , backen , braten ,
Kannst du räuchern , dörren , brennen ,
Laß dir auch die Kunst verraten ,
Das Erzeugte recht zu nennen .

Vörderst merke , daß der Kuchen
Und die Küchlein nicht zu kochen ;
Mußt ein Back - und Brutloch suchen ,

Kommen gern dann ausgekrochen .

Brat auch nimmer Brot und Bretzel

Oder den gerollten Strudel ;
Sei mein Rat dir gleich ein Rätsel ,
Backen mußt du diese Rudel .

Doch den Backstein - ei , den brenne ;
Und das Backhuhn , laß es braten !

Vor dem Backobst flugs bekenne ;
Wohlgedörrt ist wohlgeraten !

Dir mein Wort in Stein zu malen ,
Bräunt ' ich eine Kachel gerne :
Ausgekochte Weisheit strahlen
Deutscher Sprache heitre Sterne .

,, Backe , backe Kuchen !" singt die junge

Mutter ihrem Schoẞkindchen . Warum singt

sie nicht : , ,Koche , koche Kuchen ?" Ihr lacht ,

meine Freunde . Ein verrückter Einfall , nicht

wahr ? Weiß doch jedermann , daß Kuchen ge -

backen und nicht gekocht werden . Kochen

heißt in heißem Wasser , backen in heißer

Luft gar machen . Das scheint doch ein wesent -
licher Unterschied . Wie kann man über ihn

hinweggehen wollen !

Aber vielleicht ist doch der Einfall nicht so

dumm , wie er auf den ersten Blick scheint ,

meine Freunde . Kuchen und kochen sind

einander so klangähnlich , daß die Lautwer -

dung des einen Wortes die Beschwörung des

anderen wohl einmal rechtfertigen kann . Na -

türlich nur im Kopfe eines spielerischen Laien ,

nicht eines Sprachgelehrten . Denn der weiß ,
daß , kochen " aus dem Lateinischen entlehnt

Wassertürme , Stauanlagen , Reservoirs für

die Versorgung einer modernen Stadt mit dem
unentbehrlichen Element sind nüchterne

man etwas betroffen vor der Pracht , die sich . Stadtgebietes . Der heutige Mensch lebt in - wie einer nützlichen Wohlfahrt . Dieselben ganz anderen Sippe stammt . Nein , KuchenZweckbauten und liegen meist außerhalb des baren Erinnerung an geschichtliche Vorgänge
worden ist , und daß der Kuchen aus einer

in unerreichbare Fernen verflüchtigt . Nicht so
sehr für den Schweden , der außerordentlich
hohe Löhne , etwa als Arbeiter , nach Hause
bringt , zumal Schweden , wie erzählt wurde ,
mit Leichtigkeit über 100 000 Arbeitskräfte ge -
brauchen könnte , die einzelne Arbeitskraft
also um den Arbeitsplatz nicht besorgt sein
muß . ( Man hat auch jeweils einige tausend
Sudetendeutsche , Oesterreicher , Italiener , Un -
garn usw . aufgenommen , von DPs aus dem
Osten ganz abgesehen .) Bei Normalarbeiter -
löhnen zwischen 600 und 800 , ja bis zu 1000
Kronen , wirken die Preise weit weniger un -
heimlich .

Die Behauptung , Schweden habe in Eu -

ropa den höchsten Lebensstandard , gewinnt
sofort an Glaubwürdigkeit , wenn man noch

mitten einer ihn versorgenden Technik , die
eine möglichst unauffällige , möglichst unter -
irdische Funktion im Gesamtorganismus aus -
übt . Dies chönen Brunnen , die wir in unseren
schwäbischen Land - und früheren Reichsstädten
noch hie und da an betonten Plätzen aufragen
sehen , spenden zwar auch noch Wasser , aber
sie tun es gleichsam nur nebenbei , zur Zierde ,
zum Ergötzen für romantische Gemüter , zur
Erhöhung der Stimmung bei Nacht , wo sie ge -
heimnisvoll rauschen und vom Zauber ver -

gessener Dinge erzählen . Wir wissen nichts
mehr davon , daß sie einmal Mittelpunkte eines
Gemeinwesens gewesen sind . Wir betrachten
sie als Kunst - und Altertumsmäler , obgleich

sie damals als Mahn - und Merkmale fort -
schrittlichen Bürgergeistes errichtet worden

Wir spielen Piccard
Von Roland Marwitz

Steinmetzen und Baumeister , die eben einem

sakralen Bau oder dem Rathaus die letzte

Vollendung gegeben hatten , schufen auch die

ziervolle Heiligtümer .
Brunnen als kleine weltliche Kapellen und

hundert noch die Meisterbrunnen der Dom -So besitzen wir aus dem späten 15. Jahr -

steinmetzen etwa in Urach und in Rottenburg ,
um nur die bedeutendsten zu nennen . So hat

meine Vaterstadt Reutlingen aus der letzten

Blütezeit ihres reichsstädtischen Ansehens noch
drei Brunnen erhalten , die auf typische Weise
den Geschmack des reformatorischen Zeitalters
ausstrahlen . Ich habe die Menschen beobach -
tet , die auf dem Marktplatz hin - und her -
fluten , geschäftig um die Dinge besorgt , die
ihnen die Schaubuden des Martinimarktes an -
bieten . Von den Hunderten hat keiner einen

Blick auf den Kaiser Max geworfen , der in
fast tänzerischer Rittereleganz auf der ge -

schwungenen Brunnensäule steht und mit sei -
nem Szepter nicht nur den weiten Raum be -

ihm hinweggehen , auf eine unsichtbare Weise
zu schützen und zu segnen scheint .

Das kommt davon , wenn man die Zeitungen Schwimmente , die Wolfs Schwesterchen sonst herrscht, sondern auch die Leute , die unter
und die Illustrierten herumliegen läßt ! Wolf
hat sie gefunden . Wolf hat sie genau studiert
und jetzt steht er vor einem , einen alten Gum -
miball in der Hand . Der Gummiball ist aufge -
schnitten und ich erinnere mich , daß es des -
wegen einmal Tränen gab .

, ,Das ist der Bathyscaph " , erklärte Wolf .
Ich habe keine Ahnung , was ein Bathyscaph

ist , aber Wolf ist das gewöhnt , ich versage
schon bei den bekanntesten Automarken .

Wir spielen Piccard !" , erklärt der Neun -
jährige , und was er in Händen hält , ist die

Taucherkugel , die den mutigen Professor 4000
Meter tief im Golf von Guinea sinken lassen
sollte .

, ,Du mußt mir helfen , ohne dich bin ich auf -

geschmissen !" Wolf weiß , wie man Erwach -

sene zu behandeln hat , und so gehen wir hin -

über ins Wohnzimmer , wo er schon alles her -

gerichtet hat . Das Segelboot , das ihm Tante
Else schenkte , und das vom Sommer her recht

mitgenommen ist , steht auf dem Tisch , ange -
lehnt an die Obstschale .

, ,Das ist die ,, Scaldis “ , erläutert Wolf und

deutet aufs Heck , wo dieser Name mit Blei -

stiftlettern von seiner Hand steht . Aus seinen

Worten kann ich erraten , was ich in den Zei -

tungen hundertmal gelesen und nie behalten
habe , daß es sich um das Expeditionsschiff
Professor Piccards handelt .

Der Professor selbst ist bereits an Bord . Er
trägt eine Schirmmütze mit Kokarde , eine
grüne Schürze und in der Hand einen Besen .
Bis gestern war er noch Tierwächter in Wolfs
Menagerie , aber die Aehnlichkeit mit Profes -

sor Piccard ist unverkennbar . Mit ihm an Bord

befindet sich eine weitere Anzahl bedeutender
Wissenschaftler und Seeleute . Ihre Uniformen

lassen darauf schließen , daß sie bislang im
Dienst der Reichsbahn standen . Professor Co -

syn , der mit Piccard die Taucherkugel bestei

gen sollte , verfügt über eine rote Mütze und

eine Signalkelle , leider fehlt ihm der linke
Arm . Immerhin hindert das nicht , in See zu

stechen .

mit in die Badewanne nehmen darf .
Gegen den rauhen Seegang der wellenschla - -

genden Plüschdecke steuern wir die ,,Scaldis "
bis hart an die Tischkante . Der große Augen -
blick ist gekommen . Der Tierwächter und der
Stationsvorsteher begeben sich aufs Achter -
deck , wo der lädierte Gummiball zwischen
Steuerruder und Reeling festgeklemmt ist .
Professor Piccard und sein Gefährte besteigen .
den , ,Bathyscaph " , der mit einem Magneten
beschwert und mit einer ausgebrannten Ta -
schenlampenbirne versehen ist . Somit sind die

beiden gegen alle Fährnisse und Ueberra -
schungen geschützt .

Wolf kommandiert und ich darf den Ball zu

Boden werfen . Er rollt sogleich unter das

Sofa , wobei Professor Piccards Begleiter das

Pech hat , herauszufallen und zwischen Kroko -

dil und Ente zu liegen zu kommen . Wolf tan -

giert das nicht . Daß der Ball unter dem Sofa

liegt , bedeutet , daß man sich nun in der tief -

sten Tiefe befindet , wo ewige Nacht herrscht ,
und die Gefahren nach Wolfs Bericht unge -
heuer sind .

Er bleibt denn auch eine ganze Weile unter
dem Möbel liegen und führt seltsame Reden

und Kämpfe , die ich , der ich noch das Licht

des Tages schauen darf , nicht zu deuten ver -
mag .

Endlich aber taucht die Kugel wieder auf .

Sie treibt an der Küste von Angola , als welche

das Fensterbrett bezeichnet wurde , und uns
Zurückgebliebenen obliegt es nun , ein Boot
auszuschwenken und die mutigen Forscher an

Bord zu holen . Kurz ehe man uns verjagt ,
denn der Abendtisch wird gedeckt und vor Brat -
kartoffeln und Beilage muß selbst die , ,Scal -
dis " weichen .

Was allerdings die Beilage betrifft . . . Wolfs

Mama ist verzweifelt . Sie hatte Heringe be -
sorgt , schöne , eingelegte Heringe , und obschon
sie Küche und Keller abgesucht hat , blieben

sie verschwunden . Ob die Katze . . . ?

Erst bei dieser Verdächtigung fährt Wolf
auf . Die Heringe ? Aber die hat er sich doch

Ich darf die , ,Scaldis " über den großen Teich , , ausgeborgt " . Für Professor Piccard . Als Hai -

navigieren , während sich Wolf auf dem Tep - fische . Sie hausten da , wo das Meer am tief -

pich zu schaffen macht . Da ist der Meeresbo - sten und voll ewigen Dunkels ist . Unter dem

den . Man erkennt ihn deutlich an der großen Sofa .

Muschel , die sonst auf Mamas Nähtisch liegt

und an dem Krokodil aus dem Kasperlthea -
ter , das sich hinter ein paar Schafhürdenbäu -
men verbirgt . Die Bäume sind nach Wolfs Er -

klärung versunkene Wälder " und in ihren

Kranen nisten der Zelluloidgoldfisch und die

Strahlend holt Wolf sie hervor . Die Hai -

fische sehen durch die Kämpfe mit dem Pro -

fessor etwas mitgenommen aus , und obgleich
sie doch eben aus dem Meere kamen , er -

klärte die Mama , sie müßten sofort gewaschen

werden .

und kochen sind unverwandt " , und wenn

man einen Kuchen im Backofen bräunt , so soll

man ihn backen , vielleicht auch anbrennen ,

aber nicht kochen lassen .
Mit dem Eigensinn eines Neuerers lasse ich

terbuche nachzusehen , was es mit der lateini -
es mir dennoch nicht nehmen , in meinem Wör -

schen Ahnfrau des Kochens für eine Bewari
nis haben mag . Und da finde ich den

meinem innigen Vergnügen , was ich mir hein -

lich schon dachte , daß , , coquere " bel , ,den

alten Römern nicht nur im Sinne unseres
heutigen Kochens , sondern auch im Sinne des
Backens , ja des Dörrens . Brennens , und des

Garmachens schlechthin gebraucht worden ist .

Bei Plinius wird ausdrücklich das Brot (pa -
nis ), bei Ovid der Kuchen (libum ) gekocht , und
Livius versteht unter gekochten Lebensmitteln

(cibaria cocta ) der Soldaten gebackenes Brot " .

Was ist daraus zu schließen ? Daß die feinere

Unterscheidung des Kochens und Backens zur
Zeit der erwähnten römischen Schriftsteller
sprachlich noch nicht zum Ausdruck gekom-
men war . Ist das verwunderlich ? Néin ; denn

es entspricht dem gewöhnlichen Weg aller

Ich aber habe insgeheim den schwäbischen Wortbildungen : erst haben sie einen weiten

Magistrat gelobt , der im Jahre 1570 den Brun - umfassenden Sinn , und von dem lassen sie

nen einweihte , aus Dankbarkeit für eben den nicht früher ab , als bis sich aus den Lebens -

deutschen Kaiser aus dem Hause Habsburg , umständen und verfeinerter denkerischer Le -

der seiner Stadt eine neue Wahlordnung ge - benseinsicht ein Bedürfnis herausgestellt hat ,

uehmigt hatte und damit ein gesundes Weiter - ihn aufzuspalten und mit mehreren Wörtern
wachsen der Bürger in den durch Karl V. eine engeren Sinnes das zu sagen , was das Urwort
Zeitlang gestörten und aufgehobenen demo - bislang allein auszusprechen beauftragt war .
kratischen Geist hinein wiederum ermöglichte . Das Urwort wird dadurch entlastet , wie sich

Wie sinnig , dachte ich , verstand damals eine jeder Handwerksmeister in wachsenden Be-
chwäbische Stadt ihren Wohltäter zu ehren , triebe durch Gesellen entlastet , deren jeder

wie wunderbar ist hier ein ereignisreiches Ge - mit ihm eines Berufes ist , aber doch eine ei -
schehen mit einem Zweckgedanken verbunden gene , besondere Fertigkeit entwickelt und dem
worden . Die Gestalt des Kaisers schien aus Meister erlaubt , auch seinerseits hinfort nur
ihrem warmen Sandsteingewand herauszutre - noch besondere Arbeiten mit eigenen Händen
ten , seine Lippen unter dem männlichen Barte

fingen zu reden an und ich vernahm mitten im zu verrichten . Es ist der Weg vom Allgemei -
nen ins Besondere , der Weg vom Alleinmel -

Getümmel des Marktes eine recht kaiserliche ster zur Arbeitsteilung und zur Spezialistenge -
Rede zur kommenden Gemeinderatswahl :

,,Hochwohlmögende Ratsherren und Bürger , ich
habe eurer Stadt , zwar eine der kleinsten in
meinem deutschen Reiche , aber doch eine der
tüchtigsten , strebsamsten und freiheitlichsten
von Herzen gerne meine Huld geliehen . Gott

möge Euch auch jetzt erleuchten , daß ihr nicht

wider die sauer erkämpfte Demokratie an -
gehet und für eure Stadt die rechten Männer
wählet . . ." Das Cristensymbol , ein Lamm auf
der geharnischten Brust und das Kreuz , das

den mit einem gotischen Blumenstrauß ge -
zierten Hut des Kaisers schmückte , gaben mir
die Gewißheit ein , daß die eben vernommene
Rede von einer echten Autorität gehalten
wurde . Darum fühle ich mich verpflichtet , sie
auch der Oeffentlichkeit mitzuteilen . Sie sollte
in allen schwäbischen Städten unserer Zone
gehört werden , die von einer reichen Ge -
schichte wissen und sich ihre demokratischen
Rechte haben erkämpfen müssen .

Nur eine kurze Raumstrecke von dem Max -
brunnen entfernt , steht im Schatten der mäch -
tigen Pfarrkirche ein anderer Brunnen . Auf
einer etwas plumperen und reicher verzierten
Säule ragt die Gestalt des Staufenkaisers
Friedrich II . , der nicht nur Reutlingen , son -
dern fast allen schwäbischen Reichsstädten im
13. Jahrhundert Urkunden ausstellte , kraft
deren sie Vollmachten erhielten , von nun an
Städte mit Mauern und Markt zu sein . Man
sieht es dieser Gestalt an , daß zwar ihr Sok -
kel mit der Jahreszahl 1561 original , aber sie

selbst eine moderne Nachschöpfung ist , denn
das Original ging im großen Brande im 18 .

meinschaft .

(Aus dem Büchlein , , Gewordenes Wort " , einem
Beitrag Kurt Himers zum Verständnis der deut
schen Wortschöpfung , erschienen im Parus - Ver -
lag Reinbek bei Hamburg .)

Jahrhundert zugrunde . Es tat mir fast weh ,
wie ich , in die Betrachtung des Brunnens ver -
loren , immer wieder von hupenden Autos ge -
stört wurde , die um das Verkehrshindernis
kurvten und deren leise brummendes Geräusch
sich wie ein Fluchen anhörte . Ich will die mo
derne Technik nicht beschimpfen , aber gesagt
soll es doch sein , Ehre allen Städten , die noch
solche Verkehrshindernisse " haben . Mein
schwäbisches Gemüt schwoll gewaltig und stolz
an bei der Ansicht von Sinnbildern , wie es
diese heute im flutenden Strömen und Wer -
ken und Sorgen vereinsamt stehenden Zeichen
von Geschichtserinnerungen sind , gestiftet yon
dankbaren Bürgern . Und als ich gar noch den
ältesten der Reutlinger Brunnen , den mit 1544

gezeichneten Ziehbrunnen , besuchte , der mit
seinen drei Pfeilern und den drei , einen wöl -
benden Baldachin bildenden Eselsbrücken wie
ein richtiges Heiligtum aussieht , da verstand
ich die reiche Symbolik unserer schwäbischen
Ahnen aus kämpferischer Zeit , daß man die
Tiefe der Erde , aus der das Wasser geschöpft
wird , nur auf diese Weise würdig ehren kann ,
in dem man das spendende Element in For -
men hüllt , mit denen man auch den Leib und
das Blut des göttlichen Erlösers im Allerhei -
ligsten umkleidete . Karl Haldenwang
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D ie gleiche Unruhe war auch in Walter Roth .
Obwohl er durchaus bereit war , Ursinas

Tochter ein guter , väterlicher Freund zu werden .
verband er auf unklare Weise mit ihrem Na -
men die Vorstellung einer Gefahr . Seine Ge -
fühle waren im Hinblick auf Barb ziemlich
wechselnd . Sie war nur siebzehn Jahre jün -
ger als er , und er empfand es zugleich reiz -
voll und grotesk . daß er in Kürze eine er -
wachsene Tochter haben würde . Ob er sie
allerdings jemals als solche empfinden würde ,
stand hauptsächlich in Barbs Belieben . Stellte
sie sich negativ zu ihm ein , so war sie nichts
anderes als ein Störungsfaktor , der Ursina
außerdem Kummer bereitete . Das würde sein
eigenes Verhältnis zu ihr stark beeinflussen .

Er erkannte sie sofort und noch ehe sie
ihre Mutter erreicht hatte . Ohne daß die ein -
zelnen Züge der beiden Frauen mehr als

eine flüchtige Aehnlichkeit aufwiesen , wirk -
ten sie doch im Gesamtbild unverkennbar als
nahe Verwandte . Sie hatte dieselbe Ueber -
fülle metallisch glänzenden , natürlich gelock -
ten Haares , die gleiche sehr weiße Haut , den
hohen Wuchs und die gleiche Art , den Kopf
stolz im Nacken zu tragen .

Barb fiel ihrer Mutter mit solchem Unge -
stüm um den Hals , daß dieser Anblick ihn
wesentlich beruhigte . "Noch im Fortgehen
drängte sie sich eng an Ursina , und sie lach -
ten miteinander über einen Scherz , den Barb
gemacht hatte . Immer , wenn Ursina lachte ,
sah sie mit ihren blitzenden , schönen Zähnen
besonders jung und anziehend aus .

Walter Roth hätte nun Anlaß gehabt , zufrie -
den zu sein . Barb sah reizend aus und zeigte
in ihrem Auftreten keinerlei mißtrauische
Vorbehalte . Dennoch war er es nicht , im Ge -
genteil . Wie ein physisches Unbehagen spürte
er einen Druck in der Magengegend ähnlich
dem Zustand , den er als Knabe empfunden ,
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Walter schickte einen großen Korb aller nur
denkbaren Delikatessen

wenn ihm etwas Unangenehmes bevorstand .
Er verstand sich selber nicht und vermochte
sich seine merkwürdige Verfassung nicht zu
erklären .

Inzwischen steuerten Mutter und Tochter
dem Ausgang zu .

, ,Du siehst blendend aus , Musch , zum Ver -
lieben ! Man sieht Dir an , daß Du glücklich
bist . Ich hatte Dir damals sofort geschrieben ,
aber den Brief dann nicht abgeschickt . Alles ,
was ich gesagt hatte , kam mir so armselig vor
Im Verhältnis zu dem , was ich fühlte . Da
dachte ich , es sei besser zu warten und Dir
Auge in Auge zu sagen , wie ich mich mit Dir
freue ."

, ,Das war es also , Kind ? Ich konnte mir Dein
Schweigen nicht erklären . "

, ,Hast Du Dir deswegen Sorgen gemacht ?
Hast Du gedacht , ich würde Dir meinen Segen
vorenthalten ?" fragte Barb neckend . Aber
Musch !" Dafür mußtest Du mich doch besser
kennen . Wann sehe ich ihn ?"

, ,Wir essen morgen Mittag zusammen ."
" Fein !" jubelte Barb , und heute abend

mußt Du mir alles haarklein erzählen . Wiẞt
thr schon , wann ihr heiraten wollt ?"

, , Barb !" Ursina fiel vor Ueberraschung der
Schirm aus der Hand , und als das Mädchen
Ihn aufhob , sah sie mit Verwunderung , daß
das Gesicht ihrer Mutter in dunkle Glut ge -
taucht war .

プラ,Was hast Du , Musch ? " fragte sie verwun -
dert . , ,Ist etwas nicht in Ordnung ? "

, ,Doch " , sagte Ursina wie von einer Last
befreit . , , Ich war nur verwundert , daß Du von
vornherein mit einer Heirat gerechnet hast ."

, ,Aber warum denn ? Das ist doch das einzig
Natürliche . Ich weiß doch , daß Du anders mit
einem Mann nicht zusammenleben würdest ."

, , Ich habe mich nicht leicht dazu entschlos -
sen " , sagte Ursina zögernd , aber steig ein ,
Barb ! Ich fahre Dich schnell hinauf auf den
Zürichberg , meine Mittagszeit ist knapp , und
Ich wollte in dieser ersten Stunde nicht in Ge -
genwart anderer Leute mit Dir essen !"

,,Ist es sein Wagen ? Aber natürlich . Wie
kämst Du sonst dazu ? Ein Standard , fein ! Er
hat also Geld ? "

SCHWÄBISCHES TAGBLATT

Wohin führst Du mich ?
ROMAN VON DORIS EICKE

Das Küken macht in Lebensweisheit , und die
Henne ist unbedacht und gefühlsselig . ""

, ,So ungefähr . Ein Glück , daß Du eine so
vernünftige Tochter hast . Wie heißt er eigent -
lich ?"

,, Walter Roth . "
, ,Hm Ursina Roth , das klingt noch einiger -

maßen , obwohl ich Arnholt besser finde . Falls

er mich etwa adoptieren will , rede ihm das
nur aus , ich behalte lieber meinen alten Na -
men . Allerdings kommt es mir merkwürdig
vor , daß wir jetzt dann verschieden heißen
werden ."

,,Das kommt eines Tages sowieso
Du heiratest !"

- wenn

1Barb lachte .
, ,Aber Musch , ich werde doch mit Glanz und

Gloria eine alte Jungfer . "
, ,Du siehst ganz danach aus ," sagte Ursina

mit einem lächelnden Seitenblick .
, ,Ach weißt Du , ich eigne mich nicht zur

Ehe . "
, , Woher willst Du das wissen ?" fragte Ur -

sina belustigt .
, , Lache nicht , Musch ! Das ist ein ernstes Ka -

pitel , das mir schon viel Kopfzerbrechen be -
reitet hat . Kannst Du Dir überhaupt vorstel -
len , daß ein Mann es mit mir aushält ?"

, , Wenn es einer ist , der Dir imponiert , wird
es gehen , einem anderen würdest Du auf dem
Kopf herumtanzen ."

, , Ja eben " bestätigte Barb düster ; aus der
Ferne finde ich ja die Männer ganz nett , und
einige bleiben es sogar in der Nähe , aber sich
ihnen so mit Haut und Haaren ausliefern ,
nein , das könnte ich nicht . Ein Kuß macht al -
lenfalls noch Spaß , aber das ist das höchste
der Gefühle ."

Ursina antwortete nicht und schaute vor sich
auf die Straße .

, ,Ich glaube fast , ich bin ein wenig kalt ,
aber ich fühle mich ganz wohl dabei ," fuhr
Barb unbekümmert fort . , ,Ueberhaupt , ich will
mein Leben genießen und nicht durch lang -
weilige häusliche Pflichten behindert sein . "

, ,Kind , Du wirst noch einmal dahinter kom -
men , daß die Pflichten der bessere Teil un -
seres Lebens sind ."

, ,Ja , wenn ich einmal so alt bin wie Du ,
Musch , aber vorher will ich alles nachholen ,
was ich in diesem elenden Krieg versäumt
habe . O , sind wir schon da ? "

-Ja ,
ken herum ."

, , Aha ! Daher datiert die Bekanntschaft ."
, ,Nicht ganz , aber diesen Bericht müssen wir

auf heute abend verschieben . Wenn Du willst ,
kannst Du mich nach Feierabend abholen ."

Walter wohnt übrigens um zwei Ek -

Ursina wärmte in aller Eile das einfache
Mahl auf , und sie verzehrten es mit gutem
Appetit . Barb erzählte von der Klinik in Ter -
ritet und behauptete , daß ihr die gute Laune
abhanden käme , wenn sie nur daran denke .
Es sei eine Ueberfülle von alten Jungfern da ,
die sie ständig schikanierten und bevormun -
deten . Sie seien entsetzt , daß Barb so viele
Verehrer habe , als ob da etwas dabei wäre !

,,Die wittern immer gleich etwas Ruchloses ,"
sagte sie entrüstet ,, , sie können sich nicht vor -
stellen , daß ich nichts anderes will als lachen
und mich gut unterhalten . Ich halte mir die
Männer schon vom Halse "

.
, ,Bis der richtige kommt ."
, ,Ach , der kommt nie , Musch , es muß wun -

derbar sein , so zu lieben wie Du , aber ich
glaube , daß das nicht viele können . Die mei -
sten machen sich etwas vor . "

, ,Woher willst Du das wissen ? "
, ,Von mir selber natürlich , ich tue das doch

auch . Es ist so schön , verliebt zu sein , und
wenn das vorhandene Gefühl nicht ausreicht ,
dichte ich mir den Rest dazu . Das ist amüsant . "

,,Barb !" sagte Ursina zwischen Lachen und
Tadel , „ das ist doch alles nur Spiel ."

, ,Natürlich . Warum sollte es auch Ernst sein ?
Das überlasse ich so alten Leuten wir Dir . "

Es gab Ursina einen kleinen Stich . Es war
nicht gerade der Moment , an dem sie an ihr
Alter erinnert zu werden wünschte . Barb sah
es ihr sofort an .

, ,Natürlich meine ich nicht , daß Du wirk -
lich alt bist , Musch , nur eben im Verhältnis
zu mir , " lenkte sie eifrig ein . , ,Wie alt ist
Walter Roth denn ? "

, ,Leider ein paar Jahre jünger als ich ."
, ,O !" Barb sagte nichts weiter , aber der be -

sorgte Blick , mit dem sie ihren Ausruf be -
gleitete , sprach Bände .

,Walter sieht das nicht als Hindernis an ,
aber ich ließ mich deswegen nur schwer zu
einer Heirat überreden . Da er allein die trei -
bende Kraft ist , muß er nun auch allein die
Verantwortung übernehmen ."

An dem erregten Ton , in dem Ursina sprach ,
merkte Barb , wie sehr sie das Problem inner -
lich beschäftigte .

, ,Alle sagen , daß Du viel jünger aussiehst ,
als Du bist , außerdem sagte schon Vater im -

,,Vermutlich ," sagte Ursina stirnrunzelnd und mer , was für eine schöne , alte Dame Du ein -
wetzte sich hinter das Steuer . mal sein würdest "

99Was ist er denn von Beruf ?"
, ,Dasselbe wie Vater ."
,,Was ! ? Das ist aber ein komischer Zufall !

Ich muß sagen , die äußeren Umstände sind
durchaus erfreulich ."

, ,Barb !" sagte Ursina verweisend ,, , sei nicht
80 gräßlich materiell !"

, ,Aber . Musch ! Einer von uns muß es doch
sein ," erklärte Barbara seelenruhig . , ,Wenn
Du Dir an seinem inneren Menschen genügen
läßt , so kannst Du das von mir nicht verlan -
gen . Ich finde es ganz richtig , daß für mich
auch noch etwas abfällt , nicht von der Liebe
natürlich , aber von den Begleitumständen ."
Sie sagte das so drollig altklug , daß Ursina
unwillkürlich lachen mußte .

Ursina mußte unwillkürlich lächeln .
, , Das ist ein magerer Trost , Barb . Vielleicht

denkst Du Dir für heute abend einen besseren
aus . Hier habe ich Dir aufgeschrieben , wie Du
mich am besten findest . Ich muß jetzt eilen . "

, ,Ach Musch , laß mich doch mitfahren . Es
macht so viel Spaß in der Stadt herumzu -
bummeln . Ich bin doch nicht nach Zürich ge -
kommen , um mich hier in Deinem Zimmer zu
Tode zu langweilen ."

, ,Nun , Du könntest lesen oder eine Stunde
schlafen , wo Du heute morgen so früh aus den
Federn mußtest . "

,, Schlafen ? Nie !" erklärte Barb entrüstet .
„ Ich kann doch meine Zeit nicht so vergeuden ,
und außerdem fährt es sich so nett mit dem

. . .Wir tauschen wieder einmal die Rollen . Auto , bitte , Musch !"

(10. Fortsetzung )

Ursina parkte Renatus , wie mit Walter ver -
abredet , vor dem Olympia - Verlag . Haldimann ,
der gegen Abend eine Besprechung mit sei -
nem Chef hatte sollte den Wagen zurückfah -
ren . Als Ursina ihm den Schlüssel aushändigte ,
merkte sie zu ihrem Erstaunen , daß er als
einziger noch völlig ahnungslos war .

, ,Wie um alles in der Welt kommen Sie zu
diesem Schlüssel ?" fragte er verblüfft .

, ,Dr . Roth hat mir den Wagen geliehen , da -
mit ich meine Tochter vom Bahnhof abholen
konnte . " erklärte Ursina wahrheitsgetreu .

, ,Aber ich habe Sie doch noch gar nicht mit
Herrn Dr . Roth bekannt gemacht . Als ich ihm
erzählte , daß ich Sie eingestellt hätte , sagte
er mir kein Wort darüber , daß er Sie kennt ."

, ,Er wird Sie zweifellos heute orientieren
und Sie fragen , ob Sie mit meinen Leistungen
zufrieden sind . Entschuldigen Sie , wenn ich
Sie jetzt nicht weiter aufkläre , aber ich möchte
die Objektivität Ihres Urteils nicht beeinflus -
sen ." sagte Ursina lächelnd .

, ,Das klingt ja ganz geheimnisvoll ."
,,Ein Geheimnis , das schon ziemlich publik

Ist , fürchte ich . Würden Sie die Freundlichkeit
haben , Walter zu bestellen , daß alles in Ord -
nung sei ? Nichts weiter . "

,,Gern ," sagte Haldimann , ,, dem allmählich
ein Licht aufzugehen schien . , ,Wollten Sie sich
nicht ein paar Stunden frei nehmen , wenn
Ihre Tochter zu Besuch gekommen ist ?"

, ,Danke . das ist wirklich freundlich , aber sie
flaniert in der Stadt herum , und ich wüßte
jetzt doch nicht , wo sie anzutreffen wäre ."

Als Ursina scin Büro verlassen hatte , stieß
Haldimann einen kleinen Pfiff aus .

, , Daß die Leute alle so wild aufs Heiraten
sind ! Acht Tage mit meiner Elsa würden sie
für immer kurieren , " dachte er voller Galgen -
humor . , ,Aber die Arnholt hat so etwas
mit der würde ich es am Ende auch noch pro -
bieren , die erste beste ist das nicht . "

Ursina verbrachte mit Barb , die sich müde
gelaufen hatte und der das großstädtische Ge -
präge von Zürich sehr gefiel , einen harmoni -
schen und für beide Teile gleich beglücken -
den Abend in ihrem Pensionszimmer . Walter

lichen Delikatessen in flüssiger und kompak -
hatte einen großen Korb mit allen nur erdenk -

ter Form geschickt , worunter ein gebratenes
Huhn Barbs ganz besonderen Beifall fand .
Während Ursina , die im Annehmen von größ -
ter Zurückhaltung war , durch die reiche Gabe
beinahe etwas bedrückt erschien , gab sich

FRANCH

Barbs große Haselnußaugen strahlten ihn so
unbekümmert an , daß er fast verlegen wurde

Barb ohne jede Hemmung dem Genuß dieser
Köstlichkeiten hin .

99,Walter wird mir immer sympathischer , " er -
klärte sie befriedigt .

, ,Ja , das war e ' n lieber , fürsorglicher Ein -
fall , weil er weiß , wie wenig ich Dir bieten
kann . Aber ein Viertel davon hätte auch ge -
nügt ."

, ,Aber Musch , wo ich doch acht Tage bleibe ."
, , Bedenke , Barb , was das gekostet hat , bei

den heutigen Preisen . "
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men können . Was für ein Glück , daß ihre ro -
mantische Mutter durch einen Zufall in solch
glückliche Verhältnisse kam , das Gegenteil
wäre auch möglich gewesen . Barb konnte sich
nie genug darüber wundern , daß ein so klu -
ger , starker Mensch seinen Idealismus in Ge -
fühlsdingen so übersteigern konnte . Sie selbst
war zu jung , um zu fühlen , daß dieser seltene
Absolutismus des Gefühls Ursinas besonderen
Reiz ausmachte . Bei ihr waren Verstand und
Herz gleich stark entwickelt , sie hatte es dar -
um schwerer als ihre Mitschwestern , die ent -
weder vorwiegend durch das Gefühl oder nur
durch den kühleren Verstand lebten . Ursina
war wohl reicher als sie , aber auch stärker
in Gefahr , von innen her in unlösbare Kon -
flikte verstrickt zu werden .

VI .

, ,Das ist also Barb !" sagte Walter Roth mit
einem nicht ganz freien Lächeln und behielt
de Hand des hübschen , jungen Geschöpfes ,
das seine Tochter werden sollte , einen Augen -
blick in der seinen .

Barbs große Haselnußaugen strahlten ihn so
unbekümmert an , daß er fast verlegen wurde

, , Ich habe schon so viel von Ihnen gehört ,
daß es des herrlichen Freẞkorbs nicht bedurft
hätte , um mich ganz und gar für Sie einzu -
nehmen ," sagte sie in einer überaus reizenden
Mischung von gesellschaftlicher Routine und
backfischhafter Schwärmerei .

,, Ich denke , wir halten uns unter diesen Um -
ständen nicht erst lange beim „ Sie " auf , Barb .
Du bist ja noch in einem Alter , in dem das
andere fast natürlicher ist ."

,,Einverstanden , aber damit fangen die
Schwierigkeiten eigentlich erst an ," meinte
Barb in ihrer praktisch zupackenden Art .
,,Was hast Du gedacht , Musch , wie ich ihn
nennen soll ?"
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, ,Das müßt Ihr beide miteinander ab -
machen ."

, , Es ist nämlich so ," meinte Barb nun ihrer -
seits verlegen ,, , daß ich mir unter , ,Vater " im -

richtigen Vater . Wenn Du erlaubst , möchte ich
mer nur den einen vorstellen werde , meinen

Dich nicht so nennen ."
, ,Mach das nur so , wie es Dir ums Herz ist ,"

sagte Walter Roth und wechselte einen raschen
Blick mit Ursina . Sie verstand ihn und wurde
verwirrt . , ,Also auch hier soll dieser Schatten
neben mir einhergehen ," sollte das heißen .

sagte Barb schelmisch . , ,Die besten Ideen kom -
, ,Dann bitte ich Dich um etwas Bedenkzeit " ,

men mir immer abends im Bett , wenn ich
nicht aus Versehen zu schnell einschlafe . "

Ursina und Walter sahen mit Staunen , daß
Barb bei weitem am unbefangensten war . Sie
hatte die Wahl ihrer Mutter im voraus ge -
fühis - und verstandesmäßig gebilligt und fand

bestätigt ; damit fiel für sie jeder Grund für
die Richtigkeit dieser Einstellung nun vollauf

eine irgendwie geartete Zurückhaltung weg .
Während die beiden anderen noch ein wenig
krampfhaft nach Gesprächsthemen suchten ,
plauderte sie unbekümmert und gab Walter
eine launige Schilderung der internen Atmo -
sphäre ihrer Klinik . Wenn sie so in Eifer ge -
riet , hatte sie ein so lebendiges und drolliges
Mienenspiel , daß man die geschilderten Perso -
nen leibhaftig vor sich zu sehen glaubte . Sie
marschierten alle der Reihe nach auf : Die ge -
strenge Frau Oberin , die älteren , betseligen
Schwestern , eine jüngere , die dem Kaplan ver -
liebte Augen machte , der junge Geistliche
selbst in seinem gottseligen , gegen alle weib -
lichen Blicke gefenen Euer , die absolute Ma -
jestät des Chefarztes und die etwas lockeren
jungen Assistenzärzte . Walter Roth kam es
vor , als ob er schon lange nicht mehr so herz -
lich gelacht hätte wie bei diesem heiteren , be -
schwingten Mittagessen . Er fand Barb ebenso
entzückend wie sie von ihm begeistert war .
En einziges Mal nur drohte die froliche Stim -
mung umzuschlagen , als das junge Mädchen ,
im sicheren Bewußtsein ihres Sieges , zu ihm
gewandt lachend meinte , eigentlich sei es doch
jez gar nicht mir nötig , d sie nach Terri -
tet in ihr Jammertal zurückkehre , das Blatt
habe sich jetzt doch gewendet , und sie brauche
nicht mehr Aschenbrödel zu spielen .

, , Natürlich nicht , das ist jetzt unnötig ,"
pete er ihr gutmütig bei .

,, Herrlich !' Barb klatschte vor Freude in die
Hände . , ,Die sollen nur alleine weiterwursteln ,
sie waren ja doch nie zufrieden mit mir , ich
konnte es ihnen nie recht machen _ " Mitten
im Satz brach sie ab , als sie den Augen ihrer
Mutter begegnete , die streng , fast hart auf sie
gerichtet waren . Sofort wurde sie unsicher :
, ,Was ist denn , Musch ?" fragte sie kleinlaut .

,, Ich werde nie erlauben , daß Du Dein Jahr
in Territet nicht fertig machst , " sagte Ursina
mit mühsamer Beherrschung . , ,Etwas Selbst -
verleugung und Anpassung tut Dir ganz gut .
Du mußt nicht versuchen , Walter eine Erlaub -
nis abzuschmeicheln , die nur ich allein Dir

Das junge Mädchen ahmte täuschend Ur - geben könnte . "
sinas Tonfall nach :

, ,Kind , sei nicht so gräßlich materiell !"
, ,Das stimmt ja gar nicht !"
, ,Wahr , sehr wahr ! Prosaisch wollte ich sa -

gen . Jemand will Dir eine Freude machen ,
und Du denkst darüber nach , was es gekostet
hat . Musch , ich erkenne Dich nicht wieder !"

, ,Es sind die Sorgen , die einen so machen ,
Barb . Früher hatte man selber Geld genug
und dachte nicht an den Gegenwert der Sa -
chen , heute scheint einem alles mit einer un -
sichtbaren Preisetikette versehen . "

Nach dem Essen legte sich Ursina , die etwas
abgespannt war , auf die Couch und erzählte
der auf dem Rande sitzenden Barb ihre Be -
gegnung mit Walter Roth genau so , wie sie
sich zugetragen hatte . Das junge Mädchen
hörte mit dem gleichen herzlichen Entzücken
zu , mit dem es im Theater oder Kino einer
Liebesgeschichte folgte , mit jeder Fiber mit -
gehend und doch vollkommen bewußt , daß
dies nicht die Wirklichkeit , zum mindesten
nicht ihre Wirklichkeit sein konnte . Hätte sie
das gleiche erlebt , so wäre daraus ganz von
selber ein lustiges , farbiges , zu nichts ver -
pflichtendes Abenteuer geworden , an dem sie
sich ein paar Tage erheitert hätte , auf keinen
Fall mehr .

Als sie später auf ihrer Matratze am Boden
lag und alles noch einmal überdachte , war sie
sehr zufrieden . Besser hätte es gar nicht kom -

-, , Aber Musch ich wollte Dich doch nicht
übergehen ."

, ,Du wolltest es nicht nur , sondern Du tatest
es bereits " stellte Ursina sehr kühl und sach -
lich fest . Du bist nun alt genug , um Dein
Pflichtbewußtsein herauszubilden , mit einem
Kopf voller Flausen kommt man nicht durch
die Welt ."

Walter Roth schaute erstaunt auf , während
Barb in heißem Erröten in ihre Kaffeetasse
starrte . Während der peinlichen Stille , die ent -
stand , legte er begütigend die Hand auf die
Ursinas . Er merkte mit Befremden , wie er -
regt sie war . Irgend etwas bedrängte sie , und
sie konnte es kaum mehr zurückhalten .

29, Was ist Dir , Liebes ?" fragte er halblaut ,
Sie antwortete ihm nicht und wandte sich er -
neut an Barb .

, , Mit nichts hättest Du mich mehr verletzen
und beschämen können , als mit dieser eigen -
nützigen Spekulation auf Walters Geld , " fuhr
sie mit kaum unterdrückter Heftigkeit fort .

Du weißt , wie empfindlich ich in diesem
Punkte bin . Wir sind arm geworden , aber wir
waren es bisher in Ehren , und ich verlange
von Dir , daß Du in dieser Beziehung mein
Schicksal mitträgst , ohne nach Ausflüchten zu
suchen Walters Geld ist nicht das unsere , es
jetzt schon irgendwie in unsere Pläne einzu -
beziehen , ist , milde gesagt , taktlos ."

(Fortsetzung folgt )
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Wie wählen !

Am kommenden Sonntag wird zum zweitenmal

seit dem Zusammenbruch der Gemeinderat gewählt .
Die Zahl seiner Mitglieder wurde in den Städten
und Gemeinden erhöht , die Hälfte mit der höheren

Stimmenzahl gilt auf sechs Jahre gewählt , die mit
der niedrigeren auf drei Jahre . Es hat in den ver -

gangenen zwei Jahren an allen Orten dem Ge -

meinderat nicht an Arbeit gefehlt , und es kann

wohl auch kaum ein Zweifel darüber bestehen ,

daß man auf dem Rathaus das Beste für die Ge-
Wo aber diemeinde und ihre Bewohner wollte .

Verhältnisse stärker waren als der Wille der Ge -

meindevertreter , mußten manche Wünsche der Ein -

wohner unter den Tisch fallen oder zum mindesten

aufgeschoben werden . Wie sieht es nun heute aus ?

Wir sind , ohne weiter ausholen zu müssen , auch

auf gemeindlichem Gebiet in den letzten zwei Jah -

ren nicht viel vorwärts gekommen . Wo Ansätze

vorhanden waren , in Stadt oder Gemeinde dieses

oder jene Projekt in Angriff zu nehmen , hat die

Währungsreform alles illusorisch gemacht . Die Ge -

meindekassen sind leer nur spärlich fließen die

Einnahmen , und es muß an allen Ecken und Enden
So sieht esgespart werden wie noch nie zuvor .

bei der Neuwahl aus und es wird auch noch eine

geraume Zeit so bleiben . In den am Sonntag zu
wählenden Gemeinderat werden mit den neuen auch

bisherige Mitglieder wieder eintreten und da heißt

es dann zuerst Tuchfühlung miteinander zu nehmen .
Noch nicht gelöste Aufgaben harren ihrer Lösung
und immer noch neue werden dazu kommen . Eine

der schwierigsten davon wird die Schaffung von
Wohnraum sein , denn von dieser Notlage blieb
weder Stadt noch Gemeinde verschont . Was der

Wähler dabei zu tun hat ? Nun , er will dadurch
mithelfen , daß er die Männer seines Vertrauens in

den Gemeinderat wählt . Ein Gemeindekollegium
kann uns freilich nicht mehr zu essen und auch

nicht mehr an Kleidung geben , aber in seiner Zu -

ständigkeit liegen noch Aufgabengebiete gerade ge-
nug , die das Wohl der Einwohner aufs engste be -
rühren . Bei der Not , die uns heute noch bedrückt ,

wäre eine Teilnahmslosigkeit am gemeindlichen Ge -

schehen unverantwortlich und die oft geäußerte
Meinung , der neue macht es auch nicht besser " ,

kein Beitrag zur Mithilfe . Deshalb muß die Parole

am Sonntag sein : Wir wählen !

Calwer Stadtnachrichten
Erika von Thellmann rezitiert

Die Plakate des Kulturwerks kündigen für Mon -

tag , den 15. November , 20 Uhr , im Waldhornsaal
einen verheißungsvollen Abend an . Erika von Thell -

mann rezitiert Ernstes und Heiteres aus deutscher

Dichtung , Hölderlin , Goethe , Schiller , Storm , Mö-

rike , Börries von Münchhausen , Detlev von Lilien -

cron , ja sogar Wilhelm Busch werden ihr Gelegen -

heit geben , die ganze Skala ihres erstaunlichen Reich -

tums an Ausdruck smitteln ablaufen zu lassen . Noch

nicht 17jährig , stand sie est auf der Bühne des

Württ . Landestheaters und gewann , wie die Presse

berichtet , die Herzen im Sturm . Ihre Erfolge wa -

ren so groß , daß sie bald nach Berlin geholt wurde .

,,Seit meiner Jugend wußte ich , daß ich zur Bühne

gehen mußte " , sagt Erika von Thellmann selbst .

Sie hatte das unschätzbare Glück , bei ihren Eltern

auf vollstes Verständnis zu stoßen . Der Vater , ein

Österreichisch -ungarischer Offizier , der in Ragusa
in Garnison stand , hatte selbst künstlerische Inter -

essen . Die Mutter war eine ausgezeichnete Pianistin ,

die ihren Mann beim Gesang begleitete . Schon der

Gymnasiastin Erika bewilligte man Schauspielunter -
richt ! Nach einigen Stunden bereits sprach sie beim

Dramaturgen dem Württ . Landestheatears in Stutt -

gart vor und erhielt einen Kontrakt . In Berlin

feierte sie Triumphe , wie sie nur wenigen Künstlern

beschieden sind bei ihren Gastspielen in Dresden ,

Köln und München ist sie das Ereignis der Spiel -

saison ; beim Rundfunk und Film sind ihr die glei -

chen rauschenden Erfolge beschieden Es ist beson -

ders erfreulich daß obwohl Frau und Mutter , die

mit Mühen und Sorgen des heutigen Alltags be -

lastet ist , sie immer wieder als Gast in ihre künst -

lerische Atmosphäre , ihre ureigentliche Heimat , zu -

rückkehrt und die Menschen im Film und Theater ,

wo sie ins warmherzige Mütterfach hinübergewech -
selt ist , aufs neue beschenkt . Dem Calwer Theater -

publikum ist sie durch die glanzvolle Tasso -Auffüh -

rung bekannt ; dem Kinobesucher ist sie ohne wei -

teres ein feststehender und freudiger Begriff. Ihre
Rezitationsabende , die sie mit wundervoller Leucht -

kraft und Vielfarbigkeit mit zwingender Kraft und

lyrischem Einfühlungsvermögen gestaltet , hinterlas -

sen tiefe und nachhaltige Wirkung .

, ,Wissenschaftliche Forschung im Kampf gegen
den Hunger "

Dies ist das hochaktuelle Thema , das Studienrat

Dr. Bader am Dienstag , 15. November , 20 Uhr ,

im Bachsaal des Ev . Vereinshauses behandelt über

dessen Inhalt sei in aller Kürze folgendes gesagt :

Aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

Ist es noch möglich , die stets wachsende Mensch - heiten , ihre heutige Erkenntnis und Behandlung" , , Groß wie die Not
heit in der Zukunft ausreichend zu ernähren ? Die
Versuche , durch industrielle Ersatzproduktion abzu -
helfen , sind wenig erfolgversprechend ; das Haupt -
gewicht muß auf der Steigerung der landwirtschaft -
lichen Produktion liegen . Ein Hauptziel dabei ist :
Züchtung neuer ertragreicher Getreidesorten , wie
sie in Amerika und Rußland mit großem Erfolg
betrieben wird . Diese Züchtungsarbeit ist das Haupt -
stück des Vortrags und für landwirtschaftlich orien -
tierte Kreise besonders interessant .

Vortrag über Krebskrankheiten

Am Donnerstag , den 18. November , 20 Uhr , wird

Chefarzt Dr. med . H. Rieckert vom Kreiskran -
kenhaus Calw im Waldhornsaal über Krebskrank -

sprechen , Bei der Häufigkeit des Auftretens dieser

Krankheit ist das Problem für jedermann von größ -

tem Interesse . Der Vortrag wird durch Lichtbilder

ergänzt und den heutigen Stand der Krebsbekämp -
fung in allgemein verständlicher Weise veranschau -
lichen .

Wieder Schöffengerichte im Kreis Calw

Ab 1. Januar 1949 werden auch im Kreis Calw
undwieder Schöffengerichtssitzungen stattfinden

zwar in Calw und Neuenbürg , während in Nagold

ein Jugendschöffengericht tagen wird . Unabhängig
hiervon finden nach wie vor Sitzungen der Amts -
gerichte in den drei Städten für geringfügigere
Strafsachen statt .

Bürgermeister besprachen Gemeinde - und Kreisfragen
Zu einer Vollversammlung unter dem Vorsitz

von Landrat Wagner fanden sich die Bürgermeister
der 103 Gemeinden des Kreises in Calw ein . Es

galt , Gemeinde - und allgemeine Kreisangelegenheiten
zu besprechen und zu beschließen , aber auch über
schwebende Fragen Aufklärung zu erhalten . Ueber
den Obstbau sprach Kreisbaumwart Scheerer . Die
Durchführung der Gemeinderatswahlen war Gegen
stand eines Referates von Reg . - Insp . Bofinger . Die
aktuell gewordenen Fragen der Wahl von Schöffen
und Geschworenen behandelte der Stellvertreter des

Landrats Dr . Weller Letzterer berichtete auch über
den mehrfach an dieser Stelle erörterten Kreisfeuer -
löschverband . Einstimmig wurde nach langen Vor-
bereitungen und ausführlichen Erörterungen be -

schlossen . diesen Verband als gegründet zu betrach -
ten . Vorsitzender ist der jeweilige Bürgermeister
von Nagold , sein 1. Stellvertreter der jeweilige Bür -

germeister von Calw , sein 2 Stellvertreter der je -

weilige Bürgermeister von Neuenbürg .
Anschließend hielt der Gemeindetag Calw

eine Tagung ab . Der Leiter desselben , Bürgermeister

Klepser, sprach über das , was bisher von demselben
geleistet wurde und über künftige Aufgaben . 40 Ge -
meinden des Kreises haben sich zu einer gemeind -
lichen Baugenossenschaft zusammengeschlossen .

Bürgermeister Klepser , der mit den Parteien , dem
Landratsamt und den Regierungsstellen in Tübingen

enge Verbindung hält , entwarf ein düsteres Bild

der Lage auf dem Gebiete des Wohnungsbaus , ver -

sicherte aber , daß alles geschieht und geschehen
wird um Mittel und Wege zu finden , den Wohnungs -

bau zu fördern und das Wohnungselend zu mildern ,

da der Wohnungsbau das einzige Mittel ist , hier Ab -
hilfe zu schaffen . Die durch Hochwasser schwer

getroffenen Gemeinden haben von sich aus die not -

wendigen Flußbauarbeiten im Gebiet von Nagold

Blick in die

Unterreichenbach . Im Rahmen der Kulturgemein -
schaft sprach am vergangenen Sonntag Pfarrer

Schönberger zum Thema , ,Ueber die Völker im vor -

deren Orient " . Die aus eigener Anschauung des
Redners entwickelten Darstellungen gaben ein plasti -

sches Bild vom Leben der dortigen Völker . Der im -

mer wieder mit Humor aber auch mit tiefer Proble -

matik durchsetzte Vortrag fand bei den zahlreichen
Zuhörern außerordentlichen Beifall .

Oberkollbach . Am Sonntag hielt die Feuerwehr

eine Uebung mit Besprechung über die Lösch -

wasserversorgung in unserer Gemeinde ab .

Dazu waren die Feuerwehren Calw , Würzbach und

Vertreter von Hirsau zugezogen worden , Kreis -

brandmeister Stauch und Brandmeister Kömpf , Calw ,

erläuterten den Feuerwehren die Erfahrungen , die

beim jüngsten Brandfall in der Löschwasserversor -

gung in unserer Gemeinde gemacht wurden . Nach

einer Besichtigung der Wasserentnahmestelle und

Vornahme von Saugproben am Kollbach wurde ein

Einsatzplan für die Löschwasserförderung festgelegt .

Die vorhandene Stauvorrichtung wird die Gemeinde -

verwaltung in Kürze besser ausbauen lassen . Für

die Bevölkerung von Oberkollbach ist es eine Be-

ruhigung zu wissen , daß von den zuständigen Be-

hörden und den Feuerwehren alles getan wird , um

der Gemeinde einen ausreichenden Feuerschutz zu

gewährleisten . Nach der Uebung fanden sich die

Feuerwehrmänner zu einem kameradschaftlichen Tref -

fen im Hirsch zusammen .

Neues aus Rohrdorf

Die Heubrücke wird in aller Bälde dem Verkehr

übergeben . Die Baukosten haben den Voranschlag
um einige tausend DM überschritten , doch dürften

die größten Finanzierungsschwierigkeiten überwun -

den sein , da Kreis und Staat nahmhafte Baukosten -

zuschüsse bewilligt bezw . in Aussicht gestellt ha -

ben . Letzten Sonntag fand der Trauergottesdienst
für den seit längerer Zeit gefallenen und seither

als vermißt gemeldeten Christian Jauß statt . Mit

ihm beklagt die Gemeinde über 33 Tote des letzten

Weltkrieges . Hoffentlich entsendet die Gemeinde

die rechten Männer auf das Rathaus , denn schwere

Aufgaben harren ihrer Lösung . Vor allem sind es

Die Eltern waren die moralisch Schuldigeren

Amtsgericht Nagold

Ein 17 Jahre alter kaufmännischer Lehrling , der

mit seiner ausgewiesenen und ausgebombten Familie

in Ebhausen wohnt, hatte seiner Firma in Nagold
während des Zeitraumes eines halben Jahres fortge
setzt sehr beträchtliche Geldbeträge , z . T. auf er -

schwerte Weise entwendet und außerdem sich der

Unterschlagung von Warenschecks , der Urkunden -

vernichtung und der Bestehlung eines Arbeitskame -

taden schuldig gemacht . Die Geldbeträge verwendete

Beine Mutter nicht ohne Wissen des Vaters offenbar

zum größten Teil zu Haushaltungs - und Hamster -

twecken , während der Junge einen kleineren Teil

davon u . a . im Café verjubelte . Das Amtsgericht

Nagold geißelte mit Recht den bodenlosen Leicht-

sinn des Jungen , der über den Rahmen dessen hin -

ausgeht , was man sonst vor Gericht zu - hören be -

kommt . In kurzer Zeit gerade dann , wo unmittel -

bar nach der Währungsreform niemand Geld hatte ,

ergaunerte dieser junge Schlingel Riesenbeträge , die
den Jahresverdienst einer ganzen Familie aus -

machen. Dem zweifellos total verzogenen Jungen
kam auch während der Verhandlung die innere Er -

kenntnis des Verwerflichen seiner Tat nicht zum

Bewußtsein , und der Weg der Umkehr dürfte unge -

wiß sein . Das Gericht verurteilte ihn zu 4 Monaten

Jugendgefängnis . Die Mutter kam mit 200 DM , der

Vater mit 150 DM davon . In der Urteilsbegrün -

dung wurde ausgeführt , daß beide eigentlich mit

Gefängnis hätten bestraft werden müssen , doch trifft

sie ohne Zweifel in ihren geldlichen und gesund
heitlichen Verhältnissen diese Geldstrafe härter als

Gefängnis . Bei der gleichen Firma verübte ein

in Altensteig beschäftigter Krafftahrer , der seit 1936

in Egenhausen wohnt , einen Diebstahl und zahlt

Der dritte Fall betraf eine 48

Jahre alte verheiratete Frau in H. Sie hatte zu
dafür 60 DM .

zwei Liter Milch i Liter Wasser geleert und außer-
dem das Ganze stark verunreinigt . Wenn man be-
denkt , daß arme Stadtkinder diese Milch " als

bestes Nahrungsmittel erhalten , ist die Strafe von

150 DM bestimmt geringfügig . Aber vielleicht ist

auch in diesem Falle die Geldbuße eine härtere

Strafe als einige Wochen Gefängnis Das Urteil wird
Ein Fuhrunternehmer

öffentlich bekannt gemacht .

aus einem Bezirksort zahlt 80 DM Strafe wegen

gewerbsmäßiger Personenbeförderung ohne Genehmi-
Eine tolle Sache war das mit zwei jungen

gung .
Burschen, die auf erschwerte Weise in Emmingen

einen Hasen gestohlen und außerdem mittels Ein -

bruch sich Kleider , Stoffe usw . angeeignet hatten .

Zweimal 4 Monate Gefängnis , die der eine wegen

ähnlicher Delikte bereits verbüßte , haben nichts ge -

fruchtet . Der zweite , der zwar nicht vorbestraft

ist , aber als Schwererziehbarer mit dem ersten in

einem Erziehungsheim war , beginnt die Verbrecher -

amlaufbahn . Das Gericht verurteilte den einen zu 9

Monaten Gefängnis , wobei er gerade noch

Zuchthaus vorbeikam , und gab ihm so eine letzte
Der andere muß 3 Mo -

Chance zur Besserung .

nate im Gefängnis sitzen .

Amtsgericht Calw

Ein junger Mann fühlte sich von seinem Arbeit -

geber auf dem Land schlecht behandelt und wollte

deshalb weiter ziehen . Weil er schlecht bei Kasse

war , nahm er zuvor noch einen Geldbeutel mit vier

Mark weg und wurde dafür zu 4 Wochen Gefängnis

verurteilt , die durch die Untersuchungshaft verbüßt

und Enz ausführen lassen . Verhandlungen in Tübin -

gen ergaben , daß die Kosten vom Staat zu einem
Drittel bevorschußt wurden bezw . werden . Das Fluß -

baugesetz , demzufolge Nagold und Enz vom Staat

in Obhut genommen werden sollen . liegt dem Land -

tag vor . Ein Antrag des Gemeindetags Calw geht
dahin , daß der Landtag weitere Hilfe für die hoch -

wassergeschädigten Gemeinden beschließen möge .
Was das Elektrizitätswerk Teinach angeht , so liegt
nach langen und schwierigen Verhandlungien nun

die Satzung des neuen Gemeindeverbands vor . Bür -

germeister Klepser ist bemüht , zu erreichen , daß
nach den Gemeindewahlen schnellstens klare Ver -

hältnisse geschaffen werden . Der Fremdenverkehr

soll bestmöglichst gefördert werden . Nachdem Ge -

neral König die Verordnung erlassen hat , daß Ho -
tels und Gaststätten unter bestimmten Bedingungen

und Ausnahmen freigegeben werden , hofft man , im
Frühjahr den für unsere Gegend so wichtigen und

für einzelne Gemeinden lebensnotwendigen Fremden -
verkehr wieder in Gang zu bringen . Südwürttem -
berg und Südbaden arbeiten hier einträchtig zu -
sammen .

Der Gemeindetag befaßte sich schließlich mit
den Kreistagswahlen . Die wichtigste Frage
war : Wer stellt die Kandidaten zum Kreistag auf ?

die Lösung ,Bürgermeister Klepser befürwortete
ausschließlich kommunale Vertreter in enger Zusam -
menarbeit mit den Parteien auf die Liste zu neh -

men , um dem Charakter des Kreistags als kommu -

nales Organ Rechnung zu tragen . Nachdem die Ver -
treter der Parteien ihren Standpunkt dargelegt hat -
ten , setzten sich die Bürgermeister und Delegierten
des jeweiligen für die Kreisratswahl in Frage kom -

menden Wahlbezirke zusammen , um einen Wahlvor -
schlag zu beraten und aufzustellen , der dann noch

mit den politischen Parteien beraten wird .

Gemeinden

13 . November 1948

soll unsere Hilfe sein !"

So mahnen die wirkungsvollen Plakate des Roten
Kreuzes im Kreis Calw und im ganzen Land Würt -
temberg -Hohenzollern ! Am 20. und 21. November
1948 werden überall aktive männliche und weibliche
Mitglieder des Württ . Roten Kreuzes mit Unterstüt -

zung weiterer hilfsbereiter freiwilliger männlicher
und weiblicher Kräfte mit ihren Spendenblocks von
Haus zu Haus gehen und um eine Spende bitten !
Mit dieser Sammlung verbunden ist der Vertrieb

einer Spendenkarte des Roten Kreuzes , dre
bis zum 31 . 12. 1948 in den Geschäften aufgelegt
ist . Der Erlös dieser Karten und 80 Prozent des
Sammlungsergebnisses der Haussammlung verblei -
ben im Kreis Calw und kommen so wie bisher den

bedürftigen Bewohnern zu Gute ! Auch das Württ .
Rote Kreuz ist durch die Währungsreform in eine
Krise gekommen , die es aus eigener Kraft zu über -
winden versucht . Das Motto der Sammlung : , ,Hel -
fen und Heilen !" zeigt den Weg in die Zukunft
trotz aller Schwierigkeiten ! Es ist dem Roten Kreuz
ein voller Erfolg bei dieser Sammlung zu wünschen ,
damit es seine satzungsmäßigen Aufgaben erfüllen
kann . Die Betreuung der heimkehrenden Kriegsge -
tangenen , der Kriegsopfer , der Flüchtlinge und in
Not geratenen soll fortgesetzt werden , der Ertrag
der Sammlung wird zur Fortführung der Hilfsmaß -
nahmen dienen , die nun schon seit 3 Jahren durch -

geführt wurden . Darum : Helft alle mit ! Spen -
det für das Württ . Rote Kreuz !

ster Jakob Harr hat einen weiteren Neubau erstellt ,
ebenso ist ein weiterer Neubau der Tuchfabrik
Friedrich Rapp im Entstehen Schreinermeister Ernst
Reichert in Fa . Reichert u . Söhne hat ein neues

Wohnhaus mt Autogarage erstellt .

Ebhausen . Aus der Kriegsgefangenschaft sind in
der letzten Zeit heimgekehrt : Friedrich Schiebel ,
Packer , Karl Schickhardt , Praktikant , Alfred Rinder -

knecht , Mechaniker (aus franz . ), Herbert Saathoff ,

Schlosser , Reinhard Dengler . Maler , Wilhelm Weiß ,
Landwirt , Otto Wacker , Tuchmacher , August Her -
mann , Schleifer (waren zuletzt Zivilarbeiter ) . Aus
polnischer Gefangenschaft kehrte am 6. 11. Georg
Dengler , Schreiner , zurück . In Gefangenschaft befin -
den sich noch aus unserer Gemeinde 5 in russ .,
1 in poln . und 1 in franz .; 4 ehem . Kriegsgef . sini
noch in Frankreich dienstverpflichtet .

Wart , Zur Freude der Angehörigen und der gan -
zen Gemeinde durften wir in den letzten Wochoa
folgende Heimkehrer begrüßen : Robert Großman 1
und Christian Jung aus französischer , und Kurt Bo
mann aus russischer Gefangenschaft . Die Familie des
Letzteren hat hier im vergangenen Jahre eine neue
Heimat gefunden .

Bad Teinach . Am verg . Samstag tagte hier die
Lehrer - Arbeitsgemeinschaft . An ihr nahmen die Leh -
rer der Orte Altbulach , Emberg , Liebelsberg , Ober -
haugstett , Neubulach , Schmieh , Sommenhardt , Rö-

tenbach , Teinach und Zavelstein teil . Behandelt wur -
den die Themen : 1. Dekoratives Zeichnen und 2 .

Ist Strafe ein Erziehungsmittel ? Die Tagung bot

reiche Anregung für alle Teilnehmer .

Die Landespolizei berichtet

Fragen des Wohnungs - und Siedlungsbaus , der
in trockenen Sommern sindWasserversorgung

die höher gelegenen Ortsteile oft ohne Wasser

der Beschaffung eines weiteren Schullokals , der Ka-

nalisation der seinerzeit übergangenen Ortsteile ,

der Beschaffung von Baugelände für die minder -

bemittelte Bevölkerung u . a . m. , die zu lösen sind .

Bei der Wahl sollte der gesunde Menschenverstand
allein maßgebend sein . Mit unerfüllbaren Verspre -

chungen und leerer Propaganda wird nichts er -

reicht . Wenn die Not auch heute groß ist , so müs -

sen wir doch mit der Zeit gehen , denn jeder Still -
stand bedeutet Rückschritt . Die Entwicklung Rohr -
dorfs hat in den letzten 30 Jahren mit der vieler
Orte der näheren und weiteren Umgebung nicht
Schritt gehalten , trotz seiner bedeutenden Industrie .
Hoffen wir , daß das Versäumte in den nächsten
drei Jahrzehnten nachgeholt wird . Die vor zwei
Jahren erstellte Wohnbaracke hat letzte Woche

einen neuen Dachanstrich erhalten , da an einigen

Stellen das Regenwasser durchsickerte , Gerbermei - abgestellt war , entwendet .

-

Durch umfangreiche Fälschungen von Butterbezug -
scheinen hat ein Geschäftsmann in Neuenbürg eine
erhebliche Menge Butter zu Unrecht bezogen . Der
Geschäftsmann und zwei weitere Personen wurden
vorläufig festgenommen , Ein lediger Fuhrmann
aus Neuenbürg , der ein Kalb schwarzgeschlachtet
hat , außerdem Weizen aufkaufte und denselben zu
50 DM pro Zentner verkaufte , wurde festgenommen .

In Birkenfeld wurde von einem unbekannten Tä -
ter ein Damenkleinkraftrad , das vor einem Gasthaus

Herbst im Jettinger Gäu
Um Martini ist ein Rückblick auf das Jahr 1948

angebracht . Das Jahr war reich an Abweichungen

vom normalen Witterungsablauf . Ungern sah der

Bauer den ausgesprochenen trockenen April , ebenso

den warmen , trockenen Mai mit seinen Hunger -

winden . Die Folgen waren ungenügende Bestockung
der Getreidefelder und ein dünner Bestand der Fut -

terflächen . Der reichlicher vorhandene Kunstdünger

konnte die Witterungserscheinungen nicht ausglei

chen , weil er in vielen Fällen nicht frühzeitig ge-
geben werden konnte . Seit sehr langer Zeit haben

die Scheunen nicht mehr so viel leeren Platz wie
heuer nach der Ernte , Diese Tatsache verdient er -

wähnt zu werden , da nach der Mitteilung höchster

Stellen die beste Ernte seit 50 Jahren habe einge -
bracht werden können . Während das Heu im Juni

rasch und gut eingefahren werden konnte , brachte

das Wetter in der Getreideernte viele Erschwerun -

gen , die meist zu vorzeitigem Einfahren Anlaß gaben .

Die Folgen zeigten sich beim Dreschen , das aber

trotzdem sehr rasch vonstatten ging . Ein Wort un -

sind . Wenn die im Gerichtssaal vergossenen Trä -

nen echt gewesen sind , dann wird es für die Frau

aus B. künftig eine Warnung sein , andere Leute

der Bestechung und Unkorrektheit zu bezichtigen .

Die üble Nachrede kostet sie 70 Mark . Um ein

angebliches Manko, das er aber nicht verschuldet
ler in C. auf der Quittung in etwa vierzig Fällenhaben wollte, zu decken , erhöhte ein Zeitungszustel

die Zustellungsgebühr und bezog dafür unter Be -

rücksichtigung mildernder Umstände eine Geldstrafe
in Höhe von 80 Mark . - Ein Verkehrsunfall bei

Ostelsheim , bel dem ein zehnjähriger Junge erheb -

liche Verletzungen erlitten hat , bildete den Gegen

stand einer Anklage wegen fahrlässiger Körperver -

wandfreie Bremsvorrichtung waren das Ergebnis derletzung . Mangelnde Aufmerksamkeit und nicht ein-

Beweisaufnahme , was dem LKW. -Lenker aus M.
Die ge -eine Geldstrafe von 80 Mark eintruq .

meinsame Abfahrt auf einem Handleiterwägele eines

jungen Mannes mit seiner Tante , beide aus C. - A. ,

von der Höhe in Richtung Althengstett hatte zu

einem bedauerlichen Ausgang geführt . Das linke

Vorderrad war abgesprungen und bei dem Aufprall

am Bordstein die Tante so schwer verletzt worden ,

daß sie vierzehn Tage darauf starb . Das Urteil lau -

tete auf 100 Mark Geldstrafe wegen fahrlässiger

Tötung und verkehrswidrigen Verhaltens im Straßen -

verkehr . Milchproben , die einen Fettgehalt von

nur 2 Prozent ergaben , statt mindestens 4 , führten

in zwei Fällen zur Anklage wegen Milchfälschung .

Vorsätzlichkeit wurde mit 80 und Fahrlässigkeit mit

30 Mark geahndet . Weiter ergingen zwei Urteile

in Höhe von 100 Mark und 80 Mark wegen Ur -

kundenfälschung . Im ersten Fall hatte ein Mann

auf einem Lieferschein radiert und im zweiten ein

anderer , als die Zone noch nicht offen war , den

abgelaufenen Passierschein abgeändert .

-

serer Vorfahren erwies sich wieder einmal als rich -

tig , nämlich : Kurzes Haar ist bald gebürstet . Zur

Einte der Hackfrüchte stellte sich herrliches Wet -

ter ein . Die Kartoffeln gaben gut aus , doch muß

erwähnt werden , daß eine nicht unerhebliche Fläche

unter schweren Krankheiten zu leiden hatte und

ausgesprochen schlechte Erträge brachte . Enttäuscht

haben Rüben , besonders Zuckerrüben . Die Erträge

blieben erheblich hinter den Erwartungen zurück ,

wohl eine Folge der herbstlichen Trockenheit . Nicht
unerwähnt darf bleiben , daß sowohl im Rüben - als

auch im Kartoffelbau schwere Schädigungen durch

das Auftreten von Engerlingen eingetreten sind . Auch

für Sommergetreide trifft das in großem Umfang zu .

Ausgesprochen schlechte Ernte brachten Hülsen -
früchte , besonders im Einspritzverfahren angebaute
Linsen Mancher Landwirt stünde besser da , wenn

er die ausgesäten noch hätte , in den meisten Fällen

lohnt sich das Ausputzen nicht , die Güte ist dem -

entsprechend . Das ist sehr bedauerlich , besonders

für den Verbraucher . Hopfen stand im allgemeinen

gut , hat aber mengenmäßig nicht gehalten , was er

versprochen hat . Die Ernte war nur eine Kleinig -

keit höher als im Vorjahr , obgleich neu angelegte
Gärten zu den alten kamen . Gut war die Steinobst -

ernte , während Kernobst sehr rar ist . Nach einer

bei unseren Vätern geltenden Regel sollte man an

Kirchweih in der jungen Saat einen Stecken ver -

stecken können. Dieses Jahr war an diesem Tage

Heute ist die Saat im Boden , aber noch nicht ganz .
kaum etwas gesät , weil es eben zu trocken war.

Hoffen wir , daß der in den letzten Tagen einge -

troffene Regen ein gutes Aufgehen möglich macht .

Wir haben dem dunklen Schoß der heiligen Erde

die Saat anvertraut und hoffen , daß sie keimt , zum

Segen der Menschen nach des Himmels Rat .

Nagold - Altensteig

M. Haag .

Ab sofort verkehren an Wochentagen in beiden

Richtungen vier neue Züge , an Sonntagen deren

zwei . Voraussetzung dafür ist , daß keine Lokomotive
unter den obwaltenden Umständenausfällt , was

täglich der Fall sein kann , zumal die aus Fried -

richshafen zu erwartende neue Lokomotive noch

nicht eingetroffen ist . Zu den im Fahrplan aufge -

führten Zügen verkehren bis auf weiteres folgende :

Mo. - Fr . Altensteig ab 6. 05, Nagold an 6. 50 ; N. ab

7. 55, A. an 8. 40 (der Zug kann aus dienstlichen

Gründen auch bis zu 20 Minuten vorher verkehren ) ;

A. ab 15. 50, N. an 16. 35 ; N. ab 17. 30 , A. an 18. 15 ;

Sa . : A ab 6. 05 , N. an 6. 50 ; N ab 7. 55, A. an 8. 40;

A. ab 13. 05 , N. an 14. 04 , N. ab 20 . 30 , A. an 21. 23.

Sonntags : A , ab 6. 05, N. an 6. 50 ; N. ab 9. 30, A. an

10. 23 , A. ab 13. 35, N. an 14. 33 ; N. ab 18. 30 , A. an

19. 30 . Es ist damit zu rechnen , daß nach der dem -

nächst zu erwartenden Wiederbefahrung der Bröt -

zinger Brücke ein von Grund auf neu gestalteter

Fahrplan sowohl auf der Nagoldtelbahn wie auch

auf der Strecke Nagold - Altensteig eingeführt wird
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Zwei Perlen in Bad Liebenzell

Unter diesem Motto besang vor Jahrzehnten ein
Liebenzeller Lehrer seine schöne Heimat . Während
der Ruf der einen Perle weit hinausdrang und Er -
holungsbedürftige und Kranke zum Besuch des heil -
samen Bades angelockt hat , führte die andere ein
stilles unbeachtetes Dasein obwohl für viele die

ersten und vielleicht schönsten Jugenderinnerungen
daran geknüpft sind . Vor hundert Jahren stiftete

die Prinzessin Marie von Württemberg den Lieben -
zeller Kindern einen Kindergarten , der heute noch
als , ,Marienstift für unsere Kinder eine

Stätte der Freude und Erholung , aber auch der Er -
ziehung ist .

Unsere Kleinen lieben es sich nicht nehmen ,
den hundertsten Geburtstag ihres Kindergartens zu
feiern und luden Eltern und Freunde als Gäste in
den Kursaal zu fröhlichem Sang und Spiel . In bun -
ter Reihenfolge zeigten sie in Märchenspielen ,
durch Lieder und Tänze , was sie unter der Leitung
der lieben Tante Erna gelernt hatten . Es war
eine Freude , den reizenden Darbietungen zu folgen
und die Kinder in ihrem unbekümmerten Spiel zu
beobachten . Die bunten Kostüme schufen ein anzie -
hendes Bild verlockenden Märchenlandes . Es wurde
vor allem den Eltern eindringlich klar , daß ihre
Kinder im Kindergarten eine wertvolle Schule der
Erziehung und der behutsamen Erweckung verbor -
gener Fähigkeiten genießen .

Bürgermeister Klepser erzählte dann den Kleinen
das wahre Märchen vom Marienstift . Wie vor hun -
dert Jahren eine schöne Königstochter den . Lieben -
zellen Kindern ein Haus bauen ließ , in dem sie sich
noch heute einer heiteren Kindheit erfreuen dürfen .
Nachdem das Vermögen des Marienstifts durch die
Inflation dahingeschwunden war , habe die Stadt die
Stiftung übernommen , um sie im Geiste der Stifterin
weiterzuführen . Er versprach , daß seitens der Stadt
alles , getan werde , um diese Einrichtung für die
Kinder zu erhalten . Das Fest wurde durch Märchen -
erzählungen mit Lichtbildern abgeschlossen , die bei
den Kleinen große Bewunderung und Freude erreg -

bg .ten .
Herbstkonzert in Altensteig

Der Liederkranz widmete sein diesjähriges
in der Turnhalle abgehaltenes Herbstkonzert dem
Volkslied . Männerchor und Gemischter , Chor des
Vereins sowie ein Schülerchor sangen ein Füllhorn
unserer schönsten Lieder , denen das Publikum er -
griffen lauschte . Reinheit der Melodie und Harmonie
sowie die allen schwäbischen Sängern etwas schwer
fallende gute Aussprache des Textes ließen nicht
das geringste zu wünschen übrig . Auch die im

Schülerchor vereinten jungen Kehlen meisterten diese
Grundbedingungen eines sauberen Liedsingens glän -
zend und setzten die Zuhörer in Staunen . Albert
Haas als Leiter beider Vereinschöre und auch des
Schülerchors ist um sein Dirigententalent wie um
seine Schaffensfreude gleichermaßen zu bewun -
dern , der ungewöhnliche Beifall des Publikums
dürfte ihm schönster Lohn sein . Die einheimischen
Klavierkünstler Alwine Schaal und Prof . Max Lang
umrahmten die bunte Liedfolge mit volkstümlichen
vierhändigen Werken von Schubert , Schumann und
Grieg in meisterlicher Form : auch ihnen wurde
herzlichster Beifall der Zuhörer und der besondere
Dank des veranstaltenden Vereins zuteil . Der Lie -
derkranz feierte in diesem Jahre sein 110jähriges
Bestehen .

Ihre Vermählung geben bekannt

WILFRIED ODERMATT

MARIA ODERMATT
geb . Mohr

L.

SCHWABISCHES TAGBLATT

Nagolder Stadtchronik
Eröffnung der Landwirtschaftsschule Nagold

Die Landwirtschaftsschule Nagold wurde mit ins -
gesamt 43 Schülern eröffnet . Von diesen stammen
aus dem Kreis Calw 33 , aus dem Kreis Freudenstadt
6 , aus dem Kreis Horb 2 , und aus dem Kreis . Böblin -
gen 2 Schüler . Der Leiter der Schule , Landwirt -
schaftsrat Harr , gab in einer Begrüßungsansprache
seiner Freude über den guten Besuch der Schule
Ausdruck . Bürgermeister Breitling . Nagold , entbot
im Auftrag der Schulkommission der Landwirtschafts -
schule die besten Grüße und Wünsche für die wie -
der beginnende Schularbeit . Nach Neueinführung
des zweiklassigen Lehrbetriebs mit gleichzeitigem
Unterricht sowohl im Acker - und Pflanzenbau als
auch in tierzüchterischen Fächern wurde eine Er -
weiterung des Unterrichts notwendig . Als Fach -
kräfte sind tätig Landwirtschaftsrat Harr und Land -
wirtschafts -Referendar Rau , als Hilfslehrer für
Deutsch Rektor Bahlinger , für Staatsbürgerkunde
Hauptlehrer Proẞ und für Rechnen Hauptlehrer
Bundschuh , Den Unterricht in tierischer Gesund -
heitslehre gibt Tierarzt Dr. Leistner , den in Obst -
bau Kreisbaumwart Walz . Neu ist außer Staats -
bürgerkunde der Unterricht in Lebensgestaltung
durch Dekan Brezger .

Herbstfeier des Liederkranz

Der Liederkranz Nagold " , in dem sich seit 105
Jahren das Nagolder ' Bürgertum zur Pflege des deut -
schen Liedes zusammenfindet , hielt eine Herbst -
feier in Form eines Familienabends ab , der sich
so großen Anklangs erfreute , daß die Hauptdarbie -
tung zweimal wiederholt wurde . Nach Begrüßung
durch den Vorstand , Malermeister Jäger , der
bemüht ist , dem Verein die Geltung zu verschaf -
fen , die ihm auch heute im Kulturleben der Stadt
zukommt , wickelte sich ein aufgelockertes Pro -
gramm ab das diesmal ganz auf das Heimattüm -
liche abgestimmt war . Die unter Leitung , von Chor -
meister Storz vorgetragenen Chöre bewegten sich
im altvertrauten Klang - und Gefühlsbereich . Gesun -
gen wurde ohne betonte Rührseligkeit und mit

Hirsau berichtet

-

-

In seiner letzten Sitzung befaßte sich der Ge -
meinderat mit der in Aussicht genommenen
Schülerspeisung , die er befürwortete , aber der Aus -
teilung des Essens während der Unterrichtszeit große
Bedenken entgegenstellte , da zu viele Unterrichts -
stunden dadurch verloren gehen . Er wünscht in
dieser Hinsicht eine andere Einteilung . Als Lei -
chenbesorgerin ist für Hirsau und Ernstmühl Frau
Schwarz in Calw gewonnen worden , sie ist unter der
Telefonnummer 559 zu erreichen . Zum Verkauf
ausgeschrieben wurde die beschädigte Fahrbrücke
(Stahlkonstruktion ) in Ernstmühl . - Die Sammlung
für den württ . Wohlfahrtsbund ergab die stattliche
Summe von 225,50 Mk . Der sogenannte Bock -
steg " ist zur Freude der Einwohnerschaft wieder
hergestellt und dem Verkehr übergeben worden ,

Das Fest der silbernen Hochzeit durften Steuer -
inspektor W. Seemann und Frau begehen .
An Altersjubilaren für den laufenden Monat
verzeichnen wir : Maria Tüllmann (84 ), Georg
Klumpp (83) , Jakob Bär (77 ) , Maria Hagenlocher
(75 ) , Karl Koch (75 ) und Ernst Möhle (75 ) von Hirsau ,
Friedrich Bauer (76 ) von Ernstmühl .

Als Vermühle grüßen
HANS NOTHACKER

EMMA NOTHACKER
geb. Auer

Calw Waldsee Cafw -Wimberg
9. November 1948

Als Vermählte grüßen

HELMUT KECK

ANNELIESE KECK
geb . Knaupp

Neuenbürg
Weinheim ( Bergstr . )

13. Nov mber 1948

Wildbad

Ihre Verlobung geben bekannt

ELISABETH KOCH

FRITZ STUMPP

Birkenfeld

Holzbronn , 9. Novbr . 1948 .
Todesanzeige u . Danksagung
Nach langer , schwerer Krank -
heit verschied am 3. Novbr .
mein lieber Mann , Vater ,
Großvater , Bruder , Schwieger -
vater , Schwager und Onkel

Georg Jakob Aichele
Schreinerme : st . u . Ortsobmann
im Alter von 68 Jahren . Die
Beerdigung fand am 5. Nov .
statt . Für die herzliche Teil -
nahme und zahlreichen Kranz -
spenden danken wir allen .
Insbesondere danken wir der

derSchreiner -Innung Calw ,
Spar u Darlehenskasse Holz -
bronn für ihren Nachruf , dem

Männergesangverein Holzbronn
für den erhebenden Gesang
und dem Herrn Pfarrer
die trostreichen Worte .

für
Für

die trauernd . Hinterbliebenen :
Die Gattin : Marie Aichele ,
geb . Niethammer .

Beuren , 9. November 1948 .
Ein treues Mutterherz hat auf -
gehört zu schlagen . Dem Herrn
über Leben und Tod hat es
gefallen , am 4 Novbr . 1948
meine liebe Frau , unsere gute
Mutter , Schwester , Schwägerin
und Dote

Marie Blaich

geborene Frey
nach schwerem , mit Geduld
ertragenem Leiden im Alter
von nahezu 54 Jahren zu sich
zu nehmen Wir haben un-
sere liebe Tote am 6. Nov .
1948 beerdigt . Wir danken
für alle Liebe , die ihr während
ihrer Krankheit ei wiesen
wurde und für alle Anteil -
nahme bei ihrem Tode . In
tiefer Trauer : Der Gatte : Jo -
hannes Blaich mit Kindern .

Weltenschwann
13. November 1948

Statt Karten
Als Vermählte grüßen

WALTER RÄHLE

MARIA RÄHLE geb . Laux
Nagold

13. November 1948
Heilbronn

Ihre Vermählung geben bekannt
WILLY DRECHSLER

LORE DRECHSLER geb . Mast

Ludwigsburg Enzkiösterle
Trauung

Sonntag , 14. 11. , 14 Uhr Enzkiösterle

un -

Höfen / Enz , 12. Nov . 1948 .

Todesanzeige u . Danksagung

Der große Schmerz um
sere beiden einzigen Söhne ,
von deren Tod wir vor eini -
gen Monaten erfahren muß -
ten , hat dem langen , mit
großer Geduld ertragenen Lei -
den meiner lieben , unvergeß -
lichen und treusorgenden
Gattin , Schwiegermutter und
Großmutter

Frau Christine Krämer

geb . Mitschele

ein rasches Nachfolgen in die
ewige Heimat beschieden . Für
alle erwiesene Liebe und An -
teilnahme , die Kranz - und
Blumenspenden , für den er -
hebenden Gesang des Sänger -
bundes , der treuen Pflege der
Krankenschwester Marie , so -
wie für die trostreich . Worte
des Herrn Geistlichen , sagen
wir unseren innigsten Dank .
Der Gatte : Hermann Krämer ,
Sattlermeister , die Schwieger -
tochter : Emma Krämer und
Kind .

Calw , 9. November 1948 .

Danksagung
Für die vielen Beweise herz -
licher Teilnahme , die wir
während der langen Krankheit
und beim Heimgang unseres
lieben Gatten und Vaters

Eugen Hayd
erfahren durften , sowie für
die vielen Kranz - und Blumen -
spenden und die zahlreiche
Begleitung zur letzten Ruhe -
stätte sa jen herzlichen Dank .
Lydia Hayd , Paul Hayd und
Frau .

In der Gemeinde Walddorf ,
Kreis Calw , ist der Posten des

Bürgermeisters
neu zu besetzen . Bewerber wol -
len sich bis zum 20. November
1948 beim Bürgermeisteramt mel -
den .

Stellengesuche

Müllergeselle , mit Kunden - und
Handelsmüllerei gut vertraut ,
sucht zw . Weiterbildung Stelle
in Kunden - oder Handelsmühle .
Angeb , u . C 4999 an S. T. Calw .

Stellenangebote

Für Nagold und Umgebung wird
von gut eingeführter Lebensver -
sicherungs -A. -G. ein

wohltuender Vermeidung greller Effekte in klang -
schöner Tongebung . Die gesangliche Form des .

Chors ist , so oft man ihn hört , besser . Das Volks -

stück , ,Der Wildsee " von August Reiff , 1910 erst
mals in der Liederhalle in Stuttgart aufgeführt ,
wurde , für eine Laienspielschar , glänzend wieder -

gegeben . Es bringt im Dialekt Schwarzwälder
Bauernleben , Volkstum , Brauchtum und Christen -
tum lebendig , oft mit feinem , mehr mit derbem
Humor auf die Bühne . Großbäuerliche Diktatur im
Dorf die selbst vor Mord nicht zurückschreckt , um
zu ihrem Ziel zu gelangen , scheitert an der Liebe
zur angestammten Heimat . Insbesondere der Haupt -
darsteller war eine prächtige Gestalt , der ganz in
seiner Rolle aufging . Aber auch alle andern Mit -
wirkenden machten ihre Sache sehr gut , so daß
stürmischer Beifall die Spieler und Spielerinnen

lohnte . Vorstand Jäger sprach ihnen den verdien -
ten Dank aus . Die Veranstaltung endete mit einem
Tanz . - g.

Lehreroberschule Nagold . Zum komm . Leiter der
Schule wurde Stud . Ass . Rieder ernannt , nachdem
der verdienstvolle bisherige komm . Leiter Wengert
wegen Arbeitsüberhäufung dieses Amt abgegeben
hat . Für das Fach Musik trat neuerdings Lehrer Weil
dem Lehrerkollegium bei .

des

Professor Dr . Hielscher sprach vor einem zahl -
reichen , aufgeschlossenen Publikum , zu dem dies -
mal auch die Oberschüler der beiden hiesigen
Lehranstalten gehörten , über das Schicksal
Abendlandes und verband damit weltgeschichtliche ,
weltpolitische und weltwirtschaftliche Darlegungen .
Der Vortrag fand im Rahmen des Volksbildungs -
werkes statt .

Eine Gemeindeversammlung , zu der sich unter
Leitung von Dekan Brezger die ev . Eltern einge -
funden hatten , fand im Ev . Vereinshaus statt . Man
befaßte sich mit den kommenden Schulwahlen . In
der Hauptsache beleuchteten Lehrer in und außer
Dienst die Schulfrage von ihrem Standpunkte . Die
Versammlung kam zu keinem einheitlichen Entschluß .

Großer Tag in Mötzingen
Zum Abschluß der Instandsetzung der Mötzinger

Kirche versammelte sich die Kirchengemeinde zu
einem Festgottesdienst . Schmuck sieht das Kirch -
lein da im neuen Gewand : Das braune Fachwerk
des Turmes zeichnet sich kräftig ab von der hellen
Fassade ; selbst die Zifferblätter strahlen in frischem
Grün , und Zeiger und Ziffern wurden mit Blattgold
belegt Der Eingang erhielt einen geschmackvollen
Treppenaufgang mit neuem Eisengeländer und als
besonderen Schmuck ein Wandgemälde neben der
Pforte , den verlorenen Sohn darstellend , auf das
schon hingewiesen wurde . Trotz unfreundlichen
Herbstwetters ließ es sich der Schülerchor unter
Leitung von Herrn Storz nicht nehmen , den Tag
durch ein Kurrendesingen festlich einzustimmen . In
Vertretung des erkrankten Landesbischofs traf Herr
Prälat Schlatter ein und wurde vom Kirchenge -
meinderat mit Herrn Pfarrer Kraft an der Spitze
willkommen geheißen . Der Schülerchor sang zur
Begrüßung einen dreistimmigen Chor , wofür der
Prälat herzlich dankte . Den Festgottesdienst betete
Herr Dekan Keitel , Herrenberg , mit einem Psalm
ein . Prälat Schlatter hielt die Festansprache , wobei

Hausgehilfin
für Gärtnerei -Haushalt per so -
fort gesucht .

Artur Wehrstein ,
Schloßgärtnerei , Pfullingen .

Kaufgesuche
Photo -Apparat , gute Marke , gebr .

oder neu , aus Privathand gegen
beste Bezahlung gesucht . Ange -
bote u . C 5000 an S. T. Calw .

Wirtschaftsherd ,

13 . Novembe . 1948

Wie fülle ich meinen Wahlzettel aus ?
Wer den Wahlkommissionen für die Gemeinde -

rats - und Kreisversammlungswahlen vor 2 Jahren
angehört hat , wird sich noch mit einigem Unbe -

hagen daran erinnern , daß die Stimmenzählung viel .
fach durch sehr mangelhafte Abänderungen
und Ergänzungen der Stimmzettel außerordentlich er-
schwert war , und daß aus denselben Ursachen sehr
viele Wahlstimmen für ungültig erklärt werden
mußten . Diesmal werden erfreulicherweise die
Stimmzettel ins Haus gebracht werden und damit
ihre Bearbeitung in aller Ruhe möglich sein . Wer
sich unsicher fühlt , dem mögen nachstehende Hin-
weise dienen : Angenommen es dürfen in einer Ge-
meinde 12 Gemeinderäte gewählt werden und es
sind 3. Wahlvorschläge eingereicht und zugelassen
worden , einer mit 12 , einer mit 10 und einer mit 6
(nach neueier Sitte möglichst alphabetisch geord -
neten ) Namen . Die Wähler können ihre Wahlstim
men nur Männein aus diesen Vorschlägen zuwen -
den . Stehen z . B. 12 Namen auf einem Stimmzettel .
so kann der Wähler jedem Vorgeschlagenen eine
Stimme geben ; er kann aber auch einzelne Namen
streichen und die dadurch eingesparten Stimmen
zusätzlich auf die anderen Wahlkandidaten vertej -
inen , keinem Kandidaten aber mehr als 3 Stimmen
zuteilen . Diese Știmmhäufung vollzieht sich damit ,
daß vor dem Namen des Bevorzugten die Zahl 2
oder 3 gesetzt wird . Ebenso kann . verfahren wer-
dnen wenn ein Wahlzettel weniger als 12 Stimmen
aufweist . Die zu Wählenden können verschiedenen
Stimmzetteln entnommen werden . Dringend er-
wünscht ist , daß alle handschriftlichen Eintragungen
in den Wahlzettel den vollen Namen des zu Wäh-
lenden deutlich ersehen lassen , daß . Streichungen
mit einem ordentlichen Strich vollzogen und die
Stimmhäufungszahlen unmittelbar vor dem Namen
des Bedachten mit deutlicher Ziffer angegeben wer-
den . Eine Zahlanbringung ist bei Namen , denen nicht
mehr als eine Stimme zugedacht ist , nicht not -
wendig .

er auf die Verinnerlichung des Menschen durch den
Glauben hinwies und die Welt des Unsichtbaren ,
eben die des Glaubens als Bestandteil im Leben
des Christen kennzeichnete . Herr Pfarrer Kraft sprach
im Schlußwort nochmals all denen den Dank der
Kirchengemeinde aus , die durch ihre Mithilfe zum
Gelingen der Kirchenrenovierung begetragen hatten :
Den muskalischen Teil des Festgottesdienstes be :
stritten die Kirchenchöre von Unterjettingen und
Mötzingen mit zwei herrlichen Chören von Orlando
di Lasso und Schütz unter der Leitung von Herrn
G. Quittek , der auch als Organist tätig war .

Gräfenhausen . Die Schule unserer Doppelgemeinde
Gräfenhausen -Obernhausen ist nun vierklassig aus -
gebaut worden , nachdem die Schülerzahlen immer
mehr anstiegen . Den vierten Lehrauftrag übernahm
dieser Tage Lehrer Richard Proß aus Birkenfeld !
Die Gemeinde freut sich , daß sie 4 vollausgebildeté
Lehrer hat .

Die Bahnhofsmission

veranstaltet am 13. und 14. November eine Samm -

lung am Bahnhof Nagold . Auf die große und
schwere Aufgabe der Bahnhofsmission gerade in
heutiger Zeit wird hingewiesen mit der Bitte , die
Sammlerinnen nicht abweisen zu wollen .

emailliert , ein wenig gebraucht . .
1 neuer Wirtschaftsherd , ca . 140
Ztm . groß , 1 Wasserbadkochkes -
sel , 100 Liter , neu , eventl . für
Metzger als Kochkessel sehr ge -
eignet , verkauft Hermann Sey -
fried , Calmbach bei Wildbad ,
Telefon 419 ,

Gasherd (3 - Loch - Backherd ) , Jun -
ker & Ruh , sowie Radio (Reico ) ,
4 Röhren , f . Gleichstrom , zu ver -
kaufen . Angebote unt . C 4997
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Zimmerofen , größeren , gut erhalt .,Wir kaufen laufend Altfilber (Kochgelegenheit ) gibt ab.und ff . Silber zu höchsten Ta -
gespreisen für Selbstverarbeitg .
Angeb . u C 3 an S. T. Calw .

Drahtzaun , zirka 30 Meter , für
Hühnergarten gesucht . Angebotenebenberufl. Inkasso - Agent | unter C 5 an Schw . Tagbl . Calw .

gesucht . Besitz eines Fahrrades Foto -Apparate , möglichst Kleinbild ,
erforderlich . Ausführliche Be-
werbungen erbeten unter C 6
an das Schwäb . Tagbl . Calw .

Suche zum sofortigen Eintritt in
angenehme Dauerstellung

zwei Elektromaschinenbauer
(Ankerwickler ,, perf . in Gleich -
und Wechselstrom , sowie einen

Elektromaschinenbauer ,
welcher beste Kenntnisse für die
Instandsetzung von Kleinmotoren
besitzt , bei bester Bezahlung .
Eilangebote unter C 4 an Schw .
Tagblatt Calw .

2 tüchtige Goldschmiede

zu Höchstpreis gesucht . Angeb .
unter C 1 an S. T. Calw .

Brennholz , 2 Meter , trockenes , ge -
gen gute Bezahlung ges . Ausk .
ert . Gesch .-Stelle d. S. T. Calw .

Tiermarkt

Junge Zugstiere , 1 Paar erstklass .,
1- und 2 -spännig eingefahren , zu
verkaufen . Reinhold Rauser ,
Kalkw . , Nagold .

Schaffstier , ca . 11 Ztr . , verkauft
Gustav Kienzle , Althengstett .

Ziege , zweijährig , verkauft
H. Weber , Stammheim .

auf montierte Ware . Gold und Deutscher Schäferhund , zweijähr .,

Neuenbürg ,

Silber , nicht unter 30 Jahren ,
bei bester Bezahlung für sofort
gesucht . Bewerbungen mit den
üblichen Unterlagen an August |
Müller , Goldschmiedewerkstätte , |
Engelsbrand , über
Württemberg .

Schreiner , zwei jüngere , tüchtige ,
die Freude am Treppenbau ha -
ben , für sofort gesucht . Eugen
Krebs , Zimmergeschäft u . Treo -
penbau , Neuenbürg , Bahnhof -
straße Nr . 86 .

Suche zu sofortigem Eintritt einen
tüchtigen , an selbständig . Arbei -
ten gewöhnten

Bauschlosser ,
ebenfalls einen tücht . Flaschner
und Installateur in Dauerstellg .
Für Wohnung wird gesorgt , ev .
mit Kost . Hermann Seyfried ,
Schlosserei und Inst . -Geschäft ,
Calmbach bei Wildbad , Tel . 419 .

KONTORISTIN
perfekte Stenotypistin , mit allen
vorkommenden Büroarbeiten ver -
traut , gewandt im Verkehr mit
Kundschaft , mit guten Umgangs - |
formen , in Nagold ansässig , zu
sofortigem Eintritt gesucht . Aus -
führliche Bewerbungen mit Le-
benslauf , Zeugnisabschrift ., Licht -
bild und Gehaltsansprüchen er -
beten unt . C 4998 an Schwäb .
Tagblatt Calw .

Zuverlässige , ehrliche Stütze
für meinen Haushalt von 4 Per -
sonen gesucht . Familienanschluß
und gute Behandlung . Frau Hed -
wig Kirchherr , Buchhandl . Calw

R.
Müller , Bäckermstr . , Neuenbürg .

1 Küchenbüfett , 1 kl . Küchentisch ,
1 eich . Tisch , 4 Stühle , ält . Bett -
lade , gr . Spiegel und 1 Paar Ski
zu verkaufen . Angebote unter
C 4993 an Schw . Tagbl . Calw .

Waschtisch , Zimmerofen u . Klapp -
klosett zu verkaufen . Ratsstube
Glück , Calw .

8/4-Violine , neuwert . , zu verkauf .
Ausk . Gesch .-Stelle S. T. Calw .

Pritschenwägele und drei leicht .
Pferdegeschirre verk . K. Burk -
hardt , Calw , Torgasse 3.

Verschiedenes

Aelterer Herr oder Dame findet
gute Pension bei . Krankenschwe -
ster auf dem Lande . Auch Er -
holungsbedürftige Kranke (r ) wird
aufgenommen . Angebote u . C 7
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Schlafstelle an anständ ., berufstät .
Mädchen bei alleinsteh , Frau in
Landort , Nähe Pforzh ., zu verm .
Ang . u . C 1833 an S. T. Neuenb .

Rüde , schönes Tier , mit Stammb .
u . Sch . H. 1, wachsam , kinder -
und geflügelfromm , für Fabrik
geeignet , verkauft Fr . M. Hörr - , Schreibmaschine zu miet . gesucht .
mann , Sulz , Kreis Calw . Angeb . u . C 4996 an S. T. Calw .

Ein Paar Damen -Rohrstiefel
Größe 40 , gesucht im Tausch

ebensolchegegen Größe 38 .
Angeb . u . C 1832 an S. T. Nbg .

Wir verkaufen ab heute Samstag ,
13 November einen Transport

hochträchtiger

Kalbinnen , Kühe

und Schaffochsen

Gebr . Schill , Neubulach .

Verkäufe

Schnürschuhe , hohe , schw . , Gr . 43 ,
ungebraucht , aus Vorkriegspro -
duktion . Angebote unter C 2 an
Schwäb . Tagblatt Calw .

Notstromaggregat , 250 V. , Wech -
selstrom , 8. 7. Ampere m . D. K. W. -
Motor , 4 PS .. gegen Barzahlung
abzugeben . Auskunft erteilt die
Anzeigen Vermittlung
Wildbad .

Eisele ,

Großer Konditorei -Backofen
Holz - oder Kohlenfeuerung , hat
billigst abzugeben . Sommerberg -
Hotel , Wildbad

Kleinwagen
mögl . fahrbereit , gegen neuwert .
Motorrad , 350 ccm , und entspr .
Aufzahlung nach Vereinbarung .
Angebote unter C 1831 an Schw .
Tagblatt Neuenbürg .

Suche Hühnerfutter . Biete Damen -
oder Herrenschuhe nach Maß .
Ang . u . C 1830 an S. T. Neuenb .

Geschäftliches

Schreibmaschinenreparaturen
jeder Art werden schnellstens
ausgeführt Valentin Seubert ,
Neuenbürg , Bahnhofstraße 13.

Glaschristbaumschmuck

ist eingetroffen und kann lau -
fend abgeholt werden . Selbstab -
holer erhalten Vorzug .

Gustav Hönig ,
Großhandel in Festartikel und

Gärtnereibedarf , Nagold , Markt -
straße 43 .

Rundfunkgeräte
Rundfunk Reparaturen , Umbau ,
kostenlose und fachmännische
Beratung bei
Höhn - Hohmann , Radio ,
Neuenbürg .

Kulturwerk Kreis Calw

Vergessen Sie nicht
am Wahlsonntag

die Kunstausstellung
zu besuchen !

Sie befindet sich im Rathaus un
mittelbar beim Wahllokal .
10. 30 Uhr letzte Führung !

15 . bis 21. November letzte
Besuchswoche !

Keine Verlängerung .

Tonfilmtheater Nagold
Von Freitag bis einschließlich

Montag jeweils 20 Uhr ,
Son tag 14. 00, 16. 30 u . 20 Uhr

Herz ohne Heimat
mit : Anneliese Uhtig ,
Albrecht Schoenhals .

-

Heute Samstag , 13. November 1948,
von 20 - 24 Uhr

in der Stadthalle Calw

großer öffentlicher

Tanzabend
Es spielt die Kapelle Ainaca .
Eintritt DM . 1. -. Wirtschaftsbetrieb :

Schützen Sie Ihre Wert -
sachen , Büromaschinen
etc . vor Diebstahl und
Feuer in einem

Ostertag - Kassenschrank
Auskunft und Angebote durch
H. Herter , Berneck , Kreis Calw .

Konditorel

Müller Häussler
Spezialhaus für Schokolade ,

Pralinen und Gebäck .
Neue Rufnummer 544

Den verehrten Bewohnern von
Schwann und Umgebung
zur Kenntnis , daß wir am kom -
menden Sonntag , den 14. No -
vember , die von Frau Wagner
gepachtete

Gaststätte und Mezgerei
zum „Ochsen "

eröffnen werden . Wir bitten
um geneigten Zuspruch .
Hugo Wankmüller , Metzger -

meister , und Frau .

Zifter -Anzeigen . Bei solchen gibt
die Geschäftsstelle keine Aus -
kunft Angebote und Nachfragen
sind nur schriftlich und in ver -
schlossenem Umschlag an die
Geschäftsstelle einzureichen und
werden von dieser weiterge
leitet
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